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Deutschlands Trauer ist Hilfsbereitschaft
2n Reinsdorf bisher 45 Tote geborgen/ Die leichtverletzten Opfer drängen sich wieder zur Arbeit

Unser lagesspisgel
Die Zahl der Opfer von Reinsdorf ist auf 15
gestiegen . Im Rahmen einer großen Unter-
stützungsaktion hat der Führer 199 999 RM.
gespendet
Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht machte
in Danzig bemerkenswerte Ausführungen
Die hanseatisch -sächsischen Ansfuhrbesprechun-
ge« sehen vor allem eine Förderung der
deutschen Seeschiffahrt vor
Mussolini sprach neuerdings zur abessinischen
Frage '
Der japanische Botschafter war bei dem Ost¬
asiatischen Verein Hamburg -Bremen zu Gast
Bremen steht heute und morgen im Zeichen
der Kirschblüte , dem Abzeichen der Werbe¬
aktion für das deutsche Jugendherbergswerk
Heute wird in Bremen die große Segelschiff-
ausstellung im Fockemuseum durch Senator
Bernhard eröffnet werden
Im Kampf um den Davispokal gegen Austra¬
lien führt Deutschland am ersten Tage 2 :9.
In Kiel gelang es der deutschen Marine , den
Hindenburg -Pokal für 1935 zu gewinnen

SSM

Großfeuer in Bremen
Um Mitternacht entstand in der Neustadt in

der Mineralöl -Niederlage der Firma Diersch
LSchröder/Vachstratze  53/59 , aus bisher un¬
bekannter Ursache ein Grog  s e u e r . Die An¬
wohner stehen unter , dem Eindruck , daß ein Blitz¬
schlag die Entzündung hervorgerufen habe . Es
sei ein sehr naher Einschlag zu hören gewesen
und unmittelbar darauf habe das mächtige Ge¬
bäude lichterloh in Flammen gestanden.

Binnen zehn Minuten war die Feuerwehr mit
einem Großlöschzug zur Stelle und rückte von
der Vachstraße wie von der Richthosenstratze her
den rasend um sich greifenden Flammen zu Leibe.
Kleinere Detonationen innerhalb des Gebäudes
waren bereits erfolgt und es stand zu befürchten,
dah die unten lagernden Fässer und Tanks vom
Brande ergriffen wurden . Diese Gefahr wurde
jedoch auf das schnellste beseitigt.

Mit einem unerhörten Aufgebot an Schnellig¬
keit und Kräften konnte verhindert werden , dah
das Feuer weiter um sich griff . Mit Schaum-
löschapparaten wurde die Zerstörung aus ihren
ansänglichen Herd zurückgedrängt . Als die Flam¬
men aus dem Dach schlugen , wurde es unten be¬
reits dunkler . Von oben her gelang dann binnen
einer Stunde die letzte schwere Eindämmung.

Wann die Löscharbeiten beendet sein werden,
ist nicht abzusehen . Gegen 2 Uhr nachts tobte der
Brand noch.

(Drabtbsriobt uvssrss uaük Usiusckork svtsanätsn
Loväsrbsrioktsrstattsrs)

ä . Wittenberg,  11 . Juni.
Das furchtbare Explosions -Ungliick in der West-

fälisch -Anhaltischen Sprengstofffavrik bei Witten¬
berg hat das deutsche Volk erschüttern aber nicht
beugen können . FUnfundvierzig  Tote sind
an der Unglücksstätte bis jetzt geborgen und die
Verlustliste ist immer noch nicht abgeschlossen.
Nichtsdestoweniger ist in Reinsdorf nach der
furchtbaren Katastrophe wieder Ruhe eingekehrt,
nachdem schon die durch die plötzlichen Explosionen
hervorgerufenen Erregungserscheinungen eines
Teils der Bevölkerung nicht vermocht hatte , die
Besonnenheit der Arbeiter  in dem
Werke zu verdrängen . Gleich nach den Explo¬
sionen , die sich einem als Ursache anzusehenden
Betriebsunfall im SprcngstossbctrieL — wahr¬
scheinlich ein in der Wäscherei für Rückstände ent¬
standener Brand — anschlössen, begann die ärzt¬
liche Betreuung der Verletzten , die bald um so
nachdrücklicher vonstatten gehen konnte , als nicht
nur aus Wittenberg und der näheren Umgebung,
sondern auch aus Berlin und Leipzig  Aerzte
herbeigeholt wurden und herbeigeeilt waren.

Uebrigens ist von dem Unglück nur ein verhält¬
nismäßig kleiner Teil des Eesamtwerkes be¬
troffen , der allerdings heute eine wüste Trüm¬
merstätte von wirrenden Knäueln geborstener
Kessel, zerbrochener Eisenträger und rauchschwe-
lender Lachen von Säuren ist. Wohl sieht auch
die weitere Umgebung des zerstörten Fabrikteiles
ziemlich mitgenommen aus und Glaser und Dach¬
decker der der Unglücksstätte benachbarten Ar¬
beitersiedlungen und Dörfer , vor allem von
Reinsdorf und Vraunsdorf selbst, dürften nicht
imstande sein , ohne Verstärkung von außen in
nächster Zeit alle Schäden wieder zu beseitigen,
die der Abhilfe bedürfen . Denn zahlreiche Dächer
sind abgedeckt, Decken sind eingestürzt . Giebel-
wände eingedrückt und manche Bewohner des
Notstandsgebietes mußten wegen Einsturzgefahr
ihre Häuser verlassen und mit ihren Betten im
Freien nächtigen . Indessen geht die Aufräu¬
mungsarbeit , unterstützt durch Arbeitsdienst , SA .,
Feldjägerei , geordnet von statten , sowie auch in
dem ziemlich unbeeinflußten Teil der fabrikfähig
gebliebenen Anlagen bereits wieder voll gear¬
beitet wird . Die Gesamtproduktion  des
Werkes wird bereits in kurzer Zeit wieder gesi¬
chert sein , zumal nicht nur die Unverletzten , son¬
dern auch ein großer Teil der leichtverletzten Ge¬
folgschaft des Werkes bereits am Freitagmorgen
wieder zur Arbeit erschien und kein er feiern
will,  sofern er nur die Hände zu rühren ver¬
mag , obwohl ein Fernbleiben von der Arbeits¬
stätte für die Verletzten keinen Verdienstaussall
bedeuten würde.

Es ist dieser Arbeitsgeist, um nicht zu sagen,
der heroische Trotz gegen ein unvermutet herein-
gebrochenesSchicksal einer plötzlich von furcht-
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barer KatastrophebetroffenenArbeiterschaftge¬
radezu bewundernswert. Ebenso bewundernswsrt
aber ist die rasche Organisation  der not¬
wendigen Hilfsmaßnahmenzur Versorgungund
Unterbringung der Verletzten. Kamen doch
schon2!) Minuten nach der ersten Explosion, die
mehrere' Brände und' Detonationen zur'  Folge
hatte, die ersten Derwundetentransportsauf pri¬
vaten Kraftwagen, die sich aus Wittenberg sofort
zur Verfügung stellten, in das Paul -Eerhard-
Stift zu Wittenberg und nach dessen Ueberfüllung
in . die bereitwilligst von Wittenberger Volks¬
genossen für die VerletztenbereitgestelltenPri¬
vat  w oh nu  n ge  n. Ein Teil der Transport¬
fähigen wurde bis nach Halle  und ändere
Nachbarstädte gebracht, und gleichzeitig wurden mit
möglichster Schonungdie Angehörigen der Toten

und Verletztenvon dem Vorgang in Kenntnis
gesetzt. Immer wieder hört man die Geistesgegen¬
wart rühmen, womit die Arbeiter im Augenblick
der Katastrophe, selbst ein Umfich- und Weitergrei¬
fen des Unglücks zu verhütenverstanden.
- Die im-Laufe,des Freitagvormittag vorgenom¬
menen Rettungs- und Verforgungsarbeitenwur¬
den von ReichsministerD r. .F r i ck in Begleitung
von General Daluege  an der Unglücksstätte
in Reinsdorf persönlich geleitet und überwacht.
Ferner war im persönlichen Auftrag des Führers
der SS .-Obergruppensührer Josef Dietrich
anwesend, der die. zur Unterstützung der Straßen-
und .Werksperrung notwendigen Maßnahmen
traf, damit niemand in die Eefahrzonenkommen,
und die Transporte der Rettungsmannschaften
und:Sanitäter reibungslos verlaufen konnten.

Beileidstelegramm des Führers
Berlin,  11 . Juni.

Anläßlich der Explosionskatastrophe in Neins¬
dorf hat der Führer und Reichskanzler an die
Leitung der WestsälischAnhaltinischen Sprengstoff -,
fabrik das nachstehende Beileidstelegramm ge¬
richtet:

"7,Tief erschüttert durch die Nachricht von der
furchtbaren Explosionskatastrophe , bei dem so
viele Kameraden der Arbeit ihr Leben lassen
mußten , spreche ich Ihnen und der gesamten Be¬
legschaft Ihres Werkes meine herzliche , aufrichtige
Teilnahme aus . Ich bitte Sie , diese allen Hinter¬
bliebenen und den Verletzten mit meinen besten
Wünschn für gute Genesung zu übermitteln . Ich

überweise zunächst den Betroffenen von mir aus
den Betrag von 199 999 RM . Adolf Hitler ."

Das Beileid Bremens
Bremen , 11. Juni.

Der Regierende Bürgermeister Heider hat an
die Westfälisch -Anhaltinische Sprengstoffabrik
Reinsdorf folgendes Telegramm gesandt:

Zu dem furchtbaren Unglück, das Ihre Gefolg¬
schaft betroffen , spreche ich namens der bremischen
Regierung und Bevölkerung Ihnen sowie den
Kameraden und Angehörigen der Verunglückten
herzlichstes Beileid aus . —

Regierender Bürgermeister
Heider.

Arbeit
am deutschen Boden

Ob wohl schon alle Volksgenossen den
wahren  Wert der erzieherischen Aufgabe
des Arbeitsdienstes erfaßt haben ? Leider
muh aus diese Frage eine verneiende Ant¬
wort gegeben werden . Aus zahlreichen Ge¬
sprächen, die sich um den Arbeitsdienst
drehen, klingt zwar heraus , es sei ja ganz
schön, dah die jungen Leute unter möglichst
geringem Kostenaufwand nutzbares Kultur¬
land erschließen; aber erheblich weiter ist
das Verständnis für „Die Schule der
Nation"  wie der Arbeitsdienst vom Füh¬
rer bezeichnet worden ist, in vielen Fällen
nicht gedrungen.

Es ist wohl richtig, wenn der Inspekteur
für das Erziehungs - und Bildungswesen
des Arbeitsdienstes , Gauarbeitsfllhrer , Dr.
Decker, kürzlich auf der großen Arbeits¬
dienst-Ausstellung in Dortmund erklärte,
der ganze Arbeitsdienst sei so einfach, daß
man über ihn nicht zu schreiben brauche;
jeder, der guten Willens sei, könne sein
Werken und Tun vor aller Öffentlichkeit
sehen. Nun ist aber nicht jeder „guten
Willens ", und sehr viele Volksgenossen, die
mit der praktischen Tätigkeit des Arbeits¬
dienstes nicht in Berührung kommen, haben
gar nicht die Möglichkeit, sich davon ,zu un¬
terrichten, wie ernst  die Aufgabe des Ar¬
beitsdienstes aufgefaßt wird , die deutsche
Jugend ohne Ansehen der Person und des
Herkommens zur Heimaterde zu¬
rückzuführen.

AIs vor mehreren Jahren sich junge Leute
aus den verschiedensten Berufen zusammen¬
taten und zum Spaten griffen, wurden die
guten Absichten bald von reinen Zweck¬
mäßigkeitsgründen überwuchert . Unter dem
Prüning -Gesetz fand die nationalsozia¬
listischeIdee des Arbeitsdienstes oder besser
gesagt der Arbeitsdienstpflicht keineswegs
ihre Verwirklichung . Die schöne Idee sank
rasch hinab zu einer von materiellen Ge¬
sichtspunkten getragenen Versorgung jugend¬
licher Arbeitslosen . Erst als Reichsarbeils¬
führer Hier ! der Zersplitterung ein Ende
machte und den nationalsozialistischen Ar¬
beitsdienst auf die Beine stellen konnte,
wurde die Arbeit am deutschen Boden zum
Ehrendienst am deutschen Volke.

Wer den Aufbau des deutschen Volkes
kennt , weiß, daß wir zu sehr . „ver¬
städtert"  sind . Nur rund ein Drittel
aller Deutschen wohnt auf dem Lande;
nur ein Viertel  gehört zum Bauern¬
stand.  Es ist ein Gebot der Selbsterhaltunq
des deutschen Volkes , daß dieser Anteil nicht
noch mehr durch die Sucht nach der Stadt

Herkules und seine Enkel
Glaubliches und Unglaubliches über Lraftmcnschen / Don Dr. Älfred Lehmann

Zu allen Zeiten und bei allen Völkern haben
Menschen, die mit besondererMuskelkraft begabt
waren , die Bewunderung der Mitwelt erregt.
Und jener Held des klassischen Sagenkreises , der
zehn „Arbeiten " erledigte , zehn ganz außerge¬
wöhnliche Kraftproben ablegte , Herkules , wurde
Vorbild und Name für eine ganze Anzahl Nach¬
ahmer in aller Welt . Uns interessiert hier nicht
die sportlich zu nennende Schulung der Muskeln
im Ringkampf , sondern die Zurschaustellung , dre
gewerbsmäßige artistische Darbietung besonderer
Kraftleistung . Die „Arbeit " ist eigentlich zu
allen Zeiten ähnlich gewesen : es handelt sich um
das Heben bestimmter Gewichte , mit Vorliebe
menschlicher oder tierischer Gewichte . Der Romer
Rusticelius , der sich bereits den Künstlernamen
Herkules beilegte , hob sein eigenes Maultier
hoch und trug es davon . Fufius Salvius nahm
in jede Hand ein Gewicht von zwei Zentnern,
hing sich die gleiche Belastung an die Füge und
erstieg eine Leiter . Athanatos („der Unsterb¬
liche", vermutlich ein Pseudonyms stelzte in einem
bleiernen Harnisch von 500 Pfund Gewicht und
auf ebenso schweren Kothurnen über die Buhne,
wie Plinius erzählt . Es ist ferner mehr als einmal
vorgekommen , daß starke Männer sieben oder
acht Knaben auf dem Arm trugen.

Chroniken fast aller Stätte aus dem Mittel-
alter wissen von starken Männern zu erzählen,
die derartige Produktionen veranstalteten . Be¬
liebt war dabei auch das Zerreißen von Ketten
von Kartenspielen (es gibt Artisten , die selbst
fünf Kartenspiele zerreißen können , wozu ame be¬
sondere Fingerfertigkeit gehört ) , das Zerbrechen
von Geldstücken und was dergleichen Beweise
ausgezeichneten Muskeltrainings mehr sind.

Um 1720 herum produzierte sich ein solcher
Artist in Deutschland zum ersten Male erwerbs-
mäßig : Johann Karl v. Eckenberg aus Harz¬
gerode . Im Germanischen Museum zu Nürnberg
befindet sich ein Kupferstich von 1718, der Ecken¬
bergs Kunststücke zeigt . Hier finden wir schon die
bekannten Dinge : auf einem leiterähnlichen Ge¬
rüst stehend , hebt er ein Pferd mit zwei Reitern
oder ein Kanonenrohr ; zwei Pferde sind nicht
imstande , ihn fortzuziehen ; er legt sich zwischen
zwei Stühle und trägt ein halbes Dutzend Män¬
ner auf seinem Leib ; auf ihn wird ein Amboß
gelegt und mit Hämmern darauf geschlagen u . a.
Er soll ein Kanonenrohr von 1300 Kilo Gewicht
wie ein Wickelkind im Arm gehätschelt haben.
Auch die Kraft seiner Zähne war außergewöhn¬
lich. In Leipzig hatte der Athlet ein recht unan¬
genehmes Erlebnis mit einem „Herrn Lieutnant
Bayern " : er sollte einen Wechselbrief innerhalb
21 Stunden zahlen , und zwar die erste Stunde
einen , die zweite Stunde zwei Pfennige usw . —
die alte Geschichte vom schachspielenden Inder und
den Weizenkörnern . Da er 58 271 Taler 5 Gro¬
schen 3 Pfennige nicht zahlen kennte , floh er
schleunigst . Der Prozeß , der sich daraus ent¬
wickelte , dauerte 11 Jahre . Sein Geld konnte er
nicht zusammenhalten , und da der starke Mann
schließlich allzu enge Bekanntschaft mit dem Alko¬
hol machte , verlor er neben dem Geld auch seine
Kraft . Jin Jahre 1751 starb er gänzlich verarmt.

Eckenberg machte Schule , denn alle umherzie¬
henden Truppen fühlten sich jetzt genötigt , einen
Herkules zur Schau zu stellen . Die „Rekorde"
wird man damals noch nicht so genau aufgezeich¬
net haben - sie mögen vielleicht auch die heu¬
tigen Ziffern nicht erklommen haben . Bis heute
hat aber noch niemand versucht, es Karl Rappo

(1800—1851) gleichzutun , der in einer Hand
6 fünfpfllndige Kanonenkugeln jonglierte . 2m
Jahre 1818 etwa kam der „griechisch-römische
Ringkampf " und damit das System eines beson-
.deren Trainings für Kraftleistungen auf : In
Deutschland dauerte es noch einige Zeit , bis die
Ringkämpfe populär wurden . Namen wie Emil
Naucke (wohl der erste Berufsringer , der aber,
als er ein Gewicht von 170 Pfund erreicht hatte,
diesen Sport aufgeben mußte ) und Carl Abs sind
hier besonders zu nennen . Abs war 1851 in
Mecklenburg geboren und als Lehrling in der
väterlichen Schmiede tätig , bis er Berufsathlet
wurde . Auch er hob, an einem Gerüst hängend,
ein Pferd.

Hier sei eingeschaltet , daß dieses Heben eines
besonders schweren Objektes zumeist durch ein „Ge¬
schirr" (Hilft - oder Schultergürtel ) geschieht. Das
hat den Zweck, das Gewicht des Gegenstandes auf
den ganzen Körper zu verteilen . Ein Mann , der
einmal eine Plattform mit 25 Menschen hob , ver¬
teilte die 30 Zentner Lurch ein geschicktes Ketten-
system an der Plattform . Die Ketten waren wieder
mit anderen verbunden . Nach dem Gesetze des
„Parallelogramms der Kräfte " wurde die Zug¬
wirkung nach der einen Richtung durch die andere,
die entgegengesetzt wirkte , aufgehoben.

In den letzten Jahren ist auch ein anderer,
früher sehr beliebter Trick wieder aufgekommen;
das Auffangen einer abgeschossenen Kanonenkugel.
Erstmalig wurde er vor etwa 60 Jahren von
dem Haderslebener John Holtum in England an¬
gewandt . Jahrelang hatte er nach einem passenden
Geschütz gesucht, das er endlich im Arsenal von
Birmingham fand . Der erste Versuch kostete ihm
einen Finger der linken Hand . Seine Konkurrenz
wurde später die „Kanonenkönigin " Miß Victo¬
rina (Fräulein Weidler aus Straßburg ) , die mit
den Armniuskeln auch Ketten sprengte.

Die „Kraftjongleure" zeichnen sich dadurch aus,
daß sie schwere Gewichte in die Luft werfen und
von oben auf den Nacken fallen lassen, andererseits

aber auch Objekte schwerster Art rotierend balan¬
cieren . Diese Artisten bedienen sich heute aller
modernen technischen Sensationen . Redam läßt
z. B . zwei kleine Flugzeuge um seinen Kopf
kreisen , deren Mittelpunkt sein Kopf bildet . „He¬
ros , der Mann . mit dem Panzerplattengenick ",
bedient sich eines 100 Kilo schweren Torpedos,
das er auf eine Stange legt und auf dem Kinn
balanciert . Ein Ruck beseitigt die Stange , und
das schwere Torpedo saust auf sein Genick. Der
Amateurathlet Fritz Brust hält sogar zwei star¬
tende Flugzeuge von je 80 PS mit den Armen
fest.

In den letzten Jahren machte namentlich Sieg¬
mund Breitbart , der „Eisenkönig " von sich reden.
Er bog 7,5 Millimeter starke Eisenstangen und
schlug mit der Faust Nägel in dicke Bretter . Nichts
an seiner Figur verriet den „Kraftmenschen " , den
„Muskelpietsch " . Er war ebenmäßig gewachsen.
Jahrelang zeigte er seine verblüffenden Dar-

Auüols Pauljen "Dlt
Claus Turre hatte den verhaßten Gegner , der

ihm jede Herzkränkung zugefügt oder doch zuge¬
dacht , überwunden , gefesselt und zerrte den halb
Ohnmächtigen und aus mehreren Rissen Blu¬
tenden zum Kalberger Moor , ihn dort wie ein
räudiges Vieh ersaufen zu lassen . Es war gegen
Abend der blühende rote Mond stieg wie ein
feuriges Warnungszeichen über den Erlen und
Weiden empor , die den sumpfigen Bezirk ein¬
säumten Der Gefesselte schleppte sich verbissenen
Angesichts , wohl ahnend , daß es auf die letzte
Reise gehe, mühselig voran ab und zu unsanft
gestoßen von des Siegers Fäusten.

Die beiden sprachen kein Wort . Was sie sich an
Haß zu sagen hatten , war von ihnen während
des wütenden Ringkampfes ausgespien worden.

bietungen , bis ihm 1925 der Allbezwinger Tod
einen rostigen Nagel in die Hand gab , der den
starken Mann innerhalb zweier Tage überwand.
Eine Blutvergiftung riß ihn hinweg . Seine
Brüder . und Assistenten zeigen jetzt verschiedene
seiner Tricks.

Vreitbart hatte eine Konkurrentin : Sandwina,
die stärkste Frau der Welt . Eigentlich heißt sie
Kittchen Vrumbach und ist die Tochter des „bay¬
rischen Herkules " Xaver Vrumbach . Kittchen hat
fünfzehn Geschwister . Als „Katharina die Große"
machte sie zuerst von sich reden , verschwand dann
für einige Jahre und tauchte als Sandwina wieder
auf . Sie zerreißt Ketten bis zu 7 Millimeter
Stärke und läßt sich als Amboß verwenden . —
Und in letzter Zeit ist Hellmuth Lichterseld , ein
kleiner Junge , aufgetaucht , der seinen großen
Lehrmeistern nicht nachsteht . Alle Kraftmenschen
werden allgemein bewundert , denn — es lebe der
Biceps!

nd-Uhr
Sepp Hannewald, der Unterlegene, suchte wohl
ein paarmal, den Schritt zu verzögern, ehe er
ins ewige Dunkel hinabsänke, aber er mußte sich
immer wieder dem Tempo des Siegers fügen.
Den aufsteigenden schmählichenGedanken, um
Gnade zu flehen, unterdrückte er. Es würde seiner
Meinung nach auch geheißenhaben, Felsen oder
Schlangenum Schonung zu bitten.

Der Mond wurde unterdessenreifer, die Nacht
sank tiefer hernieder. Vom Moore her hörte man
die knac nden Geräuscheleichten Getiers, das
Schluchzen wie in Röhren absinkendenWassers
und das melancholische Geheul der Unken.

Vor Sepps Augen stand der hohe Berg auf¬
gehäuften, wahllos getürmten Lebensgenusses,
und unmittelbar daneben gähnte die unermetz-
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vergrößert wird ; er mutz vielmehr gehütet
und gehegt werden als kostbarster Menschen¬
schatz. Auf dem Lande, im Bauerntum ruhen
die Wurzeln unserer Kraft . Was wußten
von solchenUrwahrheiten  bis noch vor
kurzem die in der Großstadt aufgewachsenen
jungen Leute! Gewiß, man las vielleicht ein¬
mal in der Zeitung von der Notlage des
Nährstandes , man hörte etwas von Agrar¬
politik . Damit war es aber auch getan . Jetzt,
im Arbeitsdienst , lernen auch die jungen
Leute, die bisher nur Stadtluft atmeten,
den Bauern kennen und verstehen. Aus eige¬
ner Anschauung begreifen sie, wie notwen¬
dig ein wirtschaftlich und seelisch gesundes
Bauerntum ist und weshalb der Führung
des nationalsozialistischen Deutschlands die
Erhaltung und Vermehrung der
bäuerlichen Familien als Hoch¬
ziel  vorschwebt.

Beim gemeinsamen Schaffen am deutschen
Boden kommt den Männern des Arbeits¬
dienstes auch unweigerlich zum Bewußtsein,
wie seelenlos  das Leben doch zwischen
den kalten Häuserfronten der Stadt ist. Ge¬
rade die jungen Leute,  die , ohne es

richtig erfaßt zu haben, in der großen Stadt
schon wurzellos  geworden waren , er¬
fahren zusammen mit dem Erlebnis echter
Kameradschaft auch die Schönheiten
der deutschen Heimat in Feld
und Wald und Flur.  Und inmitten der
herrlichen Natur geht ihnen der Sinn dafür
auf, welch beglückendes Gefühl es ist, frei
vom Flitterkram des Liberalismus mit
Hand anlegen zu dürfen an der
Bearbeitung des deutschen Bo¬
dens,  auf daß er Frucht trage und Segen
bringt für alle Volksgenossen.

Im Arbeitsdienst , mit dem Spaten in der
Faust , erschließt sich den jungen Arbeits¬
männern der wahre Nationalsozia-
lismus,  der nichts zu tun hat mit Wucher¬
zinsen am deutschen Bauern und Verschlep¬
pung der Arbeitskräfte in die großen
Städte , sondern dessen Ziel es ist, auf freiem
Boden die Brotfreiheit für das ganze Volk
zu erringen.

So werden durch die Arbeit am Boden die
jungen Arbeitsdienst Männer  zu
ordentlichen nationalsozialistischen
Deutschen  erzogen . locke.

Wir müssen gute Nachbarn werden
Zuversichtliche englische Pressestimmen zu den Flottenverdandlungen

London , 14. Juni
In einem Leitartikel zu dem voraussichtlichen

deutsch-englischen Abkommen schreibt die „Times " :
„Es ist durchaus erwünscht , daß die Besprechungen
ein endgültiges Ergebnis zeitigen . Nachdem der
Versuch , ein alle umfassendes Rllstungsabkommen
zwischen 60 Nationen in Genf zu erzielen , ge¬
scheitert ist, hat die englische Regierung kluger¬
weise beschlossen, Schritt für Schritt vorwärts
zu gehen . Das Flottenabkommen ist ein Schritt,
das Luftlocarno solle der nächste sein . Allgemein
gesprochen scheint das erwartete Abkommen das
einfachste und befriedigendste unter den gegen¬
wärtigen Umständen zu sein ."

„Das Abkommen mit Deutschland könne sehr
wohl in ein allgemeines Abkommen mit den an¬
deren Flottenmächten eingepaßt werden , das sich
auf den Grundsatz der erklärten Flottenbaupro-
gramme stützt und das das internationale Frie¬
denssystem ungeheuer verstärken würde . Es be¬
stehe nicht der geringste Zweifel , daß dar Ab¬
kommen  in seinen großen Gesichtspunkten in
England allgemein begrüßt  werden
würde , und es sollte auch anderswo weitgehend
als ein Beitrag zur Befriedung und Beruhigung
begrüßt werden . Obwohl es in der Praxis eine
stillschweigende Mißachtung des Versailler Ver¬
trages umfasse , werde es doch, indem es ein
neues Abkommen an Stelle eines Teiles der AL-
rüftungsklauseln des Vertrages setzt, einen wich¬
tigen Fortschritt in dem Verfahren darstellen,
den Frieden auf den festen Grund frei abgeschlos¬
sener Verträge zu stellen:

Es gebe Teile des Versailler Vertrage », die
am besten vergessen werden , genau so, wie der
Prinz von Wales neulich gesagt habe : „Wir
Frontkämpfer haben das jetzt alles vergessen !"
Als Ganzes stehe der Vertrag immer noch, eben¬
so wie der Krieg eine unvergeßliche Erinnerung
jiir all « bleibe , die daran teilgenommen haben.
Aber mit der Zeit würden beide in sehr verschie¬
dene « Perspektive « gesehen . Die juristische Gül¬
tigkeit des Versailler Vertrages könne nur durch
einen Akt aller Unterzeichner beendigt « erde ».
Aber jene Teile , die durch allgemeine Abmachun¬
gen nicht umgeformt werden könnten , müßten
einfach in Trümmer » liegen gelassen werden,
während neue Abmachungen zwischen den Län¬
dern , die sich über ihre Gestaltung einigen können,
daneben gelten würden.

In ähnlichem Sinne sei die Erklärung des
Prinzen von Wales nicht ein Staatsakt , sondern
ein Akt allgemeiner Menschlichkeit . Die Neigung,
gute Beziehungen mit Deutschland herzustellen,
bedeute nicht eine Aenderung der englischen
Freundschaftsbeziehungen zu anderen Ländern,
sondern sie bedeute , daß England glaubt , es sei
Zeit für alle europäischen Länder , gute Nach¬
barn zu werden  und nicht mehr als frühere
oder zukünftige Feinde zu leben . Ein wenig mehr
von diesem Geist der Verständigung müßte es
möglich machen , die weiteren Vorschläge Hitlers
durchzuführen , der in seiner Rede nicht nur die
vorgeschlagene Erörterung eines Flottenabkom-

mens und eines Luftpaktesangenommen, sondern
auch erklärt habe, daß er bereit sei, die schwersten
Waffen abzuschaffen, die für Angriffsmaßnahmen
auf dem Lande geeignetseien, wie z. B. Geschütze
und große Tanks. Zusammen mit den großen Ver¬
teidigungsmatznahmenFrankreichs längs seiner
Grenze würde die Annahmedieser Vorschläge den
Franzosensicherlich ein sehr wertvolleszusätzliches
Sicherheitsgefühlverleihen.

Revision im Rundsunkprozeß
Berlin , 14. Juni.

Nachdem die Verteidigungder Angeklagtenim
Großen Rundsunkprozeß vor der VI. Großen
Strafkammer des Berliner Landgerichtsdie Er¬
klärung abgegeben hatte, daß sie namens der Ver¬
urteilten Revision beim Reichsgericht einlegen
werde, hat sich jetzt auch die Staatsanwalt¬
schaft  entschlossen, ihrerseits vom Rechtsmittel
der Revision Gebrauch zu machen.

Danzig meistert die Lage
Besuch des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht/ Besuch Gdingens

Danzig , 14. Juni.
Anläßlich der Anwesenheit des Reichsbankprä¬

sidenten Dr . Schacht in Danzig gab der Präsident
der Bank von Danzig Dr . Schaefer  ein Früh¬
stück. Dabei richtete Dr . Schaefer  eine An¬
sprache an den Reichsbankpräsidenten , in der er
sagte:

Ihr Besuch ist uns um so willkommener , als er
gerade in eine Zeit fällt , in der sich die Bank von
Danzig und die Danziger Währung in einer
zweifellos besonders schwierigen Lage befinden,
die zu meistern den Einsatz der ganzen Kraft Dan-
zigs erfordert.

Die Danziger Wirtschaft steht bereits seit einer
Reihe von Jahren in einem schweren Exi¬
stenzkampf,  der sich durch den Verfall der
internationalen Wirtschaftsgemeinschaft immer
mehr verschärft hat . Ihr heutiger Besuch muß
uns daher mit neuer Hoffnung und Zuversicht er¬
füllen , denn er beweist , daß unser Mutterland
Deutschland nicht nur den stärksten Anteil an dem
schweren Schicksal Danzigs nimmt , sondern daß
es gerade in kritischen und entscheidungsvollen
Augenblicken bereit ist, das Gefühl der unlös¬
baren Zusammengehörigkeit zwi¬
schen den Volksgenossen Danzigs
und des Deutschen Reiches,  die durch
Bande des Blutes und der Geschichte verbunden
sind, zu betonen und zu stärken.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erwiderte
u . a . : Auch für mich ist es eine Freude und Ge¬
nugtuung , daß ich heute die lange gehegte Absicht
meines Besuches in Danzig ausführen kann . Die
Reichsbank hat das größte Vertrauen zu der Um¬
sicht und Energie , mit der die Politik der Dan¬
ziger Bank geführt wird . Durch historische
Fehler  größten Ausmaßes , die nicht der
Kontrolle des deutschen Volkes
unterlegen haben,  sind Sie mit Ihrem
Institut zurzeit in Schwierigkeiten hineingeraten,
die eine besonders starke Hand erfordern . Sie
können diese starke Hand nur zeigen , wenn die
Danziger Regierung mit Ihnen den festen Willen
beweist , das währungspolitische Schicksal Danzigs
selbst zu meistern . Ich freue mich, daß dieser
Wille vorhanden ist und sehe in diesem engen Zu¬
sammenwirken eine sichere Gewähr dafür , daß Sie
die augenblicklichen Schwierigkeiten in vollem Um¬
fange überwinden werden . In einer Zeit , in der
viel stärkere Gemeinwesen unter den währungs-

politischen Verhältnissen der Welt leiden , bedeutet
es für Sie hier in Danzig keine Schande , wenn
Sie in Ihrem kleinen Freistaat sich ähnlichen
Schwierigkeiten nicht haben entziehen können.
Aber Sie werden in derselben Weise , wie es das
Deutsche Reich bewiesen hat , zeigen , daß
deutscher B e h a u p t u n g s w i l l e aller
Schwierigkeiten Herr wird.  Wir Deut¬
schen im Reich blicken heute auf unsere Volks¬
genossen im Danziger Freistaat mit voller Zuver¬
sicht und stehen in vollster Volksverbundenheit zu
den Interessen , Wünschen und Hoffnungen dieses
von uns leider getrennten Gliedes.

Devisenvergeden gebranbmarkt
Köln , 14. Juni

Das erzbischöfliche Eeneralvikariat veröffent¬
licht folgende Mitteilung : „Seine Eminenz , der
Herr Kardinal Schulte , Erzbischof von Köln , hat
der Staatsregierung  gegenüber bezüglich
der Devisenvergehen von Ordenspersonen aus der
Erzdiözese Köln folgende Erklärung abgegeben:
Die bei den Augustinerinnen in der Severin-
straße und bei den Vinzentinerinnen in Köln-
Nippos vorgekommenen Vergehen gegen die De¬
visenvorschriften sowie jedes Devisenver¬
gehen verurteile ich vollkommen  und
beklage sie schmerzlich. Es gehört zu den größten
lleberrafchungen und Enttäuschungen in
meinem Leben,  daß bei den genannten
Schwestern zwei leitende Persönlichkeiten jenen
Einflüssen nachgegeben haben , vor denen ich be¬
reits mit Erlaß vom 10. Dezember 1931 gewarnt
habe.

Die Smden heimgekehrt
Wilhelmshaven , 14. Juni.

Am Freitagnachmittag ist der Kreuzer „Emden"
von seiner halbjährigen Auslandsreise wieder in
seinen Heimathafen Wilhelmshaven zurückgekehrt.
Auf der mittleren Mole der Einfahrt hatten sich
Vizeadmiral Schnitze und sein Stabschef,
Konteradmiral Stobwasser,  eingefunden , de¬
nen der Festungskommandant Kapitän zur See
von Schrader  die angetretenen Formationen
der Marinetruppenteile meldete.

Großzügige Llnierstühungsaktion
Nationalsozialistischer Gemeinschaftsgeist bewährt sich

Wie aber bei der schweren Katastrophe an Ort
und Stelle alles zusammenwirkt in Taten echter
Hilfsbereitschaft , so bewährt sich in großzügiger
Weise auch im übrige » Deutschland echt natio¬
nalsozialistischer Gemeinschaftsgeist . Haben die
Volksgenossen um und an der Unglücksstelle kei¬
nen Augenblick gezögert , die vielfach barfuß aus
dem brennenden Werk flüchtenden Arbeiter zu
bekleiden und durch einen Eß -Zuträgerdienst —
von Schlächtern und Gastwirten ins Leben ge¬
rufen — deren dringendste Lebensnotdurft zu
befriedigen , so setzt nunmehr zur Unterstützung
auf weite Sicht allenthalben im Reich eine groß¬
zügige Hilfsaktion ein.

Ganz Deutschland ist nach besten Kräften be¬
müht , die erste Not der vom Unglück betroffenen
Hinterbliebenen nach Möglichkeit zu lindern.
Stllirdlich gehen Spenden für die Opfer der Reins-
dorfer Katastrophe ein . Der Führer selbst hat
zur Linderung der ersten Not einen Betrag von
100 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt , die
gleiche Summe ließ der Reichsschatzmeister der
NSDAP . als Spende der Partei überweisen , das
Hauptamt für Volkswohlfahrt stiftete sofort nach
Bekanntwerden des Unglücks den Betrag von
28 000 RM , weitere 25 000 RM spendete der Gau
Halle -Merseburg der NS .-Volkswohlfahrt , Reichs-
organisationsleiter Dr . Ley stellte 80 000 RM zur
Linderung der Not zur Verfügung und die gleiche
Summe wurde von der „Stiftung für Opfer der
Arbeit " angewiesen . Die „Stiftung für Opfer
der Arbeit " hat sich gleichzeitig mit den örtlichen
Stellen in Verbindung gesetzt, um eine plan¬
mäßige Betreuung der Hinterbliebenen der Opfer
herbeizuführen.

Es vergeht fast keine Minute, in der nicht
eine neue llnterstützungsaktionbekannt wird.

Aus Kreisen der Bevölkerungund auch von den
Behördenlaufen immer wieder Spenden ein als
Zeichen der tiefen inneren Anteilnahme und.der
Verbundenheitmit den Arbeitern, die dem Orte
Reinsdorf und seiner näheren Umgebung das
Gepräge geben. Damit die Arbeiterschaftin der
Umgegend der Unglücksstätte sofortigeMittel zur
notwendigen Hilfsleistung zur Verfügung hatte,
wurden auf den Arbeitsämtern und teilweise auch
auf freiem Felde die Löhne ausgezahlt.

Die Werksleitung sorgt in vollem Umfange für
die Hinterbliebenen . Die Bestattung , die beson¬
ders feierlich in Anwesenheit von Vertreter » der
Reichsregierung und der Partei gestaltet werden
wird , sinket auf Kosten der Werksleitung statt.
Die Hinterbliebenen erhalten die volle Höhe des
Lohnes bis zum Eintrete » der Versicherung aus¬
bezahlt . Ferner ist das vom Unglück betroffene
Werk bereit , den Hinterbliebenen der Opfer a u s
Lebenszeit eine Rente  auszusetzen . Die
Deutsche Arbeitsfront wird unabhängig davon
noch eine Sonderaktion zugunsten der Hinterblie¬
benen einleiten.

Spenden,  die zur Linderung der Notlage
der Opfer des Unglücks bestimmt sind, sind an die
beim Reichsmintsterium für Volks¬
aufklärung und Propaganda  beste¬
hende „Stiftung für Opfer der Arbeit " (Konto
120) bei der Reichskreditgesellschaft,
Berlin W 8, Vehrenstraße 20/21 , mit dem Ver¬

merk „Für Wittenberg"  einzuzahlen . Die
Stiftung für Opfer der Arbeit wird für die sach¬
gemäße Verwendung dieser Mittel Sorge tragen.

*
Dr Kreis Dresden der DAF . hatte für Freitag¬

abend zu einer Massenkundgebung ausgerufen , die
sich im Hinblick auf das furchtbare Explosions-
unglück in Reinsdorf spontan zu einer eindrucks¬
vollen Trauerkundgebung gestaltete . Im Mittel¬
punkt der Kundgebung stand eine Ansprache
des Reichsministers des Innern  Dr.
Frick,  der gerade von der Unglücksstätte in
Reinsdorf gekommen war.

Weitere Beileidstelegramme
Des weiteren sind Beileidstelegramme des

Reichsinnenministers Dr . Frick , des Reichsmi¬
nisters Dr . Goebbels,  die übrigens beide an
der Unglücksstelle weilten , weiter des Minister¬
präsidenten Eöring,  des Reichsaußenministers
Freiherr » v. Neurath,  des Reichsministers
für Wirtschaft und Arbeit , Seldte,  sowie des
Chefs des Stabes der SA ., Lutze , eingegangen.
Außerdem liefen Beileidstelegramme der Ber¬
liner Diplomaten ein.

Auch der König von Italien sandte an den
Führer anläßlich des schweren Unglücks ein Bei¬
leidstelegramm . Das diplomatische Corps in
Berlin brachte im Laufe des Freitags der Reichs¬
regierung , teils schriftlich , teils mündlich sein
Beileid zum Ausdruck.

In der italienischen und französischen Presse
kommt die tiefe Anteilnahme für die unglück¬
lichen Opfer von Wittenberg zum Ausdruck.

liche tiefe Kluft , aus der keine Wiederkehr war.
Nun sollte er hinab , ehe er die blonde Frau
Rotraut in die Arme geschlossen, Claus Turres
Weib . Aber er sollte bereuen ? Der höchste Preis
war den höchsten Einsatz wert gewesen . Nun hatte
er verspielt . Einmal mutzte das ja doch kommen.
Nur einen Vorwurf machte er sich; bei größerer
Vorsicht wäre ihm der wonnegesiillte Kelch kaum
entgangen ! Doch was half das . In wenigen
Minuten war alles vorbei . Früher oder später.
Was liegt daran.

Der Rächer brachte den in Gedanken etwas
langsamer Gewordenen durch derbe Faustschläge
wieder schneller voran.

Die zwei Männer näherten sich dem Moor.
Claus Turre mit eiserner Entschlossenheit der
Rachsucht . Plötzlich hielt er inne , so daß auch sein
Opfer halten mutzte. Ueber dem Moor schwebten
kleine Flämmchen , huschten hin , flogest her,
setzten sich auf einen Busch, flogen wieder auf,
unruhig , schienen zu erlöschen, glimmten aufs
neue.

Seltsam . Claus Turre zauderte noch immer.
Was bedeuteten diese flackernden Wanderlicht-
lein ? Waren es die Seelen der im Moor Ver¬
sunkenen ? Den starken Mann , der noch von
Rachehaß glühte , der eben zitternd vor Wut wie
ein wildes Tier gegeifert , überfiel eine Schwäche
und ein Gefühl der Ohnmacht alles Menschlichen.
Er packte sich mit der Linken an die Brust , um
dieses unwürdige Nachgeben von sich abzustoßen,
da spürte er es warm und weich über die Hand
rieseln . Darum also wohl ! Hatte ihn der Sepp,
der verachtete Schurke , doch mehr gebissen, als er
bisher gemerkt ? Mit einem heimlichen Messer
wohl . Denn er , Claus Turre , hatte den „geilen
Kater " waffenlos zur Strecke bringen wollen.
Doch über diese Kratzwunde beruhigte sich der
Riese von Kalberg , wie er in der Gegend hieß.
Nicht so über die sonderbaren Gespenster im
Moor.

Denn jetzt flog ein Flämmchen näher auf Claus
Turre zu, und es sah aus wie Sepp Hannewalds
Gesicht, als wäre dessen angstverzerrte Seele schon
aus dem Leibe wie ein Schleierbild entflohen und
schwebte geisternd über dem Moor.

Nun stand der Mond höher über den Erlen.
Die Käuzchen wimmertenwie kleine Kinder. Die
rote Scheibe blickte herunter wie eine erleuchtete
Uhr. Deutlich sah Claus Turre die Ziffern am
Rande und die zwei Zeiger. Diese setzten sich in
eine rasendeBewegung' auf der blutroten Fläche.
Der kleine Zeiger war noch zwischen elf und
zwölf, aber der große fing an zu eilen, und der

Verlorene Llebesmük
Von blrnst Llotr

Ein Thunfisch hat immer sehr viel zu tun,
Ein Faultier sich immer nur auszuruh 'n,
Und ein Faultier , das sich zu nichts bequemte,
Sich aber wenigstens dessen schämte,
Das reichte ganz langsam aus diesem Grunde
Die Hand einem Thunfisch zum Ehebunde,
In der Hoffnung , es wird ihm so gelingen,
Aktivere Kinder zur Welt zu bringen!
Es strengte sich ausnahmsweise mal an
Und kriegte drum Zwillinge von dem Mann.
Dessen Erbgut aber versagte vollkommen,
Die Zwillinge sind ein paar Meter geschwommen,
Doch vor Faulheit nach einer Viertelstunde
Versackt bis runter zum Meeresgrunde.
Der Thunfisch drängte zu neuen Taten,
Doch der neue Nachwuchs ist wieder mißraten,
Denn drei stinkfaule Nichtstun -Fische, die ruhten
Auf dem Meeresgrund schon nach fünf Minuten!
Nach diesem Fiasko bestand nun der Fisch
Auf reinlicher Trennung von Bett und Tisch
Und schwamm nach dieser doppelten Pleite
Entschlossen auf eine neue Freite.
Das Faultier , das sank, sowie man sich trennte,
Gleich wieder in ckolos kar oisuts.

kleine mußte langsamer mit . Wie lange wird
dein Leben noch sein , Claus Turre , Riese von
Kalberg ? Siehst du nicht , wie der große Ziffern-
weiser rennt , als nähme er Minuten für Se¬
kunden?

Turres Augen schwankten auf und nieder zwi¬
schen der Mond -Uhr und dem nah herbeigeflo-

genen Flämmchen , das wie der sterbende Sepp
aussah . Doch nun wandelte sich dessen Flämm-
chengesicht in Claus Turres eigenes Antlitz . Deut¬
lich sah es dieser , wie um die Backen sein eigener
roter , wilder Bart wuchs , wie die Nase , die zuvor
flacher gewesen , sich hakenartig nach vorne her-
ausbog . Das war er selbst . Wie im Spiegel des
Waldwassers sah er sich in die eigenen haß¬
erfüllten Augen , die allmählich immer mehr den
Ausdruck der Todesangst des Sepp Hannewald
annahmen.

Die Zeiger des Mondes standen nahe vor zwölf;
der lange aber war dem kurzen vorausgeeilt . Da
löste Claus Turre die Fesseln des niedergewor-
senen Feindes : der nicht begriff , wie ihm geschah,
und ehe die Mitternacht auf der himmlischen Uhr

heran war , stieß er ihn auf den festen Boden ins
Freie und hieß ihn laufen , was er laufen könne
bis jenseits über die Berge , und er solle sich nie
wieder in dieser Gegend unter dem Kalberg sehen
lassen . Dann möge er leben.

Sepp Hannewald schnellte gewandt empor,
schüttelte sich in die unverhofft gewonnene Frei¬
heit und in das Leben zurück und eilte rasch ver¬
schwindend im Dunkel davon.

Die Mond -Uhr war in einer Wolkendecke ein¬
geschlossen, das Moor lag schwarz. Claus Turre
hörte nichts und sah nichts mehr . . . Am anderen
Morgen fanden ihn Frau Rotrauts Leute , wie
er verblutet und entseelt unter den Erlen lag.
Sein Gesicht war friedlich der Morgensonne
zugekehrt.

Allerlei aus aller Welt
15 Jahre lang eine Messerklinge im Gehirn

Ein Patient in Rochester klagte über Kopf¬
schmerzen und Lähmung eines Beines . Der ihn
behandelnde Arzt dachte zunächst an einen Gehirn-
Abszeß, jedoch ergab «ine spätere Röntgenaufnahme
der untersuchten Stelle den Schatten einer Messer¬
klinge . Dieser gefährliche Fremdkörper wurde aus
dem Schädel des Patienten entfernt , und der Pa¬
tient genas vollkommen . Wie die Messerklinge
in sein Gehirn gekommen ist, vermochte er nicht
anzugeben . Er hatte in den Argonnen im Jahre
1918 durch Artillerieschutz eine Kriegsverletzung
erlitten , und man nimmt an , daß die Klinge
in heißem Zustande (in der Granate befindlich)
die Schädelwand durchbohrt und dabei die Um¬
gebung der Wunde gleichzeitig sterilisiert hat.

Eine furchtbare Statistik

Nach einer schätzungsweise » Aufstellung des
Völkerbundes forderte der Weltkrieg folgende
Opfer : 10 Millionen Menschen sind gefallen ; 19
Millionen wurden verwundet ; 7 Millionen
wurden verstümmelt , 9 Millionen Waisen und
8 Millionen Witwen blieben zurück ; 10 Millionen
wurden von Haus und Hof vertrieben . Die ge¬
samten Kriegskosten belaufen sich aus die unvor¬

stellbare Summe von 10 Trillionen französische
Franken . Wollt « der Tod eine Parade seiner Welt¬
kriegsopfer abnehmen , so würden diese, in Batail¬
lonskolonnen formiert , 81 Tage und 81 Nächte
brauchen , um an ihm vorbeizumarschieren.

Musik erhöht die Tätigkeit der Milchdrüsen

Durch Versuche konnte man feststellen , daß der
Einfluß der Musik eine Steigerung der Milch¬
absonderung herbeiführt . Es konnte beobachtet
werden , daß die Kühe mehr Milch geben , wenn
beim Melken gesungen wird , und daß manche
Kühe sogar nur bei Musikbegleitung Milch gaben.
Grammophon und Violine beeinflussen die Tä¬
tigkeit der Milchdrüsen besonders günstig , nicht
dagegen Klarinette und Trompete . An solchen
„Konzerttagen " stieg die Milchabgabe um sechs
Prozent . — Auch bei den Ammen sollen ähnliche
Resultate erzielt worden sein

Ein schwimmendes Niesenhotel

Der französische Niesendampfer „Normandie"
kann als das zurzeit größte schwimmende Hotel
bezeichnet werden Unter der Bedienungsmann¬
schaft befinden sich 114 Köche, 78 Hilfsköche 10
Bäcker, 9 Friseure , 3 Aerzte , 628 Stewards 'und

Randbemerkungen
das Die durch gewissenloseSpeku-

^ lauten ln Danzig hervorgeru-
-semrum ^ ne Devisenknappheit hat

den Senatspräsidenten Greiser  veranlaßt,
ein Sparprogramm aufzustellen und einen
nachdrücklichen Appell an die Oppositions¬
parteien zu richten, die dafür notwendigen
Gesetzesänderungen  zu genehmigen.
Diese Gefetzesentwllrfe sind von dem Senats¬
präsidenten nicht aus irgendwelcher Laune
eingebracht, sondern mit dem heißen Be¬
mühen, die Selbständigkeit , das Lebens-
recht des Freistaates Danzig  zu
wahren , der wie so viele Völkerbunds-
schöpsuißgenvon vornherein ein ungesundes
Gebilde war . Anstatt diesen vaterländischen
Bemühungen Greises Die Unterstützung zu
geben, hat die Fraktion des Zentrums aus
purer Agitationslust einen Auslösungsantrag
als Antwort aus die Ausführungen Greifers
eingebracht . Das deutsche Volk hat 14 Jahre
lang diese vaterlandslose Politik des Zen¬
trums am eigenen Leibe erlebt und hat oft
genug gespürt , daß die zentrllmlichen Phra¬
sen von christlicher vaterländischer Politik
nur . billige Agitation waren . Wenn dieser
allerchristlichsten Partei es paßte , wurde seit
Erzbergers Zeiten Landes - und Volksverrat
aetrieben . wie sie das heute wieder in

Mussolini zur Lage in Abessinien
Paris , 14. Juni

Mussolini hat am Donnerstag einer Mitarbei¬
terin des „Excelsior " empfangen . Im Verlaufe
der Unterredung kam auch der abessinisch-italie-
nische Streitfall zur Sprache . Der Duce führte
hierzu aus : „Die abessinischen Angelegenheiten
werden ihren logischen Abschluß finden . Italien
bestimmt sein Geschick selbst. Ich habe das im
Parlament erklärt , ich kann meine Worte nur
bestätigen . Die gesamte ostafrikanische Frage
hängt zusammen mit der Haltung , die jeder
europäische Staat bei dieser Gelegenheit einneh¬
men wird , indem er uns eine nicht nur ober¬
flächliche , sondern tatsächliche Freundschaft be¬
zeugt . Wir haben militärische Maßnah¬
men  ergriffen und werden solche auch wei¬
terhin ergreifen.

Trotzdem haben wir einem Schiedsgerichts - und
Ausgleichsverfahren zugestimmt , das sich auf die
ausschließliche Prüfung des Zwischenfalls von
Ual -Ual beschränken wird . Denn dieser Zwischen-
fall war das Alarmzeichen für eine Lage , die
seit Jahren immer ernster wurde . Bereits seit
1929, ist betone dies , hat Abessinien begonnen,
sein Heer mit Hilfe europäischer Ausbildungs¬
offiziere neu zu ordnen . Die Drohung , der un¬
sere ostafrikanische Grenze ausgesetzt ist, ist nicht
erst im Entstehen begriffen . Sie ist tatsächlich
vorhanden und wird immer größer . Sie zwingt
uns , die Frage der italienisch -abessinischen Bezie¬
hungen von Grund auf aufzurollen.
Daß wir ein Volk find , das kolonisieren , orga¬
nisieren und ein Land befrieden kann , beweisen
die Verhältnisse in Libyen ."

TOüMyes — -Alter-gesagt
Beisetzung Poehners auf dem Münchener Wald-

friedhos . Im Waldfriedhof fand am Freitag,
vormittag die endgültige Beisetzung Ernst Poeh¬
ners , dessen sterbliche Ueberrefte von Jpsheim
nach München übergeführt worden waren , statt.

Neue Zusammenstöße in Belfast . In der nord-
irischen Hauptstadt Belfast kam es am Donners¬
tag zu neuen Zusammenstößen zwischen der Po¬
lizei und Demonstranten , dre sich an einer Kon¬
ferenz der protestantischen Liga von Elster betei¬
ligt hatten . '

Weitere französische Eoldtrausporte nach Lon¬
don und Brüssel . Auf dem Flugplatz Le Vourget
wurden am Donnerstag 12 000 Kilo Gold im
Werte von 20 Millionen Franken nach London
und Brüssel verfrachtet , ein Beweis , daß der
Eoldabfluß weiter anhält.

Druck uock Verlas : „Srsmsr 2sitai >x". HS.-Oaavsi-
Vsssr -KIms 8 . ra. d. 8 ., Bremsn . DLsptsokrikt-

Isitsr : OoksniiS . Dietriok,  Stellvertreter:
Rnckolk Lüilsr;  Ldsk vom Dienst : Lnrt
1?« » 8S . Vsrantvrortllek kür kolltik : 1. V.: Lnrt
Lssse;  kür Lnltnrvolitik nnü lllltsrüaltnus : Bern-
karo Svkmiüt;  kür Wirtaokakt , Sanüel nna
Sokikkskrt : Dr . 8 . 8elvr1od Srlnkmann:
kür Sismisekes : Seins üilsvksr;  kür Sport,
Illsüsrsavksen , Svklullcklsnst nnck Dmkrnok : RnaoIk

8 eVer; »ümtlivk in Lrsmen.
Vsrantrvortlioksr Lnrslxsnisitsr : Variier Kresse,
Bremsn . Sültis ak 2». 8sbrn »r 1SSZ. krsisllste 8r.

V.-L . V. rS: 31SSS.

Varkeeper , 7 Drucker und 31 Boten . Auf jeder
Fahrt wird dieses Riesenschiff 24 000 Flaschen
Wein und Liköre , 20 000 Flaschen Bier , 70  000
Eier , 7000 Hühner , 16 Tonnen Fleisch und 57 000
Teller , Tassen und Gläser mitnehmen.

Würmer als Verkehrshindernis
Auf einer Strecke der großen transsibirischen

Bahn ( in der Nähe der Station Verskaja ) war
im September 1923 der Bahndamm auf mehrere
Kilometer Länge über und über mit Würmern
bedeckt, die zu Millionen auf den Schienen und
Schwellen herumkrochen und das Gleis unter
einer hohen lebenden Schicht fast begruben . Ein
unterwegs befindlicher D -Zug mutzte vor dem
Hindernis haltmachen , denn die Räder quetschten
die Tiere zu einer festen glitschigen Masse zusam¬
men und begannen auf den Schienen zu gleiten.
Man mußte Sand vor die Räder streuen , um den
Zug wieder ins Fahren zu bringen.

Ungeheure Aschenregen
Bei den letzten Ausbrüchen der Andenvulkane

fielen in einem Umkreise von rund 150 Kilometer
Aschenregen , die auf 50 Kubik -Kilometer geschätzt
wurden . Wäre die Gesamtmenge der Asche auf
eine Stadt wie Groß -Berlin niedergegangen , st
wäre dies eine Katastrophe wie seinerzeit bei
dem Untergang von Pompeji . An Stelle der
Stadt würde sich ein Aschenhügel von 100 Meter
Hohe erheben . Glücklicherweise fiel die Asche der
Andenvulkane in einer menschenleeren Gegend.

Der Montag — ein Tag der Erkältungen
Es konnte nachgewiesen werden , daß die meisten

Erkältungen am Montag oder überhaupt an
Tagen nach Feiertagen auftreten . Ein Arzt will
die Ursache dieser auffälligen Erscheinung
ergründet haben , indem er folgende Theorie aus¬
gestellt hat : Er meint , daß die Menschen am
Sonntag zu gut und zu reichlich essen. Auf solche
Weise werde die natürliche Widerstandskraft des
Körpers vorübergehend herabgesetzt . Erkältungs¬
einflüssen ist er daher wehrloser ausgesetzt , denn
ein verdorbener Magen , ein ungenügend arbei¬
tender Darm , eine ' überanstrengte Muskulatur
rufe eine Minderung der Widerstandskraft des
Körpers hervor . KIrviu vrsMer
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Bremer Papiere fest
Hamburg . 14. Juni . Während sieh an den

Aktienmärkten bei kleinem Geschäft zunäehst
der Abbröckelungsprozeß meist -weiter fort¬
setzte, tendierten festverzinsliche Werte freund-
Iicher. Bremer Altbesitz zu HO1/» gefragt
Industrieschuldverschreibungen bei behaupteten
gnrsen umsatzlos . Von Aktien lagen zu Be¬
ginn besonders Elektrowerte etwas unter Druck
färben eröffneten mit 1513/. um s/*Vo niedriger .’
Im Verlauf konnte sich dann wieder eine Er¬
holung auf 152 durchsetzen . Am Montanmarkt
waren die Kurse zumeist gehalten . Die Aktien
der beiden Großreedereien  wurden zu
Vortagsaohlußkursen angeboten , ohne daß sich
nennenswerte Aufnahmelust zeigte . Bremer
Binnenschiffahrtswerte hei kleinem Geschäft be¬
hauptet- Banken umsatzlos . Nordsee (minus
1/1) nicht behauptet . Bremer Aktien bei kleinem
Geschäft ruhig . Zu erwähnen sind Bremer
Papier mit einem Gewinn von 1 Vo, während
Hoffmann Stärke l 9/o niedriger umgingen . Jute-
Bremen wurden in kleinen Beträgen zu unver¬
ändert 99 umgesetzt . Reis und Handels zu
134»/» gesucht , Angebot war bei ca . 135 % vor¬
handen. Die nichtamtlichen  Deschimag
interessierten zu 65Vs. Hochsee Nordstern und
ftordd. Hochseefischerei behauptet . In der
zweiten Börsenstunde kam es in Spezi al¬
terten  wieder zu Erholungen , so daß die
anfänglichen Verluste größtenteils wieder aus¬
geglichen wurden . Darüber hinaus verzeich¬
nten verschiedene Werte kleine Befestigungen.
Bevorzugt wurden Farben , Reichsbank , Siemens
und Rheinstahl , die gegen den Anfang ca ’/>Vo
gewannen. Renten im Verlauf ruhiger , Reichs¬
altbesitz gingen auf 114 zurück.

Nicht einheitlich
Hannover , 14. Juni . Der Aktienmarkt wies

hei ruhigem  Geschäft eine uneinheitliche

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 14. Juni . (Wochenbericht .) Die
'Aufwärtsbewegung der letzten Woche nahm
ihren Fortgang , wenn auch das Tempo erheblich
nachgelassen hat . Die Warnungen vor Ueber-
treibungen beginnen sich allmählich auszu¬
wirken und auf das Kursniveau zu drücken,
während auf der andern Seite neue Abschlüsse
und Dividendenerhöhungen wieder anregten.

Fischereiwerte konnten weiter leicht an-
äiehen hei relativ großen Umsätzen . Nordd.
Hochseefisoherei -Aktien schlossen mit 84 Ve Brief
und 84 Geld , Hochseefischerei Nordstern näher¬
ten sich dem Preisstande und blieben 97 reiß
Geld, Kohlenberg So Putz etwas naohgebend 52
nach 53. Laicht gedrückt waren auch die Desohi-
mag-Aktien , die bei kleinsten Umsätzen auf
65 abbröckelten und sich dann auf 651/« wie¬
der erholten . Nach der Bekanntgabe des
guten Abschlusses der Hansa -Linie blieben die
Aktien hei lebhaftem Geschäft gefragt . Nach
einer anfänglichen Steigerung bis über 70 han¬
delte man zum Schluß einen Punkt schwächer.
Für die Versicherungs -Aktien ergaben sieh wie¬
der beachtliche Kurshesserungen , so waren
Hamburg-Bremer Feuer -Vers . 2 °/d höher und
Hamburg-Bremer Rück -Vers . zu 64 nach 60 ge¬
sucht. Seouritas -Versicherung unverändert 52
Geld. Ohne Umsatz notierten Mineral Korff
und Bugsler -Reederei je' 5 Vo niedriger . Auf
letzter Basis wnrden Tittel & Krüger und
Kaffee-Hag -Aktien gehandelt . Bankverein für
Nordwwtdeutsohland Aktien blieben ztt 60 ge¬
sucht.

Sonst notierten :'
MtMtiMept tesMUai | tfeht beitet toMtai

Adigells _ IWft Nordd *Ho dis . 84»/* 84 —
Bebrlngwerke — 99 Oldenbg . Glas — 70 —
BremerJute 34 — — Scblffb . Untw. 54 — —
Brem. Lagerh. wr 104 MW Br .-Amer .-Bk. — 60 —
BremerTau — 65 — St . Antioqu .-B, 310 290 —
Dl. Jürgens » . — 95 — Bugsler -Reed. — 120 —
Deschimag 66 651/4 — Hansa Dampf. 70 69 —
Elsw. Huxm. 73 Mlnd . Schlepp. 43 —
Branche-Werk. — — — Oldbg . Portug. — 43 —
Hanseatenwk. _ 30 — Assekur . Merk. 20 13 —
Hochs. Nordst. — 97 — Dt . Verslcherg. — J9 —
Hohem. Grdst. — 30 — Hbg .-Br . Feuer 66»/, 00 —
Holsatia — Hbg .-Br .Rücky. — 64
KaffeeHag 93 90 4—t Securltas * 52
Ketels — 47 «— Br . Staatsanl. —
Kohlenb. & Hausa -D.kurxe — —

Putz — 52 Hansa -D. lange — —
LloydDynamo — 52 *— Nordd . Lloyd — —
MineralKorlt — 95 — Nordd . Lloyd — •mm
Neukirch — 25 —

Kursentwicklung auf . Eisenwerk Wülfel wur-
den 3 1/» höher mit 116 umgesetzt und blieben
so Geld , Vorwohler Cement eröffneten unver¬
ändert mit 100 und zogen im Verlauf auf 101
an , Ilseder Hütte und Dampfkessel Wilke ver¬
loren dagegen je 1 */o. In den übrigen Werten
wurden die Umsätze zu unveränderten Kursen
getätigt . Am Rentenmarkt  zog die Alt¬
besitzanleihe um 1,25 auf 114 an , von Provinz¬
anleihen büßten einige Reihen nochmals Vs Vo
ein . Gold -Liquidationspfandbriefe und Indu¬
strie -Obligationen wiesen bei kleinen Umsätzen
keine Veränderungen auf . Im Fraiverkehr
fiel die Umschuldungsanleihe durch besonders
feste Haltung auf . Man handelte auf der Ba¬
sis von 89 bis 89,75, Bürbach nannte man mit
21,5 bis 22,5 und Wintershall mit 102 bis 104.
Bei der Versteigerung eines kleinen Betrages
H a n 0 m a g - Aktien wurde ein Kurs von 101,75
erzielt . Der Schluß war geschäftslos und un¬verändert.

Spezialwerte später befestigt
Berlin , 14, Juni . Im Anschluß an die gestrige

Abschwächung erfolgten heute weitere Realisa-
tieinen des Publikums , so daß die Tendenz für
Aktien wieder überwiegend schwächer
war . Das Geschäft hielt sioh jedoch in engen
Grenzen , da das Publikum durch die Warnungen
der letzten Wochen in seinen Dispositionen
etwas vorsichtiger geworden ist . Im Gegensatz
z? m. Aktienmarkt eröffneten die bisher vernach¬
lässigten Renten durchweg fester . Nach den
ersten Kursen waren Aktien teils gehalten , teils
etwas freundlicher . Das Geschäft blieb aber
weiter klein . Im Verlauf  war die Tendenz
etwas freundlicher,  besonders für
Montanwerte . Hösch konnten ' auf Dividenden¬
erwartung ^1 °/o gewinnen . Auch Mannesmann
waren 1 °/o höher . Farben erholten sich um
Vs */». Unter Druck lagen Bemberg , die 123%
zu 125% nach 127 notierten . Bankaktien
bröckelten meist ah . Der Schluß war , ausge¬
hend von einigen Spezial werten , befestigt.
Reichsbankanteile gewannen gegen den Anfang
2Vz, Schuckert %, Farben schlossen mit 156%
und Altbesitz mit 113V». Nachbörslich nannte
man im allgemeinen die Schlußkurse.

Dollar = 2,482 ( 2,481) RM,
Englisches Pfund = 12,27 ( 12,26) RM.

Der Kassamarkt war eher etwas schwächer.
Umschuldungsanleihe wurden unverändert mit
89 bis 89V« notiert . Von Steuergutseheinen
waren die 36er 10 Pfg ., die 37er 2 Pfg . und die
38er 10^Pfg . höher . Die Nachfrage wurde nur
mit 1 Vo zugeteilt.

Am R e n t e n m a r k t waren Altbesitz ins
Verlauf wieder V1V0' niedriger . Kassarenten
lagen sehr ruhig und wenig verändert . Von
Umtauschobligationen waren lediglich Essener
Steinkohle V*Vo höher . Dollar -Obligationen
bröckelten ab. Von Industrieohligationen ge¬
wannen Concordia -Spinnerei und Löwe je VsVo
und Farbenbonds •/»•/•. Länderanleihen lagen
eher schwächer . Young -Anleihe wnrden V. Vo
höher nmgesetzt . Stadtanleihen lagen sehr still.
Verkehrsanleihe konnten % Vo und erste Deko-
same um -Vs Vo anziehen . Von landschaftlichen
Pfandbriefen gingen Sächsische um V*Vo und
Ostprenßische um 30 Pfg . zurück . 5prozentige
Sohleswi g-Holsteinische ' Elektrizitätsverbands-
anleihe sollen am 15. ds . Mts . nach mehrmonat-
licher Unterbrechung wieder notiert werden
(Kurstaxe etwa 911/«) . — Privatdiskont un-
.verändert 3 VS.

Freundlich und gut behauptet
Frankfurt , 14. Juni . Di « Abendbörse 'eröff¬

net « in sehr stiller  Haltung , da nennens¬
werte Aufträge nicht Vorlagen . Im allgemeinen
blieben die Kurse hei freundlicher Grundtendenz
gut behauptet.  Am Rentenmarkt ver¬
kehrten deutsche Anleihen still . Dagegen hatten
rumänische Werte bei weiter anziehenden Kur¬
sen verhältnismäßig lebhaften Umsatz . Ungarn
lagen etwas behauptet . Im Freiverkehr blieben
Adler -Kleyer zu 99 Ve gesucht . Im Verlauf
blieben die Aktienmärkte weiter still . Auch am
Rentenmarkt ergaben sich keine nennenswerten
Abweichungen . Altbesitz bröckelten auf 113Vs
(113 % ) ab . Von Auslandsrenten lagen Rumänen
bei lebhaften Umsätzen bis zum Schluß fest,
während Ungarn sich nur behaupten konnten.

Nachbörslich nannte man Farben mit 152*/s,
Reiohsbank mit 180, Altbesitz mit 1131/* und
4V2prozentige Rumänen mit ll 1/* Geld.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , U . Juni
4ViNederl .-lnd . 1934
4»/* Nederl . 1918
4W/i Nederl . 1917
TV. Dtsch . Rllks,

1949 (Dawes)
SW/ , Dtsch . Ri | ks.

196S (Young)
7V. Bremen 1935
6V. Preußen Obi. 52
7V. Dtsch . Rent . Bk.

Obi. 1950
7V. Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947
7V* Pr . Ptdbrf .-Bk.

Pfdbrf . 1953
7V. Pr . Z. Bod .-Kd.

Ptdbrl . 1960
7V. Dtsch . Kaiisynd.

Obi. S. A 1950
7*/. Cont . Gumraiw.

A. G. OM. 1956
«V. Gelsenkirchen

GoldttQt . 1934
S' / . Harp . Bergb .-Obl,

m. Opt . 1949
«V. L G. Farben

Obi. 1945
7V. Hitteid . Stahl » .

OM. m. Opt . 1951

»7»/a
« */.

17

lt.V8- l6'j8
iS
15

15»/.

38»1*
30

31»/*

7V» Rhein .-Wstt . Bd.
Crd . Bk. Pid . 53 —

7V. Rhein -Elbe Da.
Obi. m . Opt . 1946 —

VI,  Rb .-Wstl . E. Obi.
5jäür . Noten 2S‘/j

7V. Siem . & Halske
Obi. 1935 —

VI,  Verein . Stahl » .
Obi. 1951 —

6V.V. Verein . StaM.
üt , C. 1951 21

VI,  Rh .-Wstt . EIctr.
Obi. 1950 23»/,

6V. Pboenie Guld .-
Obi. 1960 —

6V<Slem .-H.0b .2930 34»/s
6V. R.W,E .,0b . l927 22»/.
Amsterdamsche Bank HO*/.
Rotterdamsche Bank 105»/,
Dtsch . Rliksbank 56
Wintershall A.-G. -
Algem . Kunstzijde 32% —83»/*
A.ust . Rubb -Cult . M11. 115»/iU 8»/*
Ndl . Scheepyrt . Dnla
Muell .-Co.Wlnstd .Pr.
Montecatinl
Dt . Relchsschulden-
tordernngen

34»/.
40

Ruhig
Amsterdam , 14. Juni . Die Börse verlief

ruhig,  dooh herrschte eine stetige  Grund¬
stimmung , andererseits machen sich weitere
Besorgnisse über die Währung  be¬
merkbar . Dies kam besonders zum Ausdruek
am Anlagemarkt . 4prozentige Staatspapiere und
Kolonialanleihen bröckelten ab, doch trat später
eine leichte Erholung ein . Alte Staatsschuld
war dagegen gnt behauptet . Von Industrie¬
aktien neigten Aku zur Schwäche , während
Philips und Unilevers erneut anzogen . Das
gleiche gilt für Kgl . Petroleum . Kautschuk-
werte hatten ziemlich große Umsätze hei un¬
gleichmäßiger Kursgestaltung - Tabakwerte ver¬
nachlässigt . Von Montanpapieren gewannen
Sarakreek erneut 5 Vo. Auch Handelsvereini¬
gung Amsterdam 1 °/o höher . Amerikanische
Fonds freundlich . Deutsche Obligatio¬
nen  waren nicht einheitlich . Die Young -An-
leihe ohne Erklärung war gedrückt , während
die Young -Anleihe mit Erklärung eine festere
Veranlagung erkennen ließ.

Freundlich
London , 14. Juni . Die Börse eröffnet « ruhig

aber freundlich . Montanwerte ' wurden durch die'
Zunahme der englischen Eisen - und Stahlpro¬
duktion angeregt . Auch Elektroaktien waren
fest.

Berliner Devisenkurse
1 i
<33

Telegraphische
Auszahlungen:

it,
sS> u

14. j
Geld

unl
Briet

13.
Geld

Juni
Briet

s Ägypten 1 ig . PLI 20,963 12,565 12,685 12,545 12,675
6 Argentinien 1 P.-P. 1,782 0,668 0,662 0,658 0,663
2 Belgien 100 Belga 81,- 41,98 42,06 41,98 42,06
6 Brasilien 1 Milreis 13,322 0,149 0.161 0 .149 0,161
7 Bulgarien 100 Lev. 81,- 8,047 3-053 8,047 3,063
6 Canada 1 k . Doll. 4A8 2.476 2.480 2 .476 2,479
27= Dänemark 100 Kr. 112,60 64,72 51£ 2 64,68 64,78
6 Danzig 100 Guld. 46,75 46.85 46,72 46.82
2 England 1 Plund 20,42 12,256 12.285 12*246 12,275
5 Estld . lOOestn . Kr. mm 68,43 68,67 68,43 68,67
4 Finnland 100 f. M. 81,- 6.40 5^ 1 6,396 6,405
ß Frankreich 100 Fr. 81,_ 16,86 16,39 16,34 16..38
7 Griecbenld . 100 D. 81,- 2,363 2,357 2,363 2 .367
» 1, Holland 100 Guld. 168.74 187.86 188,20 167.67 168,01
5»/, Island 100 isl . Kr. 112,50 55, *5 66,57 55,4t 86,53
3»/> Italien 100 Lire 81,- 20,61 20,66 20,51 20.65

3 . 65 Japan 1 Tan 2,092 0,720 0,722 0,721 0,728
6 Jngoalav . 100 Din. 81,- 5,849 5^ 61 5,649 6,661
6 Lettland 100 Latts 80,92 81,08 80,92 81,08
6 Litauen loo Lltas _ —- 41,63 41,61 41,61 41,59
a*i» Norwegen 100 Kr. 112 .75 61,69 61,71 61,65 61,67
4 Österreich 100 Sch. 69,07 48,95 49,06 48,95 49,06
5 Polen 100 Zloty 46,75 46,86 48.72 46,82
5 Portugal 100 Esc. 46S,57 11,12 11,14 11,115 11,136
4»/, Rrnnänfftn 400 Lei 2,488 2,492 2,488 2,492
VI, Schweden 100 Kr. 112,60 63,19 63,81 63,16 62,27
#h Schweiz 100 Pr. 81 — 80,92 81,08 80 .82 80,98
Sv, Spanien 100 Pes. 81,- 88,90 33,96 33,8? 83,95
3»/, Tschech . 100 Kr. 86,- 10,36 10,87 10,336 10.366
6 Türkei 1 türk . Pfd. 18,486 1,967 1,971 1,966 1,970
4»/, Ungarn 100 Pengü
1 Uruguay 1 Gold -P. 4,34 0,989 0,991 0,989 0,991
1»/, V.St .v.Amerika ID. 4.19& 2,480 2,434 2,479 2 .483

Am Valutenmarkt -waren Pfunde un -d Doll &r gegen¬
über dem französischen Franc wieder etwas fester,
obwohl anscheinend weiter beträchtliche Interven¬
tionen von englischer und amerikanischer Seite vor-
genommen werden . Auoh der holländische O-ulden
konnte in Paris sowie in Zürich anziehen . London-
Kabel stellte sich auf 4.94Yt, in Amsterdam zogen die
fremden Valuten in den Mittagsstunden wieder etwas
an . Der französische Franc eröffnet » in London mit
75.03, befestigte sich aber später auf 74.93. Die
übrigen Valuten lagen wenig verändert . Im Verlauf
war der Schweizer Franc etwas leichter.

Erweiterter Schutz
Mindestankündigungspreise im
Der Reiohskommissar für Preisüberwachung

hat wie wir gestern schon kurz mitteilen konn¬
ten , an die Wirtschaftsgruppe Bekleidungs¬
industrie  folgende Anordnung gerichtet:
„Grundsätzlich jeglicher Wirtschaftsführung
muß die Forderung nach Preiswahrheit und
Preisklarheit sein . Ein weiterer Grundsatz ist
der , daß jede Lotung , unbeschadet ihres nie¬
drigen Preises , überall zum Kauf angeboten
werden darf , soweit dieser niedrigen Preis¬
stellung eine ordentliche Selbstkostenberechnung
zu Grunde liegt . Mit diesem Grundsatz ist es
unvereinbar , wenn durch ein System von Min-
destankündigungs - oder Mindestreklamepreisen
dem Kauflustigen künstlich verborgen und ge¬
heimgehalten wird , daß es auch billigere Ware
gibt . Es ist nicht haltbar , daß Waren nur zu
einem bestimmten Preis zur Schau ausgestellt

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 14. !
Berlin 69 . 45
London 7 . 99»/*
Newyork 147. 75
Paris 9 . 74»/*
Belgien 25. 61
Schwell 48,21
Italien 12. 18‘b
Madrid 20 . 23
Oslo 36 .67»/:
Fopenhagen 83 .60

bondon,
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helslnglors
Prag
Budapest
Belgrad
Sollt
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen

14. 6.
494 .19
74 . 91
12.27
36 . 16

494 . 75
730 .00
29 .19
üp .00
15 . 14' /:
22 . 40
19 .39»/:
19 .90»/:

227 .00
118 .25
27 .75

216 . 50
595 .00
487 .50
110 .13
610 . 00
520 .00

Stockholm 87 .50
Wien —
Budapest —
Prag 6. 18
Belgrad —
Warschau —
Helslnglors —
Privat-

dlskontsatz Ws— 1/'
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Wien 26 .21
Warschau 26 . 18
Moskau 570 .50
Lettland 18. 2o
BuenosMres lo .OO
Rio Janeiro 4 . 12
Montevideo
Mexiko
Alexandria
Rio a . Load.

p . 90 Tage
London aui

Bombay
Bomhav auf

London
Buenos an!

London
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien

19.50
17.75
97 .60

1/612

1/609

18 .75
2/425
t/787
1/212

125.00
Neuseeland 124.00

0111z. Bank¬
diskont —

Tägl . Geld 4»/*- 4»/i
l Monatsg * 8»/*
Terminsät»
Plund

per 1 Mt. -
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Südafrika 100. 12
Straltsdollar

(Slngapore ; 2/406
Valparaiso 116.75
Privatdisk , »/b
Tägl . GeP
Prolongatl-

onssatz tüt
tägl . Geld

Wochengeld

»/»

V»
*/»

«/*
»/iS

Paris , 14. 6.
74 .90
15 . 15*/*

268 . 75
207 .25
124 .87

London
Newyori
Belgien
Spanien
Italien
Schweiz 494 .50
Kopenhagen 885 . 00
Holland 1026 .25
Oslo 375 . 75
Stockholm 386 . 75
Helslnglors 32 . 25

ZOrtdi , 14. 6.

.15
.50
.90
.26 »/,
.90
.50
.60

Prag
Rumänien
Indochina
Wien
Berlin
Belgrad
RIoa .Lond*
Warschau
Portugal
Athen
OtHz. Bank¬
diskont

Wien
Notenkurs

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warsdian
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

Oslo , 14.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslnglors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warsdian

63 .50
15 .25

612 .50
35 .30

291 .00

6
5«/.

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

ofllz . Kurs —

Kopenhagen , 14.
London 22 .40
Newyork 454 . 76
Berlin 182.75
Paris 30 . 05
Antwerpen 76 .95
Zürich 148 .40
Rom 37 .65
Amsterdam 307 .75
Stockholm 115.65
Oslo 112,70
Helslnglors 9 .95
Prag 19. 15
Wien —
Warschau 86 .25

Wien , 14. 6.
Amsterdam 360 .96
Belgrad —
Athen —
Berlin 214 . 80
Brüssel 90. 13
Budapest —

Prag , 14 . 6 . London
Amsterdam 16. 24 Madrid
Berlin 966 .50 Mailand
Zürich 781 .00 Newyork
Oslo 594 .0C Paris
Kopenhagen 630 .00 Stockholm

Ostasiatische Wechselkurse vom 14. Juni
Newyork gegen Japan 29.12 . London gegen Japai

1.2»/* (Telegramm der Yokohama Speoie Bank Ltd .)
Bombay 1.67 m, Kalkutta 1.6»»/h,  Hongkong 2.4

Shanghai 1 .7»/*, Kobe 1.2»/*». (Telegramm der Hongkoni
Shanghai Banking Corp .)

67 . 90
78 . 16
76 . 15
67 .70

12. 80
67. 90

7 .00
2 . 90

■2.48

6.
19 .90

163. 50
26 . 75

404 .60
273 .50
132 .25

8 . 90
69 .25

102.85
89 .25
83 .40
17 . 10

7L25

8 .05

Bankakzepte
per 3 Mte.

SChatzsCheln
per 3 Mte.

prima Han-
delswechsd . ml
per 3 Mte . 3—2»/j

prima Bank-
wechsel
per 3 Mte . —

Dlscont d .Bk,
r . England *) —

Prtvat-
dlskontsatz

Tägl . Geld
Pfund
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 ML
per 3 Mtt.

Peseta
per 1 Mt.

Lire p. 1 ML

Bukarest
Helslnglors 6 . 69
Buenos Aires 80 .75
Japan 89,00
Privatdisk.

Inland 8—3»/»
Privatdisk.

Ausland 3—i
£ per 1 Mt . 14
£ per 3 Mte . 45
3 per 1 ML 3
3 per 3 Mte . 8

Stockholm , 14. 6,
London . j ®-40
Berlin 158 . 75
Paris 36 . 95
Brüssel 87 .00
schw . Plätzel28 . 60
Amsterdam 266 .25
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .60
Washington 898 . 00
Helslugtois 8 .60
Rom 82 .75
Prag 16. 75
Wien —
Warschau 74. 50

Bukarest —
Kopenhagen 117.34
London 26 .36
Madrid 69 .62
Mailand 48 .94
Newyork 532 . 58
Oslo 132.06

118 40
328 . 50
198 .CO

23 . 95
158 .CO
611 .00

35 .26
22 . 11

Pari«
Prag
Sofia
Stockholm 135 .57
Warschau 100 . 67
Zürich 174. 04

Wien 569 . 90
Marknoten 815 .00
Poln . Noten 452 .00
Belgrad 55 .5116
Danzig 453 .00
Warscbap 453 00

der Fachgeschäfte
Bekleidungsgewerbe verboten
und sonstwie angekündigt werden dürfen Ich
verschließe mich nicht der Tatsache , daß durch
Preisangebote von Lockartikeln  in Schau¬
fensterauslagen und sonstigen Ankündigungen
unter Umständen oft die Preisgestaltung einer
ganzen Branche in Unordnung geraten kann . ■
Das ist dann der Fall , wenn einzelne Betriebe
die Möglichkeit haben , für die besonders nie¬
drigere Preisstellung ihres Lockartikels einen
Ausgleich in anderen Waren zu haben . Die An¬
kündigung solcher Lockartikel muß aber die
Betriebe besonders hart treffen , die nur diese
Artikel führen (Fachgesohäfte  und Spe¬
zialgeschäfte ) , und denen die Struktur ihres
Betriebes einen Ausgleich in anderen Waren
nicht gestattet . Um beide Miß3tände abzustellen,
ordne ich auf Grund der Verordnung über die
Befugnisse des Reichskommissars für Preisüber¬
wachung vom 8. Dezember 1931 (RGBl . I S. 747)
in Verbindung mit dem Gesetz über Bestellung
eines Reichskommissars füj Preisüberwachung
vom 5. November 1934 (RGBl . I S. 1085) und
mit dem Gesetz über die Erweiterung der Be¬
fugnisse des Reichskommissars für Preisüber¬
wachung vom 4. Dez . 1934 (RGBl . I S. 1201)
folgendes an:

1. Alle bestehenden Festsetzungen von Mindest-
ankündigungs - oder Mindestreklamepreisen ver¬
lieren mit dem 15. Juni 1935 ihre Wirksamkeit.

2. Es ist verboten , Mindestankündigungs - oder
Mindestreklamepreise neu fcstzusetzen.

3. Es ist zulässig,  für bestimmte Wareü
folgende Vereinbarungen zu treffen : „In Schau¬
fensterauslagen und allen anderen Ankündi¬
gungen außerhalb des Geschäfts dürfen Waren
nicht  zu solchen Preisen angeboten werden,
die u n te r den Selbstkosten liegen . Bei diesen
Ankündigungswaren dürfen ln gemischten Be¬
trieben zur Errechnung und Erfassung der tat¬
sächlich anfallenden Selbstkosten Waren ande¬
rer Verkaufsabteilungen zwecks Kostenaus¬
gleichs und Kostenmischung nicht herangezogen
werden . Serienkalkulationen dürfen ' im Inter¬
esse der Preiswahrheit und -klarheit nicht Vor¬
genommen werden , vielmehr muß jeder Artikel
selbständig kalkuliert werden .“

Ich bin damit einverstanden ', wenn bis zum
Inkrafttreten der neuen Regelung die bestehen¬
den Mindestankündigungspreise aufrechterhalten
bleiben . Die Neuregelung tritt gemäß vorste¬
hender Anordnung spätestens am 15. Juni in
Kraft“

Private Verrechnungsgeschäfte
mit Südafrika nicht mehr zulässig

Wie von uns bereits mitgeteilt wurde , ist
kürzlich zwischen der Reichsreglerung und der,
Regierung der Südafrikanischen Union ein Er-
gänzungsabkommen Zn dem Wollabkommen ab¬
geschlossen worden . Auf Grund dieses Ergän¬
zungsabkommens werden von den zuständigen
Ueberwachungsstellen für die Einfuhr von Mais,
Därmen (mit Ausschluß von Mitteldärmen ) ,
Boxwood , Apfelsinen und Grape -frnlts , getrock¬
neten Früchten und Rosinen , Angoraziegen¬
wolle , Manganerz , Schrott , Chromerz , Häuten
nnd Fellen , Gerberrinde und Extrakte , Asbest,
Aloe , Karakulfellen , sowie Industriediamanten
ans der Südafrikanischen Union nnd dem Man¬
datsgebiet Südwestafrika Devisenbeschei-
n 1g n n g e n i n b e s 0 h r ä n k t e m U m f a n g 0
ausgegebeü . Die Ueberwachnngsstellen ' sind mit
näheren Angaben versehen.

Private Verrechnungsgeschäfte mit der Süd¬
afrikanischen Union und dem Mandatsgebiet
Südwestafrika sind für die Waren , die unter,
das genannte Abkommen fallen , bis znm 30. 11.
1936 nicht mehr zulässig.

Devisenrechtllche Behandlung von Quittungen . Her
Leiter der Eeiehsstelle für Devisenbewirtschaftung
hat über diese Frage einen neuen Kunderlaß Nr . 116/
35 D . St . und 53/35 Ue . St . herausgegeben.

Konkurse
Berlin : Naoh .1. Sanitätsrat Dr . Max Landsberif,

Berlin "Sch .Öneberff . — Chenmitz : Naohl . Vertreter
Alfred Kurt Schuhmann . — Dresden : Optiterm . Ernst
Karl Bruno Panzer . — Hamburg : : Brasil -Handels¬
gesellschaft m . b , H . i . Liqu . Bekleidungswerk-
stätten „ Nordmark “ G . m.  b . H . — Hildesheim : Anna

'Feldmann geb . Bodenstedt . — Königswusterhausen:
Nacbl . Arzt Dr . Barth in Eiohwalde . — Lauenburg:
Pommern : Kaufm . Hugo Zamory und Gertrud geb.
Kirsch in Wierschufcain.

Vergleichsverfahren
Opladen : Bauunternehmer Wilhelm Kunkel . —••

Quedlinburg : Kaufm . Paul Schreiber . — Reichenbach,
Vogtl . : Kaufm . Robert Burkhardt.
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Reichsbankdiskonf 4 % Werlpapierhurse der Bremer ZeHum * vom 14 . Juni

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte

Deutsche Reiche - u.
Staats -Anleihen 14. 6 . 13. 6.

4 Brem. Umtausch 89 G 89 G
4»/i Lübeck 28 93 . 37 93»/>0
5 Relchsb. fe . 35 00 . 23 100. 25
5 Reichspost 33 L 100.25 100. 25
4»/» do. 34 I. 101. 00 100. 12
5 Bremer $ kl . — —
5 äo. gr . — —
6 Lübedr Kr . kl . — —
6 do. gr . — _ — „
Bremen Neubesitz 2t . < G 21 . 4C
Hamburg Neubesitz 20. 10 20 . 10
Dtsch. Altbesitz 113 I13 »/b
Bremen Altbesitz »10. 25 1XJ.25
Hamburg Altbesitz 109 . 50 109. 50

Provinz- und Kreit-
Anleihen

*’/» Schlesw .-H. Pr . , n  h
„Yd . 28/29
4Vi do. 30

Kreditanstaltenund
Ktfrpersdtalton

4ViOldb. Osch . v . 25 97 £
4*/» do. Kom. S. 1 wG
4Vi do. do . S. 2 —
4‘/i do. do. S. 3 —
41/» do. S. 1 u . 3 _
4‘/i do. S. 2 ®1G

97 B

95 G

96»/* ü

4’/» do.■»»» uu. S. 4 —
4V» do. Gplbr . S. 5 770
4V* do. do . S. 6 ®7Q

97 G —

97 Ü

Hypothekenbanken

4Vs Dt. Scblllbel . 3
4V» do . 4
4»/i Hamb . Hypbk . A
4V» do. B
4Vi do . E
»o. DFGHJK
5V» do. Liquid,
do. Anteilschein

4V» Lüb. Hypbk . 1
4»/i do . 2
4Vt do. 3 . u . 4
4V» do. 5
4V»Pr. ctrbd . 26/27
4V* do. 28
»Vi do. Llq . 28 A 2
»0; Anteils * .
4V» Pr . Ctrbd . Kom.
4V» Obi. 28/27/28
4V» Rh. West !. Bod.
. . . Cred . 4
»Vi do. Liquid.
4V> Schl .-Holst . Pr.
4V» Ldsbk . 1 u . 3
4V* do. Rom.

Obi. 2 u. 3

Industrie-Obligat.
Hr. Tauwerkt , v . 03
üelra . Lin . yon 1926
DL Lin. yon 1926
Dt. Lin. Hansa y. 26
Nordd. Steing . y, 27

92*/j b
5e»/ »b

97 0
97 0

97 D G
97t ) G

IOC»/*
7. 35 G
95»/* G

95*/* b
95*/*G

95. 50
95 . 50

ICC5/G
9 .71 G

92»/iG
92*/ »L>
PÄ»/ : G
95»/»U
96»/ ! Ü
90»/»G
100. 15
7,30 G
93»/*ü
95»/* b
95»/* b
95»/* G

95 . 30
95 . 50
100»/*

9 .75U

3»/lü 93*/*G

i »/*G 95»/* G
01̂ 0 101̂ 0
3»/* G —

3»/* G —

94»/j 94»/:
IOC*/» »00»/:
»01»/* 10»
100»/ » WC»/

Steuergutichelne Gruppe II
!! !!!» am i . 4 . 1934 103-92 w ’ . «2
II Hgam 1. 4. 1935 107. 75 107. 15
II JE am 1. 4 . 1936 108. CO 108.00
> lg am 1. 4 . 1937 lod . oo 100. 00

»ailig am 1. 4 . 1938 103. 50 105. 50

link -Aktim
Adea
Comm .- D. Pr .-Bank
Deutscü .-Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old . Spar - a . Lelhb.
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .LHusum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Sctilflahrtsaktlen
Br . Scbleppsdi .-Ges.
Bugsler -Reederei
DL Ost -Afrika -Llnle
Hapag _ _
Hbg .-Südam . D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unten ». Reederei
Woermann -LInle

EIsenbabn -Aktlen
A. 0 . für Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt . Reldtsb .-Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
Lüb .-Büch . Elsenb.

Indnstrle -Aktle«

Alsen ’s’che Portl .-C,
Atlas Werke
Bavaria n . St . Paull-

Brauerel
Beiersdorf
Blll -Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br . Allg . Gas u . E.
Br . Cb. Fahr . Hude
Br . Cigarrenlabriken
Br . Pap . u . Wellp.
Br . Rolandmüme
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbsdiloBbrauerel
I. G. Farbenlndustr.
GelsenkirChener
Guano -Werke
H. E . W.
Daimler
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollerscb . Car hütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerkt Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld „
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

u. ö.
64
P2l /$

04*/l
94»/>
8Ü*/4
99
64
38

17BV*
75

1U
122 (4

A# h
120 G
41 B
33
27
67 G
35
60
40

PI1/*88
120
91
83

40
44

140

123
160G
117
123
98

102 G
113
131
53 Ü

1C0
131
167
117
148

100
152
1131/*
93

133*/*
94V*

37
V4
164
09

126
198
•00l/*
09

162
e’*/4

1171/*1 0̂
11öG
61

13Q
631/ ! G

8* 1*
132
uaG

13 » 6.
83*/*
92*/*

94*/*
94*/*
81
99
64
38

178
75

1141/*
1?2

43
120

321/*G
27
67
35 G
60 B
40

01*/*
860

I20 1/4
91*/*
88

40
« ’le

139

125
160
117
124*/j
98

102
11 7
'51
52

100
133
167
116
149

99
183»/«
V4 */♦
95

1340
94*/*

Schlindk & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thör ! Oel
Transp . A. G. Torrn.

J . Hevecke

4. 6. 13. 6, 14. 6, 13. 6
98 G 96 Ver . Werkstätten 60 6!

119»/i isiV« Wendt Zlgarrenfabr. 55 55
ao G SOG

177*/* 176»/< Kolonialwerte
128 128 G Kamenm .-Eb .-G. 74«/4
105 104 Nen -Gnlnea -Comp. 173 170

Otavl Min . n . Eis .-G. 18 —
49 49 Schantung Hand . AG. 72 —

Niedersächsische Börse
Kommnnalverbända

mit Zlnsbtrechnung

6' /* Hann . Prov . Anl.
R. 15 ®5 9S

Pfandbriefs nnd
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
4</t Oldbg . st . Rr . G.

Pfdbr . S. 5 97 97
4»/» do . Gold .-Komm.

S. 3 95 95

Lindesbanksn
4*/i Hann . Lds . Kr.

Gl. G-L 26 57»/, 97Vi

Rltlerschalttn
4»/» Brschw . ritt . Kr.

F.-G. Pf . 29 99Va 9ö»/s
4*/« Brem . ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv. 97 97
4</a Calenb . ritt.

Gold 28 97 97
VI,  Cell . ritt . Kr.

G. C, 96»/* Wi

Stadtscfiaften
VI,  Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 96Vi 96»/,

Hypothekenbanken
4»/» Brschw .H.Hyp .29 96*/4 96*/*
5»/i ‘/i do . Goldpland-

br . 26 1001/* 101v*
do . Anteilscheine 11.05 11. 05

Industrie -Anleihen
SV, Brauerglld .Hann. ioi V, 101
6V,  Conti Gummi 26 102 102
6*/* Hackethal 27 10W* 101*/*
SV, Hanomag 27 — «w
SV,  Lind . Brauer . 26 102 102
6»/i Mecb . Weber . 26 69V, <59V*
61/* Vorw . Zem . 26 ICO 100

Sachwerts ohne Zinsberechnung
4' /« Hann , stadtanl. 90»/• 90»/,
VI,  Br . Roggenanl. 90 91
VI,  Celler Roggen 90 90
VI,  Hann . Landeskr.

RM.-Pfandbrf. 93 93
5 ' /* Großkrftw . H.

Kohle 23 18 18
5V,  Pr . Electr . Kohle 98 98
SV, Calenb . ritt.

Gold 27 97 97
4*/* Lüdensch . Obi. 97*/j 971/,

Industrie -Aktien

Conti Asphalt 48 48
Conti Gummi 157 154
Dampfkessel Wilke — —
DL Asphalt **/*
Doornkaat ww. —
Elsen Wülfel 116 113
Hackethal 114*/* 114
Hann . Immob . 1. L. 460 460
Hann . Cementtabr. 102 102
Hemmoor Zement 161 161
Ilseder Hütte 148 149
Llndener Brauerei 95»/, 95»/s
Nordd . Cement 102 ^02»/*
Salzdetfurth Kall 175 175
Teutonia Zement 163 163
Ver . Harzer Zement 121 121
Verelnsbr . Herrenh. 143 145
Vorwohler Zement 101 101
Wollwäsch . Döhren 160 160
Wnnstorler Zement — —
Zucker Bennigsen 81 8!

Verkehrs -Aktien

Hlld . Pein . Elsenb. 43 43
Ueberlandw . Hann. 109 109

Bank -Aktlsn

Brschw . Hann . Hyp. 95»/, 95*/*
Geestemünder Bank 79 79
Hann . Bodenkr.

Hildeshelm •m

Berliner Börse
37»/»

114
162
107»/»
124
1ps
1C8»/»99
159
ea»/<

117’/,
109
1’6
64»/t

120
«3
6.“ /»

135
108

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)
Deutsch Aul . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 113. 50 113,10
5*/» Reichsanl . 27 100. 12 1C0. 12
5 ' / :•/ . Young -Anl . 103.00 1C3. 62
6V» Dt. Wtb . 35 gr . 98. 50 P8.SO
6V. Dt . Wtb . 35 ' « . 50 162. 60
4■/» Pr . St .-Anl . 28 '08 . 50 108,50
4 ' /» PrB . Staats R 2 »02 . 30 102. 30
4»/» PrB . Staats R 1 '° 3-« ) 103. 00
4' /« Bayern v. 1927 98-37 98 .25
4' /» Brschwg . 1928 66. 12 96. »2
4*/. Schutzgebiete 10. 50 » . 30

5V» D.Relchsp .33 Fl . 100. 50 100. 40
SV, Relchsb .-Sch .R. l 1t» . 37 100.37
4V, Pr . Ldrtik . X— 2 97.40 97. 40
41/, do . 3— 4 97 .40 97 .40
4V* do . 5— 6 97. 40 97,40

Stadtanlslhen
4»/i Bin . Goldsch , 26 «- 9M/*
SV, do . Verk .Anl. 28 88»/, 88
6V* Frklt . Schätze mm
6' /* Kölnei Schätzt — —

Oeffentl * '' redilanttalien
4»/* Bin . Pfdbr .-A. 9»’/, 93s/*
Dt. Komm . Auslos ..

Scheine ) »15. 50
Dt. Komm . Auslos ..

Scheine U 13C»/| 1X »/4

4»/» Hann . Landes-
14. 6.

kredlt v . 1926 S. 1 91»/,
do . 1927 Serie 2 97»/*

4»/a Old. Staatl . 25 96»/4
VI,  do . Serie 1 n . 3 96»/4
4»/t do . Serie 2 97
4»/i do . Serie 4 —
4’/* do . Serie 5 —•
4»/» do . Komm . 1 95
4»/i do . Komm . 2 96
4»/a do . Komm . 3 —
5»/i */i do . Liquid. 1C0.30
4»/t Pr . Ldpfbr . S. 4 96»/*
4»/a do . S. 11 97
4»/a do . S. 17— 18 9ä>/«
4»/a do . S. 21 968/4
4»/a Pr . Ztrst . R. 23 «—'
VI,  do . R. 24 96»/4
4»/a do . R. 25 — 27 96»/a
41/» do . R. 28
41/, Ldsdiftl . Zentr .«

9«»/s

Ooldpfdbr.
41/, Ostpr . Idscbftl.

95. 00

Ooldpfdbr.
41/, Schlesw . Holst.

92,eo

ldseh . Goldplbr . 24
4*/, Westf . ldsdiftl

94. 00

Goldpldbr.

Hypothaksnbanktn
4»/> Braunschwg.

94»/,

Hann , y, 1929
4Vt Gotb . Grund*

93»/>

kredlt 4 . 5 , 5a
41/, Hann . Boden*

951/4

kredlt 13 , 14
VI,  Meininger

96»/,

Hypoth . Bank R. 5 968/4
VI,  Pr . Centralb . 28 95 «60
Vb  Pr , Hypoth . 1— 3
VI,  Pr . Pfandbr ..

958/4

bank Em. 50
4V* Rhein . Westfäl,

95*/4

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
VI,  Schl . H. ldseh.

9i ’la

A 30 94
4»/a Berl . Hyp . 15
VI,  Berl , Hyp . K.

W

Obi. 6
5«/t */* Pr . Centr . B.

93»/*

Liquid.
VI,  Pr . Pfdbr.

101.00

Komm . 20
VI,  Pr . Ctr . Bod.

93»/.

0 24 95*/i
4Vi do . Komm . 27
VI,  do . do . 27 — 28 935/0
VI,  Pr . Ztrst . R. 19 96»/»
VI,  Pr . Ztrst . R. 20
4»/a Hann . Landesk.

«0»/,

S. 1 ®7»/*
VI,  Hann . Landesk. 97»/*

Kemraunal -Obllgatlonen
4*/, Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 . io , 21 94V#
4' / , Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26— 28 93»̂
4 '/ , Rh . Wstf . Bdkr.

Gold -Ko 1 S. 4— 6 9i »/4

Industris -Obligationen
6*/* DL Llnolwerke Ul ,25
6' /* Klücknerwerke 10 . 62
6*/. Thür . Elek , L. 103
S' l,  Verein . Stahl. 1C17/*
SV, Zuckerkredit '01V*

Ausl . Staatsanleihen
VI,V,  Oest St . 14 44l}t
VI,V,  Ung St . 13 13. 87
VI,V,  Ung St . 14 12. 10
VI,  Mexlk abg. 9 .9Q
5' /* Mexlk . abg. 13. 60

13. 6.

97»/.

97
07
97

95
100. 30

!» »/«
97
»e»/«
96»/*

96»/*
96»/,
96»/,

93

95. 00

94.00

94»/.

96»/,

95»/*

95

96»/*
95»/,
95»/,

95»/*

9S’| ,

94
96

93»/.

»0,87

Steuergutscheine
fällig 14. 6 . 13. 6.
1934 . . . ein »03 . 75 103.75
1935 .i . d.  107 . 80 107. 80
1936 108. 10 108. 00
1937 . , , 8 8 . 106. 62 106. 60
1938 . 8 8 8 , -, 105.60 ’05 .50
Steuers * . V. K. 106. 37 106. 30

Relchsechuldbuchfordernngen
mit Zinsberechnung

Fällig Alte Polenschä.
1 . 4. Geld Brlel Geld Briet
1935 _ _
1936 10C*/» •01»|,
1937 01 ' /« '02 */b _ mm
1938 99»/, 99»/. mm
1939 — — mm
1940 97% 9S»/* mm
1941 _• mm mm
1942 97»|a 97’/e 96’/, 978/8
1943 9C»/| 9~i’l, 96»/, 97»/*
1944 9e% 97*(a1945 9ötyj 9/V, 96»/, 97»/*
1946 9<sy. 97»/* 96*/a 97»/.
1947 ®6»/, v>v. ®6»l. 91»/.
1948 96»/, ®7*/a 96»/, 97»/*

Wlederaufbau -Zuschllgt
1944/45 . . . , . 68»/b
1946/48 . . , , , öS»*

Aktion
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 92
Hann . Ueberl. 109»/,
Lübeck -Büch. 81»/,
Banken
Allg . D. Cr.-Anst. 63»/,
Bayr . Hyp . u . Wb. 92
Bayr . Ver .-Bank 978/4
Berl . Handelsg. 120
Comm .- u . Pm. 91V*
D.-D. Bank 94*/|
Dt . Asiat . Bank 656
D. Uebers .-Bank 92
Dresdner Bank 94»/4
Mein . Hyp .-B. 978/4
Oldbg . Hyp .-B. —
Old. Spar - n . L. —

69»/,
69»/,

9!*/a
189V,

BZ’/,
91»/.
®7’(8

12t»/*
92
94»/,661
93
94»/»
98»/»
98»/,

Industrie
Adler P .-Zem.
Allg . Elekt .-O.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Beslgb.
Br . Allg .Gas - u . El.
Bremer Vulkan
DL Asphalt
DL Banmw.
DL spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedbardt
Hackethal
Hadega
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor p.
Hoffm . Stärke
Kötlz Led.
Kromschrüd.
Küppersbusch
Und . Elsmasch.
Mas * . Buckau
MaximUUÜtte
Meyer -KIfm.
Mlag -Müblen
Mitleid . Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Elsw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trlkotweb.
„Nordsee " D. H.
Nordw . Kralt
Phün . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl S* .
S* I. Porti . Zem.
Thürl ’s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstofl
Wanderer -Werke

Kelenlalwerta
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
S* antung Hd. AG.

4 . 6.

45»>
140

113

7»/s
117
100»/l
122
100
80»/*
91*/*
93

114
105»/*

36*/*
160
121»/*
104
103*18
119
125*/»
112»/*
170
85
92»/,

139

111»/»
117

63»/,

102
IC»/*

108
61»/*

105
122»/*
98

127
160
140

91
172«/*
69‘ja

3 . 6.

45»/*
140

718

102
E18/s
91»/*
94

113' /,
106
96>/,
37

123*/»
106
!0 :*| 8

127»/*
113*/»
170

93»/*

132»/*
111»/*
116

63

102
IC»/*

122»),
107»/,
62»/»

105
112»/*
98»/,

128
156
14C»/s

91
171
TD

93»/,

95»/,

93»/,
96»/,
96»/,

97»/,
97»/,

W

93»/,

®i’J,

101. 20
101.30
103. 12

»01»/*
101»/*

44»/»

12*/.

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß* tünheitskursKurs Kurs 14, 6. 13. 6.

DL Aul. Ausl . S* elne
eins * !. ' /■ AhlSsungs * . 11»' /*
6’/* Hoes * Eisen - und

Stahl -RM-Aulelhe —
SV, Frledr . Krupp -RM-

Anleihe 103
7»/* Mitteid . Stahl -RM-A. 102
VI,  Vereinigte Stahl -RM-

Anlelhe Serie B 101»/*

Accumulatoren -Fabrlk . 175
Allgem . Kunstzijde Unle 66»/*
Allg . Elektrizltäts -Ges . 45»/,
As* affenburger Zellstoff es
Bayer . Motoren -Werke i <»»/,
J , P. Bemberg 123»/»
Julius Berger Tiefbau 118»/»
Betlin -Karlstuher lud . —
Bl. Kraft u . Liebt A.-G '3P/,
Bert . Maschinenbau I iß»/.
Braunk u Brlk .(Bublag)
Bremer Wollkämmerei —
Buderus Eisenwerke C4»/»
Charlottenb . Wasserwrk . 109»/,
Cbem . von Heyden ' 05»/*
Comp . Hlspauo S. A— C <94‘/i

do . do . S. D 291
Continental Gummi » , —

113. 75 113.50 113. 101
102 102. 00 101. 90

103 102.90 102,90
102 102. 00 10? .00

1017/. 101.87 101. 75

175 175 175.00
67 66 . 87 67 . 25
4‘ 7f. 45 . 62 45. 75
67»/» 67. 50 88 .75

123 125. 00 126. **5
»258/4 127. 75 127. 25
1»8»/4 116 117. 75
1231/4 123. 25 *24. 87
*'2S7/8 139,00 ■'39 . 37
11fe8/4 118. 20 119,03167 167. 50 189.50— —• mm
105 105. 00 106.00
•09V8 109. 50 110.00
10fc8/4 *08. 25 1G9: 00
294 291 . 12 293. 25
291 —
155 (54 . 50 133. 50

Anfangs-Kurs
Contlnent . LInol . Zürich
Daimler -Benz
Deuts * -Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deuts * e Erdül
Deuts * e Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Deuts * e Teleph . u . Kab.
Deutscher Elsenhandel
Dortm . Unlon -Br.
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahu -Verkehrsm.
Elektrlz .-Lieferuugsges.
Elektr . Werke S* leslen
Elektr . Ll* t u . Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenklr * . Bergwerk.
Ges . f. el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoes * -K81n-Neuessen
Philipp Holzmann
HoteIbetr .-Gesells * aft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBs * .
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
Kaliwerke As* ersleben
Klöckner -Werke
Koksw . n . Chem . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
MannesmannrShrenwerk.
Mansfeld AG. f. Bergbau
Mas * !nenbaa Untern.
Maximilianshütte
Metallgesells * att
Montecatinl 100 Lire
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Phoenix Bergb . n . Hütt.
Polyphonwerke
Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk.
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Elektrlz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
S* les . Bergb . u . Zink
S* les . Elektrlz . u . Gas

Llt B
Schubert & Salzer
S* uckert & Co. Elektr.
S* ulthelß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeuts * e Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . . Gelsenklr * en
Westd . Kaufhof (vorm.

Leonhard Tletz)
Westeregeln Alkali
7»Hstoff Waldhof
Bank Elektr . Werte
Bank für Brau -Industrle
Reichsbank
A.-O für Verkehrswesen
Allg Lokalb . u . Kraftw.
Dt Rel * sbahn Vorz .-A.
Hamb Amerika Packelt.
Hambg .-Südam . Dampf.
Norddeuts * er Lloyd
Otavl Minen u . Elsenb.

93»/»

135»/*
111»/,
HS ’/a
»64»/*
119»/*
94»/»

125»/,
114
117»/,
»29»/*
103»/,
151«/)
121

128
105
134»/*
37

112»A
103»/,
97»/*
89

130»/,
vO»/*

132

99
125
131
24

86%
117»/*
73

108*/*

187»/,
88»/»

234

112»/,
127»/»
123

41«.»

147*/,
12C*/b
111%
178
110
75«/»

187»/,

84»/.
12t »/*

37»/.
123
11®»/*

122®/a
1/8
90

124»/»
’iC»/,
33

34»/s
17»/.

achluß-
Kurs

93’/a
117»/.
135
112»/*
119
165
119»/*
95

191

125
115»/,
117
130
103»/*
152»/,
121
101»/8

128»/*
105
137»/*
37

113»/,
104»/,
97»/,
89

130»/,
90»/*

132
123
99»/*

121»/,
130»/,
24»/8
91»/.
87»/.

118
73»/,

108»/*

187»/,
8®»/,

11
233»/,

113»/,
128»/.
125

41%

147»/,
120»/.
111*/.
178
110
15»/,

187

8a»|,
121

37»/«
123
11®»/*

123
1»9»/«
9t

124,/*

34»/,
18»/,

tünheitskurs
14 . 6. »3. 6.

163. 50 162. 25
93 . 75 94. 3?
— 115.75

134.50 135. CO
112.C0 112.62
118. 62 116. 50
164.50 __
119,25 118. 50
95 .00 95 . 25

19 ) . CO 191. 75
— 150 .62

125.00 124. 62
113,00 114. 50
116. 50 117. 75
129. 62 128 .00
103. 25 103. 25
152. 25 152.62
120,25 120.25
101.25 102. CO

—

128 .CO 128. 25
105 .25 105. 30
134 . 25 135. 00

26»/a 37 .00
113. 25 113.00
104.25 103.87
97,CO 98 .CO
88 . 75 87 . 87

164,00 166.00
130. 50 *'30 . 50
90 . 25 91 .25
132 132,75

122. 50 ‘22 . 50
C9. 00 99 . 75

125. 37 125.00
131 .00 131 .25
24 . 12 24 . 37
90 . 50 92 .00
87 . 12 87 .75

118. C0 117. 75
73 . 50 73 . 50
170 170. 00

108.00 1Q9. C0
— mm

186. 50 186. 50
89 69 . 87

—*
10.75 <0. 75

234 .CO 234 .00
130 .GC 130. 00
1*3 . 12 114. 25
128,00 '28 . OU
125.00 124.87
176. 00 176. 00
41 .62 41 .62

143.50 144.30
147. 75 148.CO
120. 12 120. 37
112. 12 112. 75
177.00 177. 25
110. 00 110. 25
8) . 00 76 .50

180.75 189. CO
— 129.00

84 .25 84 . 70B
120. 25 120. 50
14) ,50 —

37 . 75 37 . 00
122. 30 124 .00
119 .75 719. 50

mm
*22. 37 122. 12
177.87 177.62
69 . 50 90 . 75

124. C0 124. 75
■20. 37 120. 25
32 .87 33 . 12

36 . 50 34 .62
17.62 17. 75
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Kipetisnrsttsl
Sonntag , 1k. April

Trinitatis
Bremische evangelische Kirche

Evangelische Kirchenkanzlei , Sandstr . 10/12 , Fernen!
D . 238 31 u , 286 791 . Dienststunden von 8— 13 , 15— 18
Uhr , Mittwochs u . Sonnabends nachmittags geschlossen,

^ . Stadtgebiet
St . Ansgarii : 19 . 15 Uhr : Lconhardt . 11 .39 Uhr : Tau¬

fen i . d . Kirche ders .. Mittwoch 29 Uhr : Fraucn-
absnd Leonhardt , Ellhornstr . 39 . Donnerstag 15 Uhr:
Taufen im Psarrhause Dobbe » 116 . „ , ^

St .-Petri -Dom : g ) Dom : 19 .15 Uhr : Rahm , Abend¬
mahl Beckensamml . f . d . Ecnieiudepslege . 12 .39 Uhr:
Taufen ders . Donnerstag 16 Uhr : Tausen im Dom,
Landesbischos Lic . Dr . Weidemann . Donnerstag
29 Uhr Frauenhilse , Handarbeitsabend i . Klubraum
d . Glocke . b ) Ausbauschule Hamburger . Straße : 19 .15
Uhr : Schäser , Beckensamml . s. d . Gemeindepslege.
19 .15 Uhr : Tausen ders . , ,,

U . L . Frauen : s ) Kirche : 19 .15 Uhr : Willen anschl.
Abendmahl , st ) Aula Victor : 9 .39 Uhr :̂ Fruk.

Fricdenskirchc : Sonnabend , 15 . Juni : 11 .15 Uhr : Aus¬
flug des Kindergotteshienstes von P . Urban nach
Munte 2 , Stadtwald : Treffen Gemeindehaus . Sonn¬
tag 19 Uhr : Milchner . 11 Uhr : Tausen ders . 11 .15
Uhr : Kindergottesdienft i . d . Kirche ders.

Gramblc : 19 Uhr : öeider . II Uhr : Kindergottesdienft
ders . Mittwoch 29 Uhr : Ev . Frauenhilse i . d . Wil-
helinshohe . Donnerstag 29 Uhr : Helferkreis im Psarr-

Grövelinacn : 19 Uhr : Keusch . 11 .15 Uhr : Kindergottes-
dienst ders . 12 Uhr : Tausen i . d . Kirche ders .. Diens¬
tag 29 Uhr : Jungmädchenabend im Lehrsaal Kirchen-
allee , Jrl . Worms -, 29 Uhr : Missionskränzchen Lehr - ,
saal Coorssen . ,

Hastedt : 19 Uhr : Köper . 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst
ders . 12 .15 Uhr : Tausen ders.

Horn : 19 Uhr : Fraedrich.
St . Jakobi : 19 Uhr : Lange . II Uhr : Tausen i . d . Ki.
Luthcrgemeinde : n ) Gemeindehaus Landshutcr Str . 3:

9 .39 Uhr : Dr , Bcrtuleit , Einführung der Gemeinde¬
schwester , Kirchsnchor . 11 .39 Uhr : Kindergottesdienst
ders . 12 .15 Tausen ders . st ) Gemeindehaus Sommer-
straße 26/28 : 19 .39 Uhr : Bogt . 11 .39 Uhr : Kindcr-
gottesdienst ders . Mittwoch , 11 .39 Uhr : Ausflug der
Fraueuvereine nach Kloster Hestigenrode . Absahrt
Heinrnstraße , Ecke Svltauer Strafte.

St . Martini : 10 .15 Uhr . Neser . 11 .15 Uhr : Tausen.
St . Michael a : 19 .15 Uhr : Hackländer . 11 .15 Uhr : Kin-

dcrgottcstüeust ders . 12 . 15 Uhr : Taufen ders . Don¬
nerstag 1 >.3«> Uhr : Tausen Doventorsdeich 1 . Mitt¬
woch 16 Uhr : Fraucnnachmittag im Haus Scesahrt.

Oslcbshausen : I9 . >5 Uhr : Schmidt . 11 .39 Uhr : Kinver-
gottesdienst.

St . Pauli : a ) Alt -Pauli : 19 Uhr : Finke . 11 .15 Uhr:
Tausen ders . st ) Zion : 19 Uhr : Krämer . 11 Uhr:
Tausen ders . Freitag 29 Uhr : Bibelstundc Kant-
straße 31 . o ) Hohcntorskirche : 19 Uhr : Holz . 11 .39
Uhr : Kindergottesdienft ders.

Rablinghausen : 19 Uhr : Paul Meyer . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst.

St . Rcmberti : 19 Uhr : Schomburg . il Uhr : Tausen
ders . 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst ders.

St . Stephan ! : n ) Alt -Stcphani : 19 Uhr Kreiffcnhagen.
11 .39 Uhr : Kindergottesdienft i . d . Kirche derselbe.
12 .39 Uhr : Taufen i . d . Kirche ders . Dienstag 29 Uhr:
Katechisnlusstunde i . d . Kapelle ders . b ) Wilhadi:
10 Uhr : Funcke . 11 .15 Uhr : Taufen Penzel . Don¬
nerstag 29 .15 Uhr : Musikalische Abendseier i . der
Wilhadikirche (Cembalo Otto Vietor ) . o ) Jmmanucl:
19 Uhr : Denkhaus . 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst
ders . 12 .15 Uhr : Tausen ders.

Walle : 19 Uhr : Klein . 11 Uhr : Jugendgottesdienst.
Tausen : Sonntag 11 Uhrj in der Kirche , Mittwoch

15 .39 Uhr im Pastorenhaus . Sonntag 29 Uhr : Ge¬
meindeabend , Eintritt zur Unkostendeckung 29 Ps ..
Märchenspiel und Neigen . Dienstag Ausflug des
Frauenvereins , Absahrt 13 .39 Uhr ab Kaiserdrücke.

Woltmershauscr Christuskirchc : 19 .15 Uhr : Müller -San-
dersleben . 11 .15 Uhr : Kindergottesdicnst.

Brem . Heil - und Pslcgcanstalt : 9 Uhr : Reusche.
Evang . Diakonisscnanstalt : 19 .45 Uhr : Frick.
Teutsche Secmannsmission : 29 Uhr : Abendandacht.
Parzcllcngottesdicnstc : 9— 9 .39 Uhr bei den Versins-

heimcn : Hastedt ( zwischen den Bahndämmen ) Pastor
Köper : Wescrlust : Pastor Target ; Kuhhirten : Pastor
Krämer : Neuenlnndcr Straße bei Kackebart : Pastor
Finke : Hufe (Perl . Hemmstraße ) : Pastor Vogt (von
8 .39 bis 9 Ilhr !) ; Nürnberg (Salzburgcr Straße ) :
Stadtmiss . Krause : Morgenland (Scewonjestraße ) :
Pastor Coorssen ; Pagcntorn ( Zum stillen Frieden ) :
Pastor Mießner : Harmonie (Parkallec -Busestraße ) :
Pastor O . Jeep.

8 . Landgebict
Arstcn : 9 .39 Uhr : Wähle . 19 .39 Uhr : Kindergottesdienst.
Borgscld : 10 Uhr : Mohrmann.
Kirchhuchting : 19 Uhr : Wessels . 11 .15 Uhr : Sonntags¬

schule ders.
Obernculand : 19 Uhr : Reusche . 11 .15 Uhr : Kinder-

sonntagsseier u . Tausen . Mittwoch 29 Uhr : Jugend¬
werk.

Scchausen : 19 Uhr : Hoops.
Wasserhorst : Kein Gottesdienst : ab 23 . Juni alle vier¬

zehn Tage um 9 .39 Uhr Gottesdienst.
Altcnhcim Osterholz : Dienstag 16 Uhr : Feierstunde

Reusche.
Hannov . Ev .-luth . Freikirche , Krankenhauskirche , St .-

Jiirgen -Stratzc . Sonntag nachm . 3 .45 Uhr Beichte:
4 Uhr : Gottesdienst und Feier des hl . Abendmahls.
Pastor Werner -Verben.

6 . Besondere Organisationen der Brem.
Evangelischen Kirche

Jugendbund für entsch . Christentum c. B ., Georg-
straße 19 : Sonnabend 29 .39 Uhr : Chorüben . Sonntag

29 .39 Uhr : Evängelisation . Mittwoch 29 .39 Uhr:
Bibelbesprechstunde nach dem Themabuch.

Landcskirchl . Gemeinschaft e. B ., In der Runken 21:
Sonntag 11 .15 Uhr : Sonntagsschule . 29 Uhr : Evan-
gelisation . Mittwoch 29 .30 Uhr : Bibelstunde . —

Gröpelingen , Wischhuscnstr . 58 : Dienstag 20 Uhr:
Jraucnstundc.

Jugcndbund für entsch . Christentum , Bremen II , In
der Runken 21 : Donnerstag 29 .15 Uhr : Jugendbund¬
stunde.

Gottesdienste d . Rcuapostolischcn Gemeinde in Bremen.
Altstadt , Baumstr . 92 : Sonntag 9 .39 , 15 .39 Uhr:
Mittwoch 29 Uhr . Neustadt , Bachstr . 91 -93 : Sonn¬
tag 9 .39 , 15 .39 Uhr : Donnerstag 29 Uhr . cstertor,
Lübecker Str . 39 : Sonntag 9 .39 , 15 Uhr ; Donnerstag
29 Uhr . Sebaldsbrücker Heerstr . 89 : Sonntag 9 .39,
15 .39 Uhr ; Dienstag 29 Uhr . Gröpelingen , Goh-
gräsenstr . 59 : Sonntag 9 .30 , 15 .39 Uhr ; Donnerstag
29 Uhr . Erambke , Grambker Heerstr . 17 : Sonntag
9 .39 Uhr ; Mittwoch 29 Uhr.

Ev .-8utherischc Bekcnntniskirchc , Victorstr . 21 : 19 Uhr:
Gottesdienst.

1. Baptistengemcinde „ Bethet " , Ansgarikirchhos 7 : Sonn¬
tag 9 .39 Uhr Muskel II Uhr Sonntagsschule : 17 Uhr
Muske .. Oslcbshausen , Landstr . 19 : Sonntag 9 .39
Uhr Gottesdienst ; II Uhr Sonntagsschule ; Dienstag
29 Uhr Bibelstunde . Hastedt , Psalzburger Str . 175:
Sonntag II Uhr : Sonntagschule.

2 . Baptistcngcmeindc „ Ebcnczer " , Zictcnstr . 59 : Sonn¬
tag 9 .39 Uhr Schütte ; 11 Uhr Sonntagsschule : 17 Uhr
Schütte ; Mittwoch 29 .15 Uhr Bibelstunde.

Advent -Gemeinschast ( STA .) . Gemeinde West , Altonacr
Straße 13 : Sonnabend vvrm . 9 .39 Uhr Bibellehre,
19 .39 Uhr Predigt , 29 .15 Uhr Jugendpflege . Freitag
29 .15 Uhr Gebetstunde . Gemeinde Ost , Meinkcn-
stratze 51 : Sonnabend vorm . 9 .30 Uhr Bibcllehre,
19 .39 Uhr Predigt . Freitag 29 .15 Uhr Gebetstunde.
Gemeinde Neustadt , Hegclstr . 2 : Sonnabend vorm.
9 .39 Uhr Bibellehre , 19 .39 Uhr Predigt . Freitag,
29 Uhr Gebetstunde.

Die Christengemeinschast «Bewegung zur religiösen Er¬
neuerung ) : 19 Uhr : Menschenweihehandlung , i , m
Uhr : Sonntagsleier für ^Kinder . Mittwoch g izs—
Menschenweihehandlung . Freitag , 29 .15 Uhr : Vortigö
Dr . Joh . Semlcben -Hamburg : „ Gegenwartsfragen ins
Lichte des Johannes -Evangeliums . " «Christus im Ge¬
spräch mit Nikodemus und der Tamariterin am
Brunnen .) Sonnabend 9 Uhr : Menschenweihehand-
lung . Am Wall 158 -169 III.

Katholische Kirchen

St .- Johannis -Kirchc . 6 .39 n . 8 Uhr : Stille hl . Meisen
9 Uhr : Singmessc (Kindcrgottcsdienst ) . 19 Uhr : Sino-
meste . 11 Uhr : Hochamt mit Predigt . 29 Uhr : An¬
dacht . An den Wochentagen 6 .39 , 7 .09 und 7.39 Uhr:
Hl . Messen.

Tt .-Marien -Kirche . 6 .39 Uhr : Frühmesse . 8 .3Y Uhr-
Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 9 .39 Uhr-
Stille hl . Messe . 19 .39 Uhr : Hochamt mit Predigt'
29 Uhr : Andacht . An den Wochentagen 6 .15, 6 45
und 7 .29 Uhr Hl . Blessen.

St .- Joscss -Kirche , Oslcbshausen , Alter Heerweg 37
6 .39 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr : Singmesse (Kinder-
gotesdienst ) . 19 .39 Uhr : Hochamt mit Predigt . -29 Uhr-
Andacht . An den Wochentagen 7 .15 Uhr : Sl : Messe

St .-Elisabeth -Kirchc , Flcetrade 15 h . 7 .39 Uhr : Früh¬
messe . 19 Uhr : Hochamt , Predigt , Andacht u . Segen,,
An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe.

Kirche am Tt .- Joscph -Stist : 6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr:
Singmesse mit Predigt . 17 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen 6 Uhr : Hl . Messe.

St .-Raphacls -Kapclle , Falkenstr . 48 . 9 Uhr : Hochamt
mit Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : St . Messe

Buntentor (Huckclriede ) . 9 Uhr : Singmesse mit Predigt.
Gröpelingen , Restaurant Bar , Gröpelinger Heerstr . 159

10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Chrisl -Königs -Kapcllc , Bcgcsack , Weserstr . 89 . g Uhr

Hochamt mit Predigt.
Kath . Kirche Hcmelingcn . 7 .39 Uhr : Frühmesse . 19 Uhr

Hochamt . 29 Uhr : Andacht.

Wir haben uns verlobt

Anneliese Hager
Hans Beiderwieden

Sonntag , den 16 . Juni 1935
Buntentorsteinweg 306.

Empsang von 11 — 13 Uhr.

Tllexsnder Schünemsnn

Sophie -Iotte Schünemsnn
geb . de La Röche

Dermählte

15 . Juni 1935.

Kameradschaftsbund Deut¬
scher Polizeibeamten sim
Reichsbund der Deutschen

Beamten e V .) e. V„
Laudesbund Bremen.

Am 12. Juni 1935 ver-
starb unser treues Mitglied,
der Pensionär

M,ls M
im 83. Lebensjahre.

Wir werden sein Anden¬
ken in Ehren halten,

Der Landesbund

r; Tinserem verehrten Dekrieös/üftrer
sZerrn Dauunkerneftmer

Möerk DreweZ
Zu seinem heutigen

25zäkrigen ^eZcsiäfiZjubiläum

clie herzlichsten ^ lüchioüusche
in treuer Derbunclenheik

Die DelrieöZgesvlzschcisk

Nach langem Leiden entschlief heute Nacht
sanft und ruhig meine liebe Frau , meine liebe
Mutter , Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin , Frau

Am SWll
geb. Zich

im 51. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Schröder
Wilma Schröder
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
17. Juni , 11 Uhr vormittags , von der Kapelle
des Woltmershaufer Friedhofes aus statt.

Aufbahrung im Veerdigungs -Jnstitut Ja-
hann Küster, Woltmershauserstraste ; wohin
etwaige Kranzspenden erbeten.

» « » USW !»>!>1» !»!» ! I « WMW !»>!!>«!>>«

Heute entschlief plötzlich und unerwartet
unsere liebe Mutter und Großmutter

Lsthime GlöserW»e.
geb. Weseloh

im 82. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Julius Gläser und Frau,
Manschen , geb. Gimbel

Heinrich Gläser und Frau
Paul Gläser
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 13. Juni 1935
Timmersloherstratze 58,

Philadelphia , Winsen a. d. Luhe.
Die Aufbahrung erfolgte im Bcerdigungs -Jn-

stitut Arsmann , lltbremerstr . 159 ; freundlichst zu¬
gedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 17 . Juni,
! 11 .30 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried-

hofes statt.

ALteL«

fsImSüer ii. UM - klikkSiIos
2u stsbsn in äsn

k̂ slii 'i'sülisnüluiigsil
V . Llklrsn , krsmsn . 8b

öucvbolr , örsmsn , Lomm»» tr,50

«skNk
»si ' i' eilinoüen

jem

^auisnstr . 63

eins «lein-Snrkchk
»sl iminei' Molg!

W « MIR
zahle i . getragene

Herrcngarderobc
H . Meher , R . ->481

Jacodistr -' ß .! 16

' ^ ntkicäe

Die Bremer Umschlags - und Han-
Üsaktiengesellschast beabsichtigt , aus
srem Grundstück Wintchukstraße 20-
; einen Lustdruckhammer mit einem
ärgewicht von 125 Kilogramm aus-
rstellen . Einwendungen dagegen sind
innen 14 Tagen bei der Polizeidirek-
on einzureichen ; später sind alle
ichtprivatrechtlichcn Einwendungen
Usgeschlossen . Zeichnungen und Be-
hreibungen der Anlage liegen im
wlizeihaus , Zimmer 126 , zur Ein-
cht aus.
12 . 6 . 1935 . Die Polizeidircktion.

Bekanntmachung

In Ergänzung unserer Anzeige in
Nr . 162 dieser Zeitung vöm 14 . Juni
1935 machen wir bekannt , daß der
Aufsichtsrat unserer Gesellschaft durch
die Zuwaht des Herrn Wilhelm
Martin  aus folgenden Herren be¬
steht:

V . Nawatzki , Eisenach , Vorsitzer,
Baron Dr . Heinrich Thhssen -Borne-

misza , Haag , 1 , stelln . Vorsitzer,
Jotz Gröninger , Rotterdam 2 . stellv.

Vorsitzer,
Dr . jur . Jr . Jacke , Berlin,
Wilhelm Martin , Düsseldors -Reis-

holz.
' Bremer Vulkan

Schiffbau und Maschinensabrik,
Vegesack.

Aktiengesellschaft Norddeutsche Stein-
gutsabrik , Grohn

Die Aktionäre unserer Gesellschaft
werden hierdurch zu der am

Donerstag , den 4 , Juli 1935.
mittags 12 Uhr,

im Geschäftshause der Norddeutschen
Kreditbank Aktiengesellschaft in -Bre«
men , Obernstraße 2 — 12 , stattfinden¬
den , -

ordentlichen Generalversammlung
ergobenst eingeladen,

Tagesordnung:

1 . Vorlage des Geschäftsberichts , der
Brlanz und Gewinn - und Verlust-
rechnung per 31 . März 1935 , sowie
lyeschsiißsassung über die Gewinn¬
verteilung,

2 . Erlruuiiq .der Entlastung an Vvr-
stü -w und . Aussichtsrat,

3 . Arusichlsrntswahlen,
4 . WaM eines Bilanzprüsers.

Stimmberechtigt sind nur diejeni¬
gen Aktionäre , welche spätestens

am Möntag . den I . Juli 1935,
ihr « Aktien oder den Depotschein eines
Nolais bei her

Nw . ooeutschen Kreditbank Aktien¬
gesellschaft in Bremen oder Ham¬
burg.

Dresdner Bank in Berlin,
Pkemer Bank Filiale der Dresdner

Bank in Bremen,
Bank des Berliner Kasicnvereins in

Berlin «nur für Mitglieder des
«-' iroesscktcudepots )) ,

vier bei der Gesellschastskasse in
Grohn bei Bremen

hinterlegt und gegen Einrcichuna des
Hinkerlegungsscheines eine Stunm-
karte erhalten haben . Die Hinter¬
legung ist auch dann ordnungsmäßig
erfolgt wenn Aktien mit Zustimmung
einer Hinterlegungsstelle für sie bei
einer anderen Banksirma bis zur Be¬
endigung der Generalversammlung
im Sperrdcpot gehalten werden.

Bremen den 13 . Juni 1935.
Der Ausstchtsrat:

PI . Koepke,  Vorsitzer.

attLwäcttgee

In das hiesige Handelsregister 8
unter No . 57 ist heute zu der Firma:
Bremer Draht - und Seilindustrie,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Hemelingen , eingetragen : Kauf¬
mann August Cordes in Bremen ist
als Eeschästssührer abberuson : an sei¬
ner Stelle ist der Fabrikant Hermann
Messe in Älterm (Wests .) zum Ge-
schästssührer bestellt.

Amtsgericht Achim,
den 13 . Zuni 1935.

L Heute . 20 Uhr . ^
^ Ende ungef . 22.45 Uhr ^
W Letztes Auftreten »
M B e a t e R o o s « R e u 1 e r M

: Der gl»deliePierrllt:
^ Overette von Walter M . Goctze ^
E Schluß der Winter - Gpielzeil ^
M Alle Gutscheine verlieren mit dem 2

15. Juni ihre Gültigkeit ! ^
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Letrle « Lullrelen
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kisek Worprv/scts mit k̂ otorboot „ lilly"

6.30 tliir
17.30

blin- unel ^Uclclolikl 1.50. Kinrlsr «tl»

rz)

G ) IKL vkii

setrl äie vuncienvolle

risöensaion SMsnrendsM
citrslet neben rtek' Lcbsuspieibsusksrse,

I. btsge . — vomsbeicis 267 63

Somillilsll- ».NluWmls!
in den Vrmer Avocheiie»

in der Zeit

vom 15. bis 22.Juni
von abends bis morgens 8 Uhr:

Anker -Apotheke
Waller Heerstr . 178 - W . 813 04

Bahnhof -Apotheke
Herdentvrftcinweg 15 — D . 208 77

Engel -Apotheke
Ostertorstcinwcg 31/33 — O . 265 13

Marien -Apotheke
Hohetorstraße 75 7̂7 — R . 1620

Nettelbeck -Apotheke
Kornstraße 100 — R . 8554

Ring -Apotheke
Schwachh . Heerstr . 132 — H . 45I 28

Rosen -Apotheke
Landwehr -straße 67 — W . 827 26

Ist ä n » I i li Ii o

Lshll-WHM
der bereits in großen Betrieben tätig
war und Erfahrung in Akkord -Be¬
rechnung besitzt.

Eordes <8-Sluiter
Hemelingen.

>v o i k I i v II e

Für sofort oder 1. Juli wird für
kleines Haus im Pnrkvicrtcl nur best-
einpsohleiies Hausmädchen mit guten
Kvchkcnntnlsscn gcs . Mvnatl . 35
ohne Abzug . Zweite Kraft vorhanden.

Adrcssenangabe » . M 9137 erbeten.

kntiloKvn

Kanarienvogel
Mathildcnst . 95 pt.

Vei -Kriuk

Answ . jd . Sonntag
I . Drcwcs,

Huchting

ksui -sesucli

Gesucht ein zuver¬
lässiges Pferd in
gute Weide gegen
leichte Feldarbeit.
Niederblockland 8.

« -M
Preisskat 8 ' «. Uhr
Geldpreise . Nicdcn-
darp . Altenweg 3.

ruli 'ikllknbk !!
M N8U

Il ' lUWU
WkX . Illl ' NSX
istlllllk'k'slilisus

LllMSstSöSSS

- «kinone »» »ts ? ttlsv «II»

k°r3u viel .viel Lekinerren un <i mir viel Oelcl ersps t'i 'v orsier ^ 5.L.
2S. 8 . KodI,L .-^ Lle ^ Lssen,Ksu1b3ck8rr .18.—. . Osnic vorrüx-
licberDostrulv -̂ letkiOrle sind dierv 'ei xroßen meine»

dee xevobutev J ?Stixkeir . Die Ieicbtverskllndli <jie , ittusulerre
Lroscküre 0 ; 0 vvQ .Vr . me6 . L . echaltep Lie xrarir 6,»rch
vr . kfnrt 81rskl Smbtt ., tlsmburg i ; , jstrt 1ovnra !>» s Z7

piue sd Rrsiksksn t, 14 .VV
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Romantik im „ sachlichen" Jahrhundert
Stma:

Abenteuer ln Peru
Der hinge Goldgräber Jose Fernandez hatte

sich trotz der Warnungen der älteren , erfahre¬
neren Kollegen mit einer Halbblutindianerin ein-
gelassen. Den anderen war nicht unbekannt , daß
einer der Serranos , ein Eebirgsindianer , gleich¬
falls in das Mädchen verliebt war . Man wußte
auch, daß unter diesen Umständen der Weiße
immer den kürzeren ziehen werde . Deshalb wun¬
derte es niemanden , als eines Tages Jose ver¬
schwunden war.

Man hatte ihm viel von dem berühmten Chan-
chem-Labyrinth der Inkas erzählt . Angeblich
sollten dort große Goldschätze aus den Inka-
Zeiten verborgen liegen . Man hatte ihn auch
zuletzt in der Nähe des Labyrinths gesehen , in
das sich sonst nie ein Weißer hineinwagte . Denn
man wußte , daß hier die Indianer ihre nächt¬
lichen Zusammenkünfte hielten und JosS bestimmt
nicht der erste Weiße gewesen wäre , der im
Chanchem-Labyrinth zugrunde ging.

Nach 20 Tagen tauchte Jose plötzlich in der
Goldgräbersiedlung wieder auf . Aber er war nur
noch ein Schatten des Josö von einst . Aus seinen
wirren Reden konnte man entnehmen , daß er von
Indianern in das Labyrinth verschleppt worden
sei. Dort gelang es ihm , zu flüchten , — aber er
irrte 20 Tage lang in den winkligen Gängen
umher . Er war zum Glück auf einen Kellergäng
gestoßen, wo er Wasser fand . Andernfalls hätte
ihn in den unheimlichen Gängen der Tod durch
Verdursten zweifellos ereilt.

Man mußte ihn nach Lima in eine Irren-
anstalt überführen . Was er im einzelnen in dem
Labyrinth sah und erlebte , das weiß noch nie¬
mand. Und wenn sich sein Geist nicht erhellt , wird
man es auch nie erfahren . Das Inka -Labyrinth
aber scheut man seitdem noch mehr als bisher.

Tokio
Zweikampf mit dem Hai

Die Annalen der japanischen Perlfischerei sind
reich an Berichten über schwere Kämpfe zwischen
Mensch und Hai . Dieser Kampf aber ist selbst für
diese Gegend außergewöhnlich:

Man war seit Tagen an den Perlbänken der
Südkllste unterwegs . Der Vortaucher war zur
Sondierung der Tiefe mit seinem Gewicht in der
Hand hinabgeglitten . Da schoß ein Hai aus ihn
zu. Der Taucher hatte zwar ein Messer bei sich,
aber was bedeutete das ? In seiner Rechten
jedoch trug er den schweren Tauchstein , der an
einem Seil hing , das an Bord emporfiihrte . Mit
aller Wucht stieß er dem Hai in Sekundenschnelle
den Stein in den Rachen und schlang gleichzeitig
in flinken Bewegungen das Seil mit fast über¬
menschlicher Anstrengung um das Maul des
Tieres.

Natürlich durfte er den Riesen nicht loslassen.
So rang man miteinander , bis man an Bord
bemerkte, daß in der Tiefe etwas nicht stimmte.
Gleichzeitig mit dem Stein und dem Taucher zog
man den Hai in die Höhe . Mit raschen Griffen
entriß man den Taucher dem Meer und rettete
ihn so vor dem Riesenhai , dem jetzt ein halbes
Dutzend Kugeln den Garaus machten.

Mpapua (Tangaujika)

Die Schlange im Lampengriff
In Zukunft wird der Farmer Fran -rois Perrot,

der einig « SO Meilen südwestlich von Mpapua
lebt, immer den Fuß seiner Stehlampe sorgfältig
betrachten , ehe er sie in die Hand nimmt . — Er
war des Abends aus der Veranda seines Bunga¬
lows eine Sekunde eingenickt . Als er aus dem
kurzen Schlummer emporschreckte , wunderte er
sich, weshalb die üblichen Stechfliegen und Falter
nicht gegen die Lampe tobten . Er war aber zu
sehr im Banne des ersten Schlafes , als daß er
den Gedanken weiter verfolgt hätte , griff viel¬
mehr nach seiner Lampe , um sich zur Ruhe zu
begeben.

Er griff — und fühlte plötzlich in seiner Hand,
also zwischen dem Lampenfutz des Petroleum-
lichtes und seiner Hand , etwas Feuchtes . Nun
war er im Bruchteil einer Sekunde wach. Er sah,
daß er mit seiner Hand den Kopf einer Mamba
gegen den Lampenfuß preßte . Die Schlange —
eine der gefährlichsten der Erde — hatte sich offen¬
bar , während er schlief, herangeschlichen und um

die Lampe geschlängelt . Nun hielt er sie, das
tödliche Maul zugepreßt , mit seiner einen Hand.
Er konnte sie nicht loslassen — sie würde ihn
sofort beißen . Er konnte auch die Lampe nicht von
sich schleudern , — es hätte einen Brand gegeben,
und außerdem ringelte sich der Schwanz der
Mamba fest um seinen Arm . Ein Messer hatte er
nicht zur Hand . Schießen konnte er auch nicht,
weil das aus der Hand hervorragende Ende zu
klein war.

So lies er mit der Schlange und der Lampe in
der Hand durch das Haus , bis er irgendwo ein
Messer fassen konnte , mit dem er der Schlange
den Rumpf unterhalb seiner Hand mit raschem
Schnitt abtrennte.

Aber auch jetzt mußte er sich noch vor dem ver¬
krampften Schlangenkopf , der noch immer zu leben
schien, hüten . Endlich eilten auf seine Rufe
schwarze Diener herbei , die ihm beistanden , die
letzte Gefahr zu überwinden . — Man wird ver¬
stehen, weshalb Franrois Perrot nichts mehr von
Schlangen wissen will.

Reykjavik

Hilfe der Gletscher schmilzl!
Der alte Jslandwanderer war schon seit 20

Jahren regelmäßig im Slldwesten über die Glet¬
scher gewandert , wenn er zum herannahenden
Frühjahr zur Nordküste wollte . Man hatte ihn
manchesmal gewarnt , denn die Vulkane waren
in den letzten Jahren lebhafter als früher . Sie
schmolzen mitunter tückischdie Gletscher von unten
her auf , um dann die ganzen Gletscher bei der
geringsten Bewegung und Belastung ins Rutschen
zu bringen . Das waren auch die Hintergründe
der gefährlichsten Talfahrt , die der alte Island-
wanderer jemals mitmachte.

Plötzlich begann unter ihm ein junger Gletscher
zu gleiten Immer schneller ging die Fahrt . Der
Wanderer lief in der entgegengesetzten Richtung,
er versuchte den Rand zu gewinnen . In letzter
Sekunde , ehe der Gletscher in eine Schlucht Hin¬
unterschoß , rettete er sich durch einen raschen
Sprung.

Kohlenstoff und Menschenfchicksal
Wann sterben die Menschen aus ? / Kohle als Lebensfaktor

Die Luft , die wir atmen , ist mit einem geringen
Prozentsatz Kohlensäure durchsetzt ; wir atmen
Sauerstoff ein und Kohlensäure aus . Dieser
Kohlenstoff ist aber auch in der Nahrung , die wir
aufnehmen , enthalten ; er untersteht einem Ver¬
brennungsprozeß in den Organen und entwickelt
die Blutwärme . Ohne Kohlenstoff wäre die Exi¬
stenz warmblütiger Geschöpfe nicht möglich.

Es gibt Wissenschaftler , die behaupten , daß die
Menschheit dereinst an Kohlenstoffmangel zu¬
grunde gehen werde . Professor Dr . Plotnikow ist
der Ansicht, daß die Technik für das schnelle Ver¬
schwinden der Kohlenstoffvorräte im Boden sorge
und das künftige Schicksal der Menschheit besiegele.

Um diese Frage beantworten zu können , müssen
wir uns zunächst darüber klar sein, welche Be¬
deutung der Kohlenstoff für uns Menschen hat.

Sehr bedeutungsvoll für den Menschen und die
gesamten klimatischen Verhältnisse auf Erden ist
der Kohlenfäuregehalt der Luft ; denn obwohl
dieser nur etwa 0,03 Prozent ausmacht , würde
die Temperatur auf der Erdoberfläche doch um
20 Grad sinken, wenn man alle Kohlensäure aus
der Luft entfernen würde . Ganz geringe Schwan¬
kungen des Kohlensäuregehaltes haben somit
große Veränderungen der Temperatur und des
organischen Lebens auf Erden zur Folge . Die
Forschungen haben erwiesen , daß der Wechsel
zwischen Wärmeepochen und Eiszeiten aus solchen
Schwankungen im Kohlensäuregehalt der Lust
beruht . Die Kohlensäurevorräte vermehren sich
durch das Atmen der Menschen und Tiere , durch
die Jndustrieverbrennungsoorgänqe der Kohle und
vor allem durch den Ausbruch der Vulkane ; sie
vermindern sich durch Auflösung der Kohlensäure
im Meerwasser und durch das Leben der Pflanzen
im Licht . Die Ergebnisse der geologischen For¬
schung erbrachten den Nachweis , daß in Zeiten
starker vulkanischer Ausbrüche , durch welche große
Mengen Kohlensäure in die Luft gelangten,
Wärmeepochen auf Erden eintraten , während zu
Zeiten vulkanischer Ruhe die Eisperioden ein¬
setzten. So war zum Beispiel die diluviale Eiszeit
durch einen fast vollkommenen Stillstand der
vulkanischen Tätigkeit ausgezeichnet , während im
Anfang und in der Mitte der Tertiärepoche der
Vulkanismus außerordentlich stark und die
Temperaturen sehr hoch waren . Der Vulkanismus
spielt demnach eine bedeutsame Rolle , denn von
ihm hängt Verderb und Gedeih des gesamten
Lebens auf Erden ab.

Nun wird , wie schon erwähnt , eine große
Menge Kohlensäure durch das Atmen der
Pflanzen verbraucht . Die Lufthülle unserer Erde
enthält nach vorsichtigen Berechnungen etwa 2100
Billionen Kilogramm Kohlensäure , wovon die
Pflanzenwelt allein rund 59 Billionen Kilo¬
gramm jährlich verbraucht . Das ist ein Fünf-
unddreißigstel des Kohlensäurevorrates der
Atmosphäre . Der gesamte Kohlensäurebestand der
Luft würde also in wenigen Jahren verschwunden
sein , wenn nicht andere Faktoren diesen Verlust
wieder ersetzten . Gäbe es z. B . keine zellzerstören-

den Organismen im Boden , die den Pflanzen-
körper nach dem Tode auflösen und dadurch neuen
Kohlenstoff erzeugen , so würde im Laufe von 35
Jahren der Kohlenstoffvorrat der Atmosphäre
erschöpft sein . Damit würde aber das Pflanzen-
leben , und selbstverständlich auch das von ihm
wieder unmittelbar oder mittelbar abhängige
tierische und menschliche Leben nach kurzer Frist
sein Ende gefunden haben . Ohne Verwesung
wäre der Untergang alles Lebens unabwendbar,
und so ist es ohne weiteres einleuchtend , daß die
rhythmischen Veränderungen im Lebensgetriebe
der Pflanzen , vor allem durch das Auf und Ab
der Assimilation und der Bodenatmung (Aus¬
atmung von Kohlensäure durch Bakterien und
Wurzeln ) , eine ganz bedeutende Rolle spielen.

Nachdem wir nun wissen, wie wichtig der
Kohlensäuregehalt der Luft für uns Menschen ist,
wenden wir uns wieder der Frage zu, ob und
wann mit einem vollkommenen Verschwinden des
Kohlenstoffes und dem damit bedingten Aus¬
sterben der Menschheit zu rechnen ist.

In erster Linie hängt das selbstverständlich von

der weiteren Tätigkeit des Vulkanismus ab , der
uns die größten Kohlenstoffmengen zuführt . Die
geologische Vergangenheit unserer Erde gibt uns
einen sicheren Beweis dafür , daß es nach vul¬
kanischen Abstiegen immer wieder Anstiege
gegeben hat , wenn auch der ganze Vorgang
wellenförmig abklingend ist. Es läßt sich aber mit
sicherer Voraussicht behaupten , daß das Vor¬
handensein von Kohlensäure noch auf ungezählte
Millionen Jahre gesichert ist, also auf eine Zeit
hinaus , die vielleicht länger ist, als das Menschen¬
geschlecht die Erde bevölkern wird.

Unsere Forschungen , die zu tiefen Erkenntnissen
in der physikalischen Beschaffenheit des Erd-
innern führten , haben gezeigt , daß die mittlere
Schmelztemperatur der Lava , die etwa 1150 Grad
beträgt , sich nach 20 Millionen Jahren der Ab¬
kühlung des Erdballs in ungefähr 30 Kilometer
Tiefe , und erst nach 30 Millionen Jahren in rund
31,5 Kilometer Tiefe befand . Wir ersehen hier¬
aus , daß die tieferen Schichten der Erde sich nur
sehr wenig seit ihrer Kristallisation abkühlten.

Durch diesen Abkühlungsprozeß der Silikate,
aus denen die Schollen der Erde bestehen , werden
große Mengen Kohlensäure frei ; und die Zeit¬
räume , die diese Vorgänge beschließen , sind fast
unendliche ! Nach Untersuchungen bekannter
Forscher beträgt die Silikatschicht der Erde rund
2900 Kilometer Tiefe , während die feste Erd¬
kruste bis jetzt erst eine Tiefe von etwa 120 Kilo-
meter erreicht haben soll. Es verbleibt somit eine
noch mehr als 23sach so starke Schicht, die die
Erde bei der Abkühlung mit Kohlensäure ver¬
sehen kann , als von der Urzeit der Erde bis jetzt.

Immerhin ist es interessant zu wissen, daß die
geringsten Schwankungen im Kohlenstoffgehalt
der Luft schicksalsbestimmend für die Menschen
sind und das ganze Leben auf Erden hiervon ab¬
hängig ist.

Der Fernsprecher in der Welt
Am 1. Januar d. I . gab es auf der ganzen

Welt 32 495 855 Fernsprechstellen . Darunter ent¬
fallen auf die Vereinigten Staaten 51 Prozent,
auf Europa 35 Prozent , auf Asien 4,37 Prozent,
auf Südamerika 2,01 Prozent , auf Kanada 2 Pro¬
zent und auf Afrika 0,84 Prozent . Auf je 100
Bewohner kommen in den einzelnen Staaten in
USA . 13,29, Kanada 11,15, Neuseeland 10,01,
Dänemark 9,99, Schweden 9,51, Schweiz 8,81, Au¬
stralien 7,31, Norwegen 7, Hawai 5,78, England
4,78, Deutschland  4,48 , Holland 4,14, Oester¬
reich 3,55, Frankreich 3,19, Argentinien 2,64 und
Japan 1,5 Telephonanschlüsse.
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Aenderung im Vrogramm der
Hamburger Reichöthealerwoche

Berlin , 14. Juni
Mit Rücksicht aus die schwere Explosionskata-

strophe in Reinsdorf,  bei der viele deutsche
Arbeiter ihr Leben lassen mußten oder schwer an
ihrer Gesundheit geschädigt wurden , erfährt das
Programm der vom Sonntag , dem 16. bis Sonn¬
tag , dem 23. Juni , in Hamburg stattfindenden
Reichstheaterwoche insofern einige Verände¬
rungen , als an Stelle der Eröffnungsansprache,
die Reichsminister Dr . Goebbels  am Sonn¬
tag , dem 16. Juni , vor der Lohengrin -Aufsüh-
rung halten wollte , das Hamburger Opernor-
chester den Trauermarsch aus der Eroica spielen
wird . Die Teilnehmer werden zu Ehren der
Opfer der Katastrophe diese Musik stehend an¬
hören.

Reichsminister Dr . Goebbels hält seine ange¬
kündigte Rede vor der Reichstheaterkammer am
Montag , dem 17. Juni , um 16 Uhr , in der Ham¬
burger Musikhalle . Der für Montag abend vor¬
gesehene festliche Empfang  des Hamburger
Senats wird im Hinblick auf das Reinsdorfer
Unglück abgesagt.

LLnwetter in bei- BaschMei
Moskau , 14. Juni

Im Belobeisker Bezirk in der Baschkiren -Re-
publik richtete ein starker Orkan , der 28 Minuten
andauerte , große Verheerungen an . Durch Hagel¬
schlag wurden die Saaten zum Teil vernichtet.
Eine große Menge Vieh ist zugrunde gegangen.
Auch Menschenleben sind zu beklagen . Durch einen
Wolkenbruch wurde Baumaterial zehn Kilometer
weit weggeschwemmt . Bäume wurden entwurzelt.
Die Regierung hat außerordentliche Hilfsmaß¬
nahmen für die betroffenen Gebiete angeordnet.

Von Ameisen gelötet
Chrudin , 14. Juni.

In der Nähe von Chrudin wurde von tsche¬
chischen Forstbeamten ein junger Mensch im
Gebüsch aufgefunden , der nur noch schwachs
Lebenszeichen von sich gab . Bei dem Versuch , den
Mann zu bergen , wurden die Förster von Riesen¬
ameisen angefallen , die überall aus der Kleidung
ihres Opfers hervorgekrochen kamen . Der Mann
starb wenige Stunden nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus . Sein Körper glich einer ein¬
zigen osfenen Wunde . Die Aerzte erklärten , daß
der Tod des Mannes durch die gewaltige Dosis
Gift herbeigeführt worden sei, die diese Ameisen
ihm in den Körper gespritzt hatten.

Aus der Werkstatt eines Dichters
Aus der Hamburg -Festausgabe
des Theater -Tageblatts.

Drei bis jetzt unbekannte Seiten aus dem
Original von Dietrich Eckart 's „Heinrich der
Hohenstaufe ", das als erste Schauspielfestvorstel¬
lung im Rahmen der Reichstheaterfestwoche in
Hamburg zur Erstaufführung gelangt.

Dietrich Eckart hat das im Jahre 1914 erst¬
malig im Druck erschienene Werk nach seiner An¬
nahme zur Uraufführung am damaligen König-

Personen.

lichen Schauspielhaus in Berlin einer gewissen¬
haften Ueberarbeitung unterzogen . Unsere Fak¬
similes zeigen das Personenoerzeichnis und die
beiden letzten Seiten des Werkes mit den hand¬
schriftlich von Dietrich Eckart vorgenommenen
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Aenderungen . Das Werk ist seit seiner Urauf¬
führung in Berlin am 30. Januar 1915 bisher
nur in Rostock, Nürnberg , München und Lhem-
nitz sowie auf der Dietrich -Eckart -Freilichtbühns
in Berchtesgaden gespielt worden.
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Wissenschaft im neuen Geiste
In diesen Tagen beginnt eine Schriftenreihe

„Nationalsozialistische Wissenschaft . Schriften¬
reihe der NS .-Monatshefte " zu erscheinen , die in
zwangloser Reihenfolge wissenschaftliche Arbeiten
von grundsätzlich kulturpolitischer Bedeutung , die
in den „NS .-Monatsheften " , der von Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg  heraus¬
gegebenen zentralen Monatszeitschrift der Partei,
bereits zum Abdruck gelangten , der praktischen
Echulungsarbeit zugänglich machen soll. Die
Einzelhefte werden je nach Umfang den Preis
von 0,60 RM . nicht überschreiten.

Soeben erscheint als 1. Heft dieser Schriften¬
reihe die Antrittsrede des im Januar des Jahres

^ zum o. ö. Professor in Jena ernannten Präst-
f denten des Thüringischen Landesamtes für Rasse-
s wesen, Dr . med . K . Astel , „Rassendämmerung
> und ihre Meisterung durch Geist und Tat als

Schicksalsfrage der weißen Völker " (Preis 0,60) .
Die klare weltanschauliche Linie zeigt die Wid¬
mung an Alfred Rosenberg . Der heutige Rassen-
zerfall wird eindringlich dargelegt : Das starke
Anwachsen der Untüchtigen und Kranken , der
unwiederbringliche Verlust bester Erbanlagen,
Geburtenrückgang und Unterwanderung durch
Rassenfremde , der wachsende Mangel an vielseitig
begabten , völlig gesunden Menschen , alles dies
sind Folgen der Nichtachtung der Naturgesetze.
»Der Zerfall von Königreichen findet statt du^ ch
die untergeordneten Zeugungen seiner Be-
wobner " . Nicht Kriege vernichten die Kraft eines
gesunden Volkes , sondern , der fehlende Lebens¬
wille , der fehlende Wunsch nach Kindern , der
erschreckendeGeburtenrückgang . Die Folge ist eine
Ueberalterung unseres Volkskörpers . Sie bringt
in einigen Jahrzehnten mit unentrinnbarer
Sicherheit unerträgliche Belastung der iürbeits-
fabigen . Wenige Jabre bleiben uns noch für die
Möglichkeit einer Wiedergeburt des deutschen
Volkes aus Grund der jetzt noch stark besetzten
sortpflanzungsfäkngen Jahrgänge . Eine wichtige
Aufgabe fällt der in Deutschland vorherrschenden

Nordischen Rasss zu. Sie ist durch eine unerhörte
Zllchtungsauslese zum begabtesten und tüchtigsten
Teile der Menschheit geworden und steht jetzt
in Gefahr , sich selbst durch Kinderlosigkeit auszu¬
rotten . Eindeutig rassisches und lebensgesetzliches
Denken muß allen unseren Maßnahmen zugrunde
liegen : Förderung der Eheschließung Eutrassiger,
ausreichende Bezahlung Tüchtiger und ein ge¬
rechter Familienlastenausgleich , Verkürzung der
Ausbildungszeiten , Siedlungs - und Bauern¬
politik und zugleich Ausschaltung der Untüchtigen

von der Fortpflanzung . Dann wird die natur¬
verbundene Frömmigkeit des Ariers unser
Denken und Handeln bestimmen , und der Nor¬
dische Geist wird die . schöne Welt ordnend
leistungssroh durchgingen . Die Schrift sei jedem
warm empfohlen , dem Deutschlands Schicksal am
Herzen liegt.

Ferner erschien soeben als Heft 2 eine Arbeit
von Dr . Walter Eberhardt über „Die Antike und
wir ", Preis 0,40 RM . In Vorbereitung sind zwei
weitere Hefte : Pros . Dr . Hans Reinerth
„Deutsche Vorgeschichte " und Lothar Stengel von
Rutkowski „Hans F , K. Günther,  der Pro¬
grammatiker des Nordischen Gedankens.

V . IV.

Marburger Universttätsbund in Bremen

Dichter werben für Dichter
In den letzten Wochen haben , wie wir seinerzeit

berichteten , zwei bedeutende kulturpolitische
Führer , Hans Hinket  und Alfred Rosen¬
berg,  dazu Stellung genommen , datz in diesem
Jahre kein Dramatikerpreis zur Verteilung ge¬
langt sei, was von feiten der Preisrichter mit
dem mangelhaften Können unserer lebenden deut¬
schen Dramatiker begründet worden ist.

Sofort nach Bekanntwerden dieser abwegigen
Entscheidung hat das Theater -Tageblatt in einer
Rundfrage an 60 deutsch« Dichter um Beantwor¬
tung der Frage gebeten „Welche drei lebenden
deutschen Autoren würden Sie aufführen , wenn
Sie Intendant wären ?" .

In der Festnuminer des Theater -Tageblatts , die
aus Anlaß der Reichstheaterfestwoche in Hamburg
erscheint , wird nun das Ergebnis dieser Umfrage,
auf die 35 Antworten eingegangen sind, veröffent¬
licht : Das Ergebnis dieser Umfrage ist außer¬
ordentlich erfreulich . Die eingegangenen Antwor¬
ten beweisen die Vielfältigkeit der Produktion,
die Vielfältigkeit des Geschmacks und die Viel¬
fältigkeit der Auswahl . Denn gerade die Zer¬
splitterung der Antworten auf mehr als 60 Auto¬
ren zeigt die Gewissenhaftigkeit der einzelnen
Einsender.

An erster Stelle steht unter den vorgeschlagenen
Dichtern Hans Kyser , der sechsmal genannt wird.
Drei Stimmen entfallen auf sein noch nicht uraus-
gesührtes „Möllere spielt ", zwei Stimmen auf
seinen ebenfalls noch nicht aufgeführten „Großen
Kapitän ", eine Stimme auf „Schillers deutscher
Traum ".

Siegmund Grafs wird viermal genannt (drei¬
mal .Matthias Brück" , einmal „Die einsam«
Tat ") . Auf Wolsgang Eberhard Möller fallen
vier Stimmen (zweimal „Douaumont " , einmal
„Karthago ", einmal „Rothschild siegt Lei Wa-
terloo ") . Je dreimal werden Gerhart Hauptmann
(„Die goldene Harfe ", „Die Weber ", „Und Pippa
tanzt " ) , Stucken (ein Werk aus dem Gral -Zyklus,
„Tristau und Psolt " und „Cawan ") und Schmidt¬
bonn („Zorn des Achilles ", „Die Schauspieler"
und „Mutter Landstraße ") genannt . Je zweimal
finden Erwähnung Angermayer , Bacmeister,
Friedrich Förster , Harrten (mit feiner noch nicht
vraufgefiihrten „Hochzeit von Dobesti " ) , Huth,
Eberhard König , Lippl , Hans Rehberg , Walter
Erich Schäfer und als ganz Neuer , bis jetzt völlig
Unbekannter : Helmut Vogt mit seinem „Kampf
um Afrika ". ttut.

Bisher gab es in Bremen  nur eine Orts¬
gruppe des Unioersttätsbundes ELttingen;
seit kurzem ist eine zweite , die der entsprechenden
Marburger Vereinigung,  hinzuge¬
kommen.

Solche Universitätsbllnde sind Gründungen der
Nachkriegszeit . Sie wollen ihren Hochschulen
überall da helfend zur Seite stehen, wo die Mittel
des Staates nicht ausreichen oder aus irgendeinem
Grunde nicht gewährt werden können ; sie wollen
auch im Rahmen ihrer Kräfte die Wohlfahrts-
einrichtun -gen für die Studierenden unterstützen.
Darum suchen sie alle die zusammenzufassen , die
aus innerer Verbundenheit zu ihrer alten Hoch¬
schule gern zu dieser Hilfe , im großen oder auch
im kleinen , bereit sind. Wertvoll ist dabei di«
lebendige Gemeinschaft , die ein solcher llniversi-
tätsbund zwischen der Hochschule und ihren Freun¬
den im Lande herstellt.

Das bewies in eindringlicher Weise der Vor¬
trug , den der Marburger Theologieprofessor
I ). Dr . Frick kurz vor Pfingsten auf der Eröff¬
nungsfeier der Bremer Ortsgruppe des Universi¬
tätsbundes Marburg hielt . Denn er zeigte , daß
auch heute , mehr denn je , dringliche Ausgaben
vorhanden sind, für die die Hilfe einer solchen
Vereinigung von Freunden und Förderern sehr
viel bedeutet . So steuert der Marburger Uni-
oersitätsbund Mittel zur Ausgestaltung eines
Kameradschaftshauses der Studentenschaft bei , so
hilft er weiter in enger Zusammenarbeit mit
Stadt und Kreis Marburg treuhänderisch das
Geld für die Errichtung einer SA .-Sportschule für
das SA .-Hochschulamt beschaffen . Dadurch wird
dem Studenten am Hochschulorte selbst die Mög¬
lichkeit gründlicher wehrsportlicher Ausbildung ge¬
schaffen. Daß auch auf den verschiedensten Ge¬
bieten der Wissenschaft neue Aufgaben in Angriff
genommen worden sind, die dringend auch geld¬
licher Unterstützung bedürfen , wurde den zur Er¬
öffnungsfeier zusammengekommenen alten Mar¬
burger Studenten in einem fesselnden , durch her¬

vorragende Lichtbilder unterstützten lleberblick
recht deutlich gemacht . Gerade die Marburger
Philippsuniversität bietet hier als eine stets
deutschgerichtet gewesene , landschaftlich und volk-
lich gebundene Hochschule auf Grund dort geschehe¬
ner mannigfacher Vorarbeiten besonders günstige
Vorbedingungen für die Lösung dieser Aufgaben.

Eine Stunde frohen Beisammenseins schloß sich
an den Festvortrag des Professors Frick an . Da¬
bei wurden Altmarburger Erinnerungen ausge¬
tauscht , und Dr . Prllser  erzählte von den viel¬
fältigen Beziehungen , die Marburg seit alter»
mir Bremen verbinden . O. A. W . Schreiber,
der Leiter der neuen Bremer Ortsgruppe , forderte
die Erschienenen zu eifriger Werbe unter den
„alten Marburgern " auf , deren es in Bremen
viele gibt . Sie alle müßten den wahrhaft gemein¬
nützigen Gedanken des Universitätsbundes unter¬
stützen.

Tagung der Robert-Schumann-Gesellschaft
Die Robert -Schumann -Eesellschaft hielt ihre

diesjährige Hauptversammlung unter dem Vorsitz
von Oberbürgermeister Dost in des Komponisten
Vaterstadt Zw >ckau ab . Wie der Zwickauer
Oberbürgermeister mitteilte , plant die Stadt die
alljährliche Veranstaltung von Schumann -Festen.
Den Festvortrag „25 Jahre Robert -Schumann-
Museum " hielt Direktor Martin Kreisig,  der
verdienstvolle Leiter des Institutes . —t.

Opern-Nraufführung in Dresden
Pros . Robert Heger,  Kapellmeister an der

Berliner Staatsoper . hat eine Oper „Der ver¬
lorene Sohn " vollendet , die von der Eeneralinten-
danz der Sächsischen Staatstheater zur Urauffüh¬
rung für die Dresdner staatsoper angenommen
wurde . Als Vühnenkomponist ist Robert Heger
durch seine Odysseus -Oper „Der Bettler Namen¬
los " bekanntgeworden , die in der Wiener Staats,
oper ihre Uraufführung erlebte . —t
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Deutschland gewinnt den

Hindenburg -Vokal
äab.  Kiel,  14 . Juni.

Deutschland hat die dritte Wettfahrt im Rah¬
men der ersten internationalen Marine -Pokal-
Segelwettfahrt mit 2:08 :50 vor Schweden mit
2 :09:18 gewonnen . Damit ist der vom verewigten
Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von Hin-
denburg am 17. Januar 1934 gestiftete Wander¬
preis , der Hindenburg -Erinnerungspolal , erst¬
malig an die Kriegsmarine Deutschlands gefallen.

Hamborn 07 — Werder
Zu dem am heutigen Sonnabend 18)4 Uhr in

der Bremer Kampfbahn stattfindenden Spiel wer¬
den die Mannschaften in folgenden Besetzungen
antreten:

Werder : , Diekhoff
Hundt Scharmann

Boeker Stürmer Freytag
Berlit Freye Mahlstedt Tibulski Schütz

H
Petry Venoska Rodzinski Villen Suchy

Christ Kunz Blltterich
Tuch Eraffmann

Hamborn 07: Hemmer

Die Westdeutschen haben ihre stärkste Vertre¬
tung zur Stelle , während Werder erstmalig wie¬
der mit Hundt antritt , im übrigen aber immer
noch auf Heidemann , Ziolkewitz und Bergmann
verzichten muß.

Da die Westdeutschen am Sonnabend erstmalig
in Bremen weilen , ist es zweifellos interessant,
diese bedeutende Mannschaft einmal im Spiegel
der Pressekritiken kennenzulernen.

Die Wald Hafer Zeitung  schreibt nach
einem 4 :1-Siege von Hamborn über den bekann¬
ten SV . Mannheim -Waldhof : „Die Zuschauer
konnten sich von der Güte und Schlagkraft dieser
westdeutschen Elf überzeugen . Die planmäßig und
konsequent durchgeführte IV-Taktik war äußerst
wirkungsvoll und hinterließ in Verbindung mit

dem ausgezeichneten Können der Einzelspieler
einen imponierenden Eindruck. Die Mannschaft
knüpft in jeder Beziehung würdig an die große
Tradition des Duisburger Spiel -Vereins an. Die
besten Leute waren Villen und Suchy, die einen
glänzenden rechten Flügel bildeten ."

Die Trierische Landeszeitung  schrieb
nach einem Siege von 2 :0 über Westmark Trier:
„Es ist keine Uebertreibung , wenn wir behaup-
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ten, daß die Gäste vom Niederrhein ihren guten
Ruf nicht nur voll und ganz rechtfertigten , son¬
dern daß die Mannschaft rvkit mehr zeigte . Es
war neben Austria Wien und Schalke die beste
Elf , die wir in den letzten Jahren in Trier
sahen."

VSK . — TV .-Hemelingen
Das kommende Spiel ist ein Rückspiel. Im vor¬

angegangenen Spiel konnte VSK . sicher gewin¬
nen . Wir rechnen jedoch jetzt mit einem ausge¬
glichenen Kampfe , da die Hemelinger Mannschaft
in der letzten Zeit gute Ergebnisse erzielen konnte.
Das Spiel findet am heutigen Sonnabend , 19.30
Uhr, in Hemelingen , statt.

Blau -Weiß - Roland -Deimenhorft
Am heutigen Sonnabend empfängt Blau -Weiß

auf eigenem Platze die erste Mannschaft von Ro-
land -Delmenhorst . Beide Mannschaften haben
schon oft die Klingen miteinander gekreuzt und
jedesmal sind nur knappe Resultate herausgekom¬
men. Roland steht in der ersten Kreisklasse an
dritter Stelle hinter Vlumenthal und verfügt
über eine ansehnliche Spielstärke . Beginn des
Spieles 19,18 Uhr.

Llm die Bezirks-BoxmeisteiMaften
Guter Sport vor zahlreichen Zuschauern im Saal des Ballhaus Lehmkuhl

Ae . Der Eausportwart Libertin hatte den Box-
freunden die ehrenvolle Ausgabe zuteil werden
lassen, hier in Bremen die Meisterschasts-Kämpfe
zu starten. Der Führer der „Voxfreunde ", Gast,
hat diese Aufgabe mit der ihm zu Gebote stehen¬
den Geschicklichkeit sehr gut erfüllt . So wurde
den zahlreich erschienenen Zuschauern im Saale
des Ballhauses Lehmkuhl durchweg guter Sport
geboten . Eine besondere Freude sür alle Box¬
sport-Kenner bedeuteten die Schüler -Rahmen-
kämpfe, in denen die Zungen , in ihrer Jugend

, unbeschwert von allem Drum und Dray Bravour-
' stücke der Boxkunst zeigten . Die Meisterschafts¬
kämpfe fanden ' his auf ein Fehlurteil in dem
Kampf Warnke gegen Seedorf ihre gerechte Be¬
wertung.

Schiiler -Einlagekämpse . 1 . Kampf : Böe -Heros gegen
Freers -Boxsreunde . Sieger wird der fixe Freers , der
diesen Kamps nach Punkten gewinnt .. 2 . Kamps : Ber-

» » M-slelzlersSiatten
Sonntsg , 18 . lunl 1S3S bei

beginn 17 Ukr Knsciilisüsnrk Tsnr

nicher -Heros — Klick -Boxsreunde . Eine vollkommen ein¬
seitige Angelegenheit sür den Boxsreunde -Jungen , der
haushoch siegt.

Meisterschastskämpse
1 . Kamps : Weltergewicht : Böe -Heros (130 ) — Kü-

sters -Lldenburg (128 ) . Küsters ist von vornherein durch
seine größere Reichweite bedeutend im Vorteil . Die
ersten beiden Runden verlausen trotzdem ziemlich aus¬
geglichen . Erst in der letzten Runde kann der Olden-
burger den knappen Punktvorsprung erreichen.

2 . Kamps : Leichtgewicht : Nickel -Boxfreunde — Burk-
Heros . Nickel hat sich in letzter Zeit sein herausge¬
macht . Obgleich Burk technisch etwas besser ist , sängt
er so viel ein , daß Nickel nach Punkten Sieger wird.

Schüler -Einlagekamps . Papiergewicht : Lampe , Heros
gegen Held , Boxfreunde . Ein wirklich schöner Kamps,
den der klc.ine Lampe in hervorragendem Stil ge¬
winnt.

3 . Kamps Leichtgewicht : Seedorf , Boxsreunde gegen
Warnke , Heros . Die erste Runde dieses Kampses setzt
gleich interessant ein . Seedors hat ein Kämpferherz , ist
aber dem Herosmann technisch unterlegen . Er ver¬
plempert seine Kraft , weil er ausschließlich mit der
offenen Hand schlägt und so Treffer anbringt , die
nicht zählen . Seine Aggressivität indeß täuschte selbst
die Ringrichter , die Seedors unverständlicherweise zum
Sieger erklärten . Der Eausportwart läßt , wie wir
hören , dessenungeachtet Warnke im Rennen , und das
ist gut so , denn dieser ist der bessere Boxer.

1 . Kamps Weltergewicht : Faltus , Heros — Hensling,
Boxfreunde . Für Ludewig , Heros , der llebergewicht
hat , kämpft Faltus . Dieser hat gegen den routinierten
Hensling nicht viel zu bestellen . Obgleich er sich tapfer
wehrt und über die Runden kommt , kann er den
Punktsieg Henslings keine Minute gefährden.

8. Kamps Halbschwergewicht : Böthe , Heros gegen
Scharringhausen , Kirchweyhe . Für diesen Kamps hatte
sich der Kirchwehher sest vorgenommen , den erfolg¬
reichen Bremer zu schlagen . Allein mit diesem seinem
ringkampfartigen Boxstil wird er die große Linie
Bothes in seinem ganzen Leben nicht erreichen können.
So wurde denn Böthe sicherer Sieger , obgleich auch
er verständlicherweise in diesem Kamps seine sonstige
Form nicht erreichen konnte.

BSD . — Sportfreunde 2 :3
Ar . Der VSV . hatte sich für ein Freundschafts¬

treffen gestern die zukünftigen Klassenrivalen vom
Kuhhirten geladen . Nach anfänglich guter Lei¬
stung fiel in der zweiten Halbzeit die Einheit der
Vlauweißen auseinander , wodurch die Schnellig¬
keit der Sportfreunde über die bessere Technik der
VSVer einen verdienten Sieg errang.

Eintracht — Woltmershausen 4 : i
Auf dem Sportplatz an der Herbststraße stan¬

den sich die beiden alten Rivalen Woltmershau¬
sen und Eintracht gegenüber . Nach anfänglich
ausgeglichenem Spiel konnten die Violetten bis
zur Halbzeit eine 2 :1-Führung erzielen . Nach
dem Wechsel griff Eintracht gleich wieder an,
gab jedoch den Rotweißen oftmals Gelegenheiten
zum Ausgleich , die jedoch nicht ausgenutzt wur¬
den. Ein Elfmeter auf das Tor von Woltmers¬
hausen konnte gut abgewehrt werden . Eintracht
erreichte noch zwei weitere Tore.

Haftedter MTV . — MB . Bremen
Die beiden Mannschaften , die sich bisher noch

in keinem Kampfe gegenüberstanden , treffen sich
heute abend auf dem Platz am Weserwehr um
19 Uhr . Es dürste zu einem spannenden Kampf
zweier gleichwertiger Mannschaften kommen, in
dem der Sieger schwer vorauszusagen ist.

Fechten
Am morgigen Sonntag , 16. Juni , findet im

Fechtsaal des. Bremer Fechtclubs von 1933 in der
Kohlhökerstraße 60 das Kreisklassen -Turnier im
Florett und Säbel statt . Es wird gefochten ab
21.18 Uhr . Gäste sind willkommen.

Handball -Freundschaftsspiele
Tv . Hemelingen — VSK . (Gauklasse)

Heute abend spielen um 18,30 Uhr in Hemelingen
obige Gegner . Der VSK . sollte trotz Ersatz sür Brandt
und Hellmich z» m Siege kommen , doch sind die He-
melingsr nichl zu unterschätzen , sonst geht es dem
VSK . genau so wie Arstcn.

Arsten — Roland -Delmenhorst
Arsten empfängr Besuch aus der Linoleumstadt und

sollte , trotzdem die Elf in den letzten Spielen weniger
überzeugen konnte , doch glatt siegen . Das Spiel fin¬
det am Sonntag , 15,30 Uhr , in Arsten statt.

Arsten - VfB . Komet
Heute , Sonnabend , trefsen sich auf dem Platz des

TSP . Arsten die Handballelf Arsten und VfB . Komet.

Pferdesport
Rennen zu Bad Kreuznach

Unsere Voraussage:
1. R . : Erasfrosch — Amethyst — Kaukasus;

2. R . : Herstzeitlose — Fantasia — Adelbert ; 3. R . :
Teifi — Raugräfin — Spanga ; 4. R . : Thcrmidor
— Liebesfeuer — Ly ; 8. R . : Amethyst —
Nistinguette — Clivia ; 6, R . : Wintersturm —
Torpedo — Osterluzei . .
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Ringkampfturnier „Llm den Hansa-Vokal"
Die Kämpfe mutzten gestern im Alkazar -Saal

stattfinden , da beim ersten Kampf ein Gewitter
aufzog . Der Saal war wieder voll besetzt. Alle
fünf Kämpfe kamen zur Entscheidung. Joos und
Kempin verdienen ein Sonderlich , da beide
Kämpfer von der Turnierleitung von ihren im
Gewicht erheblich überlegenen Gegnern ent¬
bunden werden sollten , doch beide Kämpfer woll¬
ten lieber ehrenvoll unterliegen . — Vielfach
wird vom Bremer Publikum die Meinung ' ver¬
treten , daß unser Bremer Stoll , der augenblicklich
hier weilt , an dem Turnier teilnimmt . Nach un¬
seren Erkundigungen ergab sich, daß Stoll in¬
zwischen ein anderes Engagement eingegangen
ist, so daß er hier in Bremen nicht kämpfen wird.

t . Kamps : Vogtmann -Bahern (233 ) — Joos -Schweiz
(162 ) . Der jugendliche Schweizer kann mit großer Ge¬
wandtheit dem 70 Pfund schwereren Bogtmann (zwei¬
mal vermag er sogar den Doppelnelson zu sprengen)
13 Minuten standhalten . Er unterliegt durch Unter-
griff vorn.

2 . Kamps : Smirnvfs -Nutzland (300 ) — Kempin -Saar-
brücken (180 ) Der ebenfalls erst 25 Jahre zählende
Saarbrückener steht gegen den schwersten Mann des
Turniers von vornherein auf verlorenem Posten , Der
Russe saßt nach 4 Minuten Doppelnelson , aus dem
sich Kempin trotz größter Anstrengung nicht besieien
kann . Zeit : 8 Minuten.

3 . Kamps : Wehram -Friedrichshafen (214 ) — Krien-
Aorlin . : ( 194 ) . Auch diesen Kampf führt der srühere
Gewichtsheber Wehram durch seine großen Kräfte stän-

Deutschland führt im Kamps um den Davis pokal
Beide Spiele des ersten Tages gewonnen / v . Gramm in großer Form

Der Davispokalkampf zwischen Deutschland und
Australien , der am Freitag auf den Plätzen von
Rot -Weiß Berlin seinen Anfang nahm , hat die
Tennisgemeinde der Reichshauptstadt ganz in
seinen Bann geschlagen. Dem Ansturm der
Massen war die sonst sehr geräumige Anlage am
Grunewald nicht gewachsen, und schon lange vor
Beginn der ersten Spiele zeigte sich das Bild
eines wahren Großkampftages . Für Sonntag
sind heute bereits keine Karten mehr zu haben,
und an den Kassen prangte überall das Schild
„Ausverkauft !" Die große Begeisterung steigerte
sich zum hellen Jubel über von Cramms
meisterliches Spiel.  Die Art , wie der
deutsche Meister in drei glatten Sätzen 6 :3 7 :8
6 :2 gewann , war aber auch ganz dazu angetan,
Beifallsstürme über Beifallsstürme der 6000 Zu¬
schauer auszulösen , v . Cramm machte gelassen
mit Kaj Lund noch ein kleines Trainingsspiel
und betrat später Seite an Seite mit seinem
Gegner völlig ruhig und konzentriert den Platz.

Der Deutsche gewann sogleich mit seinem Auf¬
schlag den ersten Punkt . Crawford holte aber auf
und ging 2 :1 in Führung , aber Cramm zeigte
weiterhin ein fast fehlerfreies Spiel und zog
bald 4 :2 davon und gewann auch noch das stehle
Spiel . Das nächste holte sich Crawford , der
Cramm den Aufschlag abnahm , dann aber machte
v. Cramm den letzten zum Satzgewinn nötigen
Punkt . Im zweiten Satz stand es bald 2 :1 für
von Cramm , nachdem beide ihren Aufschlag ge-

Riesenüberraschung in Newyork
Max Baer unterliegt gegen James Braddock

Die Schwergewichts -Weltmeisterschaft in New¬
york zwischen dem Titelverteidiger Max Baer
und seinem in Ausscheidungskämpfen ermittelten
Herausforderer James Braddock  erbrachte die
überraschende Punktniederlage  des
Titelhalters nach fünfzehn Runden . Braddock
lieferte einen ganz ausgezeichneten Kampf und
beherrschte seinen Gegner von der zwölften
Runde ab ganz überlegen . Der Ausgang dieses
Treffens hat eine vollständig neue Lage im in¬
ternationalen Boxsport geschafen und auch das
große Projekt der Begegnung Baer
— Schmeling  ist damit nichtig gewor¬
den.

Fast 40 000 Zuschauer hatten sich in der großen
Freiluft -Arena des Madison -Square Garden
eingefunden — in den vorderen Reihen bemerkte
man neben fahrenden Politikern auch alle Größen
vom Bau wie Dempsey , Tunney und Tommy
Loughran —, aber nur die wenigsten hatten mit
einer Niederlage Vaers gerechnet, der als haus¬
hoher Favorit in den Ring ging.

Vraddock, der sich in allen fünfzehn Runden
durch seine geradezu vorbildliche Ruhe auszeich¬
nete , nahm gleich zu Beginn des Kampfes das
Heft in die Hand und buchte zwei Punkte für
sich, während Baer erst langsam in Fahrt kam
und die vierte und fünfte Runde für sich gestalten
konnte. Anfangs hatte man den Eindruck, daß

Baer seinen Gegner noch etwas schonen wollte
und von der siebenten bis zehnten Runde lag der
Weltmeister auch klar in Front.

Aber Braddock kämpfte zu geschicktund vorsich¬
tig , daß er sich „voll " treffen ließ und in der
achten Runde täuschte Baer plötzlich einen Nie¬
derschlag vor , den er dazu hcnutzte, um sofort
wieder aufzuspringen und Braddock so mit einem
Kopfhaken zu erledigen . Der Trick mißlang je¬
doch und von der zwölften Runde ab steuerte
Braddock einem klaren Punktsiege zu. Baer , der
zu Beginn seine üblichen Mätzchen gemacht hatte,
war plötzlich todernst und suchte seine ko.-Chance.
Braddock ließ sich jedoch nicht erwischen und mit
sieben Runden für sich — zwei waren unent¬
schieden — erhielt er den verdienten Punktsieg
zugesprochen, der überall hellste Begeisterung
auslöste.

2m Grunde genommen war der Weltmeister¬
schaftskampf Baer — Braddock in Newyork nichts
anderes , als eine bewußte Herausforderung des
einzig qualifizierten Anwärters Max Schmeling,
der am 17. August in Amsterdam zum Welt¬
meisterschaftskamps gegen Baer antreten sollte.
Dieser Kampf ist heute illusorisch geworden , denn
Baer ist kein Weltmeister mehr und kann keinen
Meisterschaftsgürtel mehr an Schmeling abgeben,
weil ihn Braddock heute trägt . Die ganzen lang¬
wierigen und kostspieligen Verhandlungen Wal¬
ter Rothenburgs sind jetzt ilmsonst gewesen. _

wonnen hatten . Der Australier wurde langsam
unsicher, verlieh die Grundlinie und wurde im
Mittelfelde von dem Deutschen hin - und her-
gejagt . Nach einer 4 :3-Führung v. Cramms zog
der Australier auf 8 :8 gleich, nachdem Cramm
seinen Aufschlag verloren hatte , und dann be¬
gann ein harter Kampf , in dem Cramm vertei¬
digen mußte, aber keinen Ball ausließ . So über¬
nahm der Deutsche bald wieder das Spiel , und
Crawford schien einzusehen, daß seine ganze Kunst
nicht ausreichte , den in Hochform spielenden
Meister zu schlagen. Mit 7 :3 ging der Satz an
von Cramm . Der dritte Satz brachte bereits die
Entscheidung. Nachdem Cramm das erste Spiel
leicht gewann , wurde der zweite Punkt erst nach
achtmaligem Einstand von ihm gewonnen , und
dann ging es schnell bis 4 :0 für Cramm . Jetzt
riß sich Crawford noch einmal energisch zusam¬
men, holte auch zwei Spiele auf , aber dann
buchte Cramm zwei weitere Spiele und gewann
den Satz 6 :2 und damit das Spiel.

Jack Crawford war auch nach einer einwand¬
freien Niederlage gegen von Cramm ehrlich ge¬
nug , keine Entschuldigungen anzuführen und der
Mannschaftsführer der Australier , Norman E.
Brookes , sagte gleichfalls , daß diesmal gegen
v. Cramm nichts zu gewinnen gewesen wäre.
Hätte der Deutsche in dieser Form in Paris ge¬
spielt , er wäre ungeschlagen geblieben . Craw¬
ford habe nicht schlechter gespielt , als bei den
Französischen Meisterschaften in Paris.

Nach dem nur 70 Minuten währenden ersten
Kampf trafen mit Heiner Henkel und Vivian
MacGrath die jungen erst 19jährigen Nachwuchs¬
spieler beider Länder im zweiten Einzel zusam¬
men. Angefeuert durch das meisterhafte Spiel
E . v. Cramms lieferte auch Henkel ein glänzendes
Spiel und brachte durch seinen Sieg über Mac-
Krath die deutsche Favoritenstellung , die die
Australier in den kommenden Kämpfen schwerlich
aufholen können.

Die deutsche 2 :0-Führung vom Freitag dürfte
ausreichen , um gegen Australien zum Siege zu
kommen, da man annehmen muß, daß Gottfried
von Cramm sein Spiel am Sonntag gegen Mac¬
Grath gewinnen wirb . Wenn also auch das Dop¬
pel und das Einzel Henkel — Crawford ver¬
lorengehen , bleibt immerhin ein deutscher 3 :2-
Sieg übrig.

Nach mattem Beginn kam MacGrath schnell
zur 4 :0-Führung und erst dann hatte sich der
Deutsche richtig eingestellt . Er erkannte die
Schwäche der beidhändigen Rückhand des Austra¬
liers und arbeitete nun mit stark geschnittenen
Bällen , die ihn schnell auf 8 :4 heranbrachten.
Beinahe hätte es noch zum Ausgleich gereicht,
aber im letzten Augenblick machte MacGrath
das zehnte Spiel und gewann so den ersten Satz
6 :4. Im zweiten Satz hatte Henkel sich gefunden.
Er ging schnell 4 :0 auf und davon , bei 8 :0 machte
der Australier seine beiden Spiele , um dann den
Satz mit 6 :2 an Henkel abzugeben Nachdem so
der Satzausgleich geschaffen war , wurden die
Schläge des Deutschen mime: sicher- : »nd ieine
scharfen Bälle immer präziser Das non Minute
zu Minute aufgeregter werdende Publikum
mußte vom Schiedsrichter energisch zur Ruhe ge¬

mahnt werden . Mit unerhörter Sicherheit ge¬
wann Henkel Spiel für Spiel und punktete den
schon etwas ermüdet wirkenden Australier glatt
6 :0 aus . Der vierte Satz wurde unter atemloser
Stille gespielt . MacGrath machte oen letzten ver¬
zweifelten Versuch, dem Kampf eine Wendung
zu geben, aber sein wirklich großes Können ließ
sich mit der völlig falschen Taktik, die er an¬
wandte , nicht vereinbaren . Henkel ließ sich nicht
aus dem Konzept bringen und ging in 4 :0-Füh-
rung , wo MacGrath zwei Spiele aufholte , um
dann die beiden zum endgültigen Siege notwen¬
digen Spiele an Henkel gehen zu lassen. Das
letzte Spiel wurde erst nach viermaligem Ein¬
stand von Henkel gewonnen . Unter beispiellosem
Jubel wurde der junge Berliner nach seinem
Siege , der die 2 :0-Führung Deutschlands er¬
brachte, von den 6000 Zuschauern gefeiert.

big . Krien verteidigt sich geschickt , doch ein Untergriff
besiegelt in der 15 . Minute sein Schicksal.

4 . Kamps : Ali ben Abdu -Marokko (208 ) — Luppa-
Berlin (232 ) . Der Entfcheidungskamps verläuft ziem¬
lich ausgeglichen , wenn auch der Marokkaner ständig
im Angriff liegt . Luppa zeigt trotz seines Alters noch
ansprechendes Können . Von einigen kleinen Mätzchen
abgesehen , ringt Luppa sehr anständig . Er hat Wohl
gemerkt , daß er dann beim Publikum beliebter ist . Ten
ersten Doppelnelson kann Luppa sprengen , doch in
der dritten Runde faßt der Malokkaner erneut sei¬
nen Spezialgriff . Luppa gibt nach 7 Minuten durch
Klopsen den Kampf auf . Sieger nach 45 Minuten Ge¬
samtzeit : Ali ben Abdu.
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5. Kampf : Krüger -Berlin (180 ) — Langer -Amerika
(208 ) . Krüger ist durch seine Schnelligkeit und Tech¬
nik ständig im Angriff , doch verfügt Langer über
große Kraft , so daß ihm nicht leicht beizukommeu ist.
Einem Doppelnelson Krügers kann er nur durch
Beinstellen entrinnen . Die erste Verwarnung ist da¬
durch fällig . Krüger beweist in jedem Kampf seine
große Vielseitigkeit . Ein Zurückreitzec von der Seite
bringt Krüger nach der Gesamtzeit von 47 Minuten
den Sieg.

Es ringen heute:
Smirnoff -Rußland ( 300 ) . — . Wehram -Friedrichshafen

(214 ) ; Vogtmanri -BayLrn (233 ) : — Sudakoss -Doniöfak
(233 ) : Krien -Verlin (194 ) — Säforskk -Pvlen (M ) ;
Equatore -Jtalien (208 ) — Ali ben Abdu -Marokko (208):
Freistil -Entscheidung : Joos -Schweiz (162 ) — Krüger-
Berlin (190 ) . -

Der schweizerische Olympia -Kredit auch vom
Nationalrat angenommen . Der Schweizerische
Nationalrat hatte kürzlich einen Kredit von
36 000 Franken für die schweizerische Beteiligung
an der nächsten Olympiade abgelehnt . Nachdem
der Ständerat diesem Kredit zustimmte, kam die
Vorlage wieder vor den Nationalrat , der sich
nun dem Ständeratsbeschluß anschloß und den
Kredit mit 87 gegen 88 Stimmen bewilligte . Die
Angelegenheit ist damit endgültig erledigt . '

Einheitliche Mitgliedskarten werden im Reichs¬
bund für Leibesübungen durch eine Verordnung
des Reichssportfllhrers für Erwachsene und Kin¬
der eingeführt . Die Startpässe der Fachämter
gelten in Zukunft nur noch in Verbindung mit
den Mitgliedskarten des Reichsbundes.

Pfingstfahrt der MV .-Mannschaft . Zu unserem
Bericht über die Pfingstfahrt der Sportabteilung
der Martin Vrinkmann AE . Hemelingen tragen
wir nach, daß gegen VVE . die 1. und L. Mani¬
sch a f t spielten . -

Bezirks-Gchwimm-Meisterfchaften
Großzog in der Bremer Kampfbahn / 244 Schwimmer auf dem Etartblock
Die neue 80-Meter -Bahn in der Bremer Kampf¬

bahn wird nach dem spannenden Duell zwischen
dem deutschen Meister Fischer (BSV .) und dem
Amerikaner Fick in der vorigen Woche mit den
Schwimm - Meisterschaften  des Bezirks 1
im Gau 8 Niedersachsen den größten Tag dieses
Jahres erleben . Die Meldungen in denEinzel-
wie Meisterschaften sind so vielversprechend ein¬
gegangen — und zwar sowohl hinsichtlich der
Stärke der Schwimmer als auch der zahlenmäßi¬
gen Beteiligung —, daß mit einem Großkampftag
erster Ordnung im bremischen Schwimmsport ge¬
rechnet werden muß.

In 14 einzelnen Wettkämpfen , die in sich nach
den verschiedenen Klassen (Meisterklasse bis zu
Klasse lll ) noch unterteilt sind, gehen insgesamt
244 Schwimmer auf den Startblock ! Davon sind
beteiligt an Einzelwettkämpfen 139 Schwimmer;
die 33 Staffelmeldungen werden insgesamt von
108 Teilnehmern ausgetragen . In den Herren¬
kämpfen aller Klassen dürfte der jetzt in Deutsch¬
land mit an vorderster Stelle stehende „Bremische
Schwimm -Verband " die meisten Meldungen ab¬
gegeben haben. Immerhin sind auch die 'übrigen
Vereine Bremens - BSC . 88, Weser — und
neben diesen diesmal die Schwimmabteilung des
Polizei -Sportvereins Bremen nicht müßig gewe¬
sen, sondern haben ihre besten Kräfte gemeldet
Im Nachwuchs, der vielfach an den Olympia -Vor-
bereitungskämpfen erprobt und erhärtet ist dürfte
manche Ueberraschung stecken können.

^Wie stark die Bremer Mannschaften und
Schwimmer in der „Provinz " eingeschätzt wer¬
den. zeigt die (z. T . nicht erbauliche ) Tatsache
daß aus dem weiten und großen Bezirk I nur
eine  auswärtige Meldung abgegeben wurde
der SB „Deutschland", Wilhelm -chanen, hat es sich
nicht nehmen lassen trotz der in Aussicht stehenden
lchweren Konkurrenz um die Beiirksmeisterickiasten
das Fest zu beschicken was anerkennend erwähn«
«ei. In den Damen Nassen  sind lehr große
rielder « in Start , Neben den bewährten Spitzem

schwimmerinnen des BSC.  83 sind die besten
Damen des I. Bremer Damen -Schwimm -Vereins
zur Stelle ; auch die Besten der Damenabteilung
des BSV.  werden nicht ganz umsonst an den
Start gehen. Auch bei den Damen dürfte es un¬
gewöhnlich schwere Kämpfe geben ; darf man doch
die Tatsache nicht übersehen.' daß von den Damen
im Bezirk 1 unseres Gaues über 20 Namen in
der Liste der „Drei Besten" des „Deutschen
schwimm -Berbandes " verzeichnet sind!

IM Springen  sind die Spitzenspringer des
Bremer evchwimm-Tlubs von 1883 unter sich; ihr

ist trotz aller Mühe im bremischen
Schwimmsport noch nicht recht größer geworden.
Nur im Kiinstspringen Kl . 3 trifft der . Frosch"-
Manir auf einen Konkurrenten aus SV Weser;
das Damenspringeii ist diesmal — eine sehr weh¬
mütige Erinnerung an Lili Söhnchen! - über¬
haupt nicht besetzt. — Die zahlreichen Kämpfe
haben die Austragung der Bezirks -Schwimm-
Meisterschaften an Mei Tagen erforderlich. fle-
macht. Beide Tage werden einander an spannen¬
den und großen Kämpfen nicht nachstehen: die
iv-ntrittspreise sind mit besonderer Rücksicht<nck
den Werbezweck dieser Großveranstaltung volks¬
tümlich niedrig gehalten so daß jeder Gelegenheit
hat, die besten Schwimmer des bre¬
mischen Bezirks  persönlich im Kampf um
die Meisterschaften zu seh» ! Das Fest ist dem
„Bremer Schwimm -TInb von >888" übertragen,
der sich bemüht hat , die Bezirks -Meisterschaften
1935 lm Rahmen seinner 80jährigen Jahilänms-
veranstaltungen so gut wie nur irgend möglich
rn gestalten.

Vrlttunasabnaftme für Schwimmen
Die aus Anlaß der Bezftts -Schwimmeister-

chaften heute ausfallende Abnahme der
Schivimmvrüfungcn für das Reichs-Si 'ort-
obzeichen wird aui Mittwoch , 26. Juni , 19)4 bis
7014 Uhr verlegt.
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Zum Gautag
in Sakburg -Wilyelmsbui -g

Naaleitor Tslsvliow

Geleitwort des Gauleiters
Gauleiter Otto Telschow gibt anläßlich des

zehnjährigen Bestehens des Gaues Ost - Hannover
folgendes Geleitwort heraus:

Gewaltiges inneres Erleben hat sich auch bei
uns in Ost -Hannover neue äußere Ausdrucksfor¬
men verschafft . Im Schmelztiegel der Bewegung
erlebte das Volkstum unserer Heimat seine Wie-
derauferstehung . So sehen wir in unseren ge¬
waltigen osthannoverschen Aufmärschen , in den
großen Massenkundgebungen , in dem diesjährigen
großen Volksthing der Niedersachsen in Harburg
neue , aber arttreue Kräfte unseres Volkstums
und unserer Volkskraft walten.

Ob es die Hunderttausende zu einer Gemein¬
schaft zusammengeschweißten Volksgenossen sind,
die den festen Willen der Einigkeit politischer
Pflichterfüllung im Herzen tragen , ob es die weit¬
hin sichtbaren Transparente und Fahnenwände,
die riesigen kunstvoll gestalteten Symbole sind,
überall ist das bluts - und volksfremde Wesen dem
natürlichen volkstümlichen gewichen.

Ob es der kämpferische , der politische Soldaten-
typ ist , ob es im Arbeitskleid die Tausende am
Beginn einer neuen - Schaffensepoche stehenden

HMte .r der Faust und der Stirn sind , ob es die

in straffer Gliederung marschierenden Fahnen¬
träger der Jugend sind , über allen und in allen
lebt die blutgebende Kraft des Neuwerdens.

So wird sich bei unserem diesjährigen Eautag,
im festen Rhythmus des Trommelschlages , in der
tiefinnerlichen Wucht unserer Kampflieder , in der
wiedergewordenen Heiligkeit der Fahnen , in der
Gestaltung des Aufmarschplatzes , der Feierlichkeit
der Tagungen das Werden , das Neue , das Wie-
dererwachen unseres Volkstums , des deutschen
Blutes offenbaren . Symbolhaft wird es sich in
diesen Tagen aus dem überwundenen Niedergang
und Elend hervorheben.

Wo die Bewegung steht und marschiert , da ist
Deutschland ! Und ihr , die ihr hinter euren Fah¬
nen und Standarten marschiert , seid euch bewußt,
daß ihr um die größte Sache kämpft , um die je
in Deutschland seit über tausend Jahren gefochten
wurde.

Und der Eeleitspruch zum diesjährigen Eautag
soll für uns lauten:

Nicht „ großherzig " , sondern stündlich wachsam!
In diesem Zeichen muß auch unsere kommende
Arbeit stehen und unsere herrliche Bewegung wird
auch diese zweite Etappe ihrer Mission vollenden.

Der Eautag 1935 soll von der Lebendigkeit der
nationalsozialistischen Revolution zeugen . Und

2m Durchschnitt der letzten zehn Jahre haben
wir ungefähr 700 090 Tonnen Mais nach Deutsch¬
land eingeführt , wovon ein Viertel die maisver-

arbeitende Industrie und drei Viertel die deutsche
Landwirtschaft,  größtenteils zur Verfüt-
terung an die eigenen Viehbestände , benötigte.
Die Einfuhr ist zwar in den letzten Jahren dank
der Vedarfsdeckungswirtschaft des nationalsozia¬
listischen Deutschlands ganz wesentlich zurückge¬
gangen , betrug aber im Jahre 1934 immer noch
ungefähr 350 000 Tonnen — 7 000 000 Zentner.

Die Anbauflächen an Körnermais sind seit
zwei Jahren erfreulicherweise in stetem Wachs¬
tum begriffen und erhöhten sich von rund 2500
Hektar im Jahre 1933 auf etwa 11250 Hektar
im Jahre 1934 . Auf Grund dieses Anbaus decken
wir erst knapp ein Zwölftel des Eesamtbedarfs
der deutschen Wirtschaft . Die Gefahr einer lleber-

produktion , verbunden mit Absatzschwierigkeiten,
scheidet daher vollkommen aus.

Das Nächstliegende Ziel , die Versorgung un¬
serer deutschen Landwirtschaft mit deutschem
Saatmais , haben wir im Jahre 1934 nicht er¬
reicht . Es hat sich gezeigt , daß es in Gegenden
mit überwiegendem bäuerlichem Besitz ohne eine
zielbewußte organisatorische Zusammenfassung

aller Maispflanzer unter Beachtung einheitlicher
Anbaurichtlinien und planmäßiger Erfassung
der Ernte mit Unterstützung der Genossenschaft
und des Landhandels unmöglich ist , ein Aufbau¬
programm in allen seinen Teilen durchzuführen.
Die Bildung von Maisanbau - Ge-

unser Wille ist der neue Mensch , der einmal in
der Zukunft restlos erfüllen und schaffen kann,
was die Herzen derer ersehnten , deren Hüllen
vierhundert Gräber der nationalsozialistischen
Revolution in sich bergen.

Es lebe Deutschland ! Es lebe die Bewegung!
Es lebe der Führer!

Dr . Goebbels kommt
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels über¬

mittelte an Landesstellenleiter Schmonsees anläß¬
lich des Gautages das folgende Schreiben:

„Ein eigenartiger Zufall hat es gewollt , daß
ich in den vielen Jahren , in denen ich als Redner
für die nationalsozialistische Bewegung tätig bin,
bisher noch niemals nach Harburg - Wilhelmsburg
gekommen bin . Ich freue mich daher um so mehr,
am Sonntag unter den Parteigenossen des Gaues
Ost -Hannover weilen zu können und übersende
Ihnen zu dieser festlichen Tagung schon vorher
meine herzlichsten Grüße und Wünsche.

Der Arbeitseinsatz in Niedersachsen
Im Bereiche des Landesarbeitsamtes Nieder¬

sachsen hat der Arbeitseinsatz im Monat Mai er¬
neut einen starken Auftrieb erfahren . Die Zahl

nossenschasten  oder Fachschaften innerhalb
einer Gemeinde ist die erste Voraussetzung , wenn
wir auf diesem Gebiet vorwärts kommen wollen.
In jeder Landesbauernschaft mit vorherrschend
bäuerlichen Betrieben mutz eine geeignete Person
mit der Durchführung und Ueberwachung der
ganzen Arbeiten baldmöglichst betraut werden.

Vielen Landesbauernschaften kommt hier , be¬
günstigt durch Klima und fortschrittliches Bau¬
erntum , eine bedeutende Aufgabe zu . Körner¬
mais zur Saatguterzeugung ist mit in erster
Linie eine bäuerliche Angelegenheit , in welcher
die gesamte bäuerliche Familie  im
Mittelpunkt aller Arbeitsvorgänge steht . Ohne
irgendwie in den Verdacht des Wortes „ Kon¬
junktur " kommen zu wollen , muß es bei uns im
Rahmen einer geordneten Fruchtfolge möglich
sein , schon in diesem Jahre unseren Saatgutbedarf
aus inländischer Erzeugung zu decken . Darüber
hinaus ist es aber eine zwingende Notwendigkeit,
einen Teil des fehlenden ausländischen Kraft¬
futters durch vermehrten Anbau von
Körnermais im Inland  zu ersetzen . Mais
ist das hochwertigste und nährstoffreichste Futter
von allen unseren Eetreidearten . Die großen
Summen , die in früheren Jahren für auslän¬
disches Kraftfutter benötigt wurden , sind zum
Teil auf die Vernachlässigung des Körnermais¬
baues in unserer heimischen Landwirtschaft zu¬
rückzuführen . Wollen wir das Ziel , die Versor¬
gung unserer Viehbestände auf eigener Scholle
erreichen , dann darf vorstehende Auffassung nicht

außer acht gelassen werden.

der Arbeitslosen ging von 90 259 am 30 . April
1935 auf 75 199 am 31 . Mai 1935 , also um 15 060
(16,7 Prozent ) zurück . Außerdem konnten noch
3264 Notstandsarbeiter aus öffentlichen Notstands¬
maßnahmen und eine entsprechende Anzahl Ar¬
beiter der freien Wirtschaft zugeführt werden . Die
Zahl der Arbeitslosen liegt damit um 32,7 Proz.
unter der des gleichen vorjährigen Zeitpunktes
und bereits um 26,2 Proz . unter dem günstigen
Stande des Vorjahres ( 101839 am 30 . September
1934 ) Der Eesamtrückgang der Arbeitslosigkeit
gegenüber dem Zeitpunkte der Machtübernahme
(344123 am 31 . Januar 1933 ) beträgt nunmehr
im Landesarbeitsamtsbezirk Niedersachsen 78,1
Prozent . Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen
ist in dieser Zeit von 291 522 auf 57 926 , also um
8 Proz . gesunken ! die Zahl der unterstützten Kurz¬
arbeiter trotz Einführung der verstärkten Kurz-
arbeiterunterstützung von 4897 auf 716 , also um
85,4 Prozent . Am Rückgang der Arbeitslosigkeit
im Mai sind sämtliche 28 niedersächsischen Arbeits¬
amtsbezirke beteiligt . Am stärksten war der Rück¬
gang in den Bezirken Uelzen ( 51,7 Proz . ) , Nien-
burg ( 50,8 Proz .) , Vechta ( 39,7 Proz .) , Peine
(38,2 Proz . ) , Stadthagen ( 35,7 Proz .) , Nordhorn
(34,3 Proz .) , Oldenburg ( 29,7 Proz .) . In den
großstädtischen Bezirken Braunschweig , Bremen,
Hannover , Osnabrück lag der Rückgang zwischen
24,1 und 11,2 Prozent.

Sreinens Umgebung

SIumisallisL

Ferienkinder kehren heim . Die von der NS .-
Volkswohlfahrt in Erholung geschickten 250 Vlu-
menthaler Kinder sind gesund und froh in die
Heimat zurückgekehrt . Vier Wochen durften die
Kinder in den Ortschaften der LLneburger Heide
verleben . Das gesunde Aussehen aller ist das
beste Zeichen dafür , daß ihnen eine liebevolle
Pflege zuteil wurde.

Der Blumenthaler Turnverein von 1862 hatte
seine Mitglieder zu einer wichtigen Vereinsver¬
sammlung eingeladen . Als erstes gelangte der
Punkt „ Gaufest " zur Verhandlung . Wie immer,
so wird auch in diesem Jahr der Blumenthaler
Turnverein geschlossen mehrere Mannschaften zur
Verfügung stellen . Nach Erledigung mehrerer
Punkte wurden die Arbeiten Am Turnerhäus¬
chen besprochen . Eine sinnige Ehrung wurde
dann dem Turnbruder Conrad Brufki  zuteil,
der unermüdlich Tag für Tag am Turnhäuschen
gearbeitet hat.

Lvsmn

Freitod . Freiwillig aus dem Leben schied ein
hiesiger junger Mann . Er schoß sich mit einer
Pistole in die Brust und verstarb bald darauf.
Die Beweggründe zu dieser Tat sind bisher un¬
geklärt.

Ueber die Weser wechselndes Rotwild . Am

Weserufer konte man bereits des öfteren beob¬
achten , daß Rehe von der Oldenburger Seite her
durch die Weser schwimmen und in Lesumbrok
an Land kommen . Die Tiere scheinen von der
langen Schwimmstrecke kaum ermüdet zu sein,
da sie stets mit langen Sprüngen in den Wiesen
des Schönebecker Sandes verschwinden.

Nelmenkorsr

Hund verursacht Verkehrsunfall . Auf der Adel-
heider Landstraße - kam ein Motorradfahrer mit
einem Beifahrer schwer zu Fall . Der Unfall ent¬
stand dadurch , daß plötzlich ein Hund direkt ins
Rad lief . Der Fahrer stürzte so schwer , daß er
sich einen Armbruch zuzog und Hautabschürfungen
davontrug . Die Maschine wurde beschädigt.

nsrlinge«
Müller vom Siel 70 Jahre alt . Georg Müller

vom Siel , der auch der „ Entdecker von Dötlingen"
genannt wird , beging seinen 70 . Geburtstag . Durch
die Stiftung seines Landhauses „ Meineck " an die
Ortschaft Dötlingen hat er sich neben seinem künst¬
lerischen Schaffen ein bleibendes Denkmal gesetzt.
Hunderte von Schulkindern der Stadt Bremen
kommen heute noch in den Genuß dieser Stiftung,
da sie in dem früheren Heim des Künstlers Er¬
holung und Freude finden.

Norüwes1deu1rre1 > ! smL

Wohnhaus durch Blitzschlag eingeäschert . In
das Haus des Landwirts August Schild schlug
der Blitz und zündete . Hilfsbereite Hände waren
sofort zur Stelle , so daß es gelang , das Vieh und
fast alles Inventar in Sicherheit zu bringen.
Das Haus brannte bis auf die Grundmauern
nieder.

VUIiori»

Waldbrand bei Meinersen . In den Waldungen

bei Leiferde brach ein Brand aus , der sich rasch
ausdehnte . Beherzten Männern aus den Gemein¬
den Daldorf und Bolkse gelang es jedoch , das
Feuer trotz schweren Sandsturmes  unter
Aufbietung aller Kräfte zu löschen , ehe es auf die
alten Baumbestände des Daldorfer Forstes über¬
greifen konnte.

Bewußtlos aus der Weide aufgefunden . Die
Witwe Osterndorff wurde bewußtlos auf der
Weide aufgefunden , wo sie anscheinend bereits
einen oder zwei Tage gelegen hat . Man wurde
durch das Brüllen des Viehs darauf aufmerksam,
daß auf der Weide etwas nicht stimmte . Es ließ
sich noch nicht feststellen , ob die alte Frau , die
ihren Hof allein bewirtschaftet , von einem Blitz¬
schlag getroffen  wurde oder ob sie einen
Schlaganfall  erlitten hat . Sie kann weder
sprechen noch kann sie sich bewegen.

Deutscher Bauernfunk
Deutschlandsender:  11 .40 Uhr . Der

Bauer spricht — der Bauer hört . „ Die . Blutsver¬
bundenheit zwischen Landarbeiter und Bauer"
von Eduard Domansky und Siefke Siefken.

Frankfurt:  11 .45 Uhr . Bauernfunk.

Leipzig:  11 .45 Uhr . „ Praktischer Gemüsebau
im Bauerngarten " von Dipl .-Eartenbauinspektor
Otto Hinz.

München:  11 Uhr . Stunde des Bauern.
„Bauer , wer sind deine Helfer in der heurigen
Ernte ? " von Hugo Sedlmaier.

Die Bedeutung des Körnermaisanbaues
Versorgung unserer Landwirtschaft mit deutschem Mals
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Li-emev, 14. Juni . JVis ckas Boiodswasssi-
stiLÜsvamt Düdsolc wittsilt , ist laut NsIckimZ
lies sedwsckisolisa Lostckamplsrs „Dallaiick ",
Lagt. Lrscki-istsson , cksr cksutsoüs Notoissglsr
„6 srtru  ä ", Datorsolisickuagssigiial DLOD .,
Oröbs 52,7 LUD von Llraim iD Llbs am 12. Juni,
3.10 Dbr , aul Brsits 84 Drack 16 Nio . N, 11 drack
28,5 Nio . 0 in 21  w IVasssi - gssuvlrsv . Wbs
äss Ladrrsiigss mit Nastsw 15 bis 16 m. dDV.-
ksilung Dadmssüosvsck IV. 2. 8 . ^ .bstavck 14 8ml.

118. „IvöviZsbsrA " ckss HDD ., bisksr im 8ück-
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cksi Versnob unternommen , anab im 8obikksvsr-
irelir mit das betriebene Uotorsn sinsnkübrsn.
bis llarpsnsr Bergbau ,Vd . bat kür ibrs 8obikk-
tnbrtsabteilung einen neuen Ubsinsoblsxpsr kür
eine Loblepplsistung von 70 000 Zentnern in
-luttrag gegeben . Der Antrieb soll ckurob 8aug-
gssinotorsn srkolgsn , cksrsn Trsibgas in einem
mit Lobs bssobiobtsn dassrLöuger bsrgsstsllt
n-irä. Damit wird 2um ersten Nals in cksr
Ilotorsobikkabrt ckss aus ckem Tluslanäs stam-
menäe Dieselöl ckurob beimisoben Treibstokk
ersetzt.
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ckurob ckie Diverpoolor Uolt -Keeckerei
Die krübsr sum Lonssrn cker Ro ^ al Nail 8tsam

?aobst Oompan ^ gebörsnäs dien Dins , Donckon,
ist von cker Ooean 8tsamsbip dompan ^ in Divsr-
Paol übernommen vorcksn . Die DIotte cker Ists-
tereii virck von cker bekannten Divsrpoolsr
kuwa Riokarck Solt L do . bersecksrt ; 8 ir
üiobsrckv . Holt ist ruw Vorsitsencksn cker dien
blos ernannt vorcksn . Dinsoblislllillb cker 2VSI
^°n cker trüberen 8kirs Dins übernommenen
üclükftz äib Olsn 8 Uotorselnkkö UVÜ
"bei Dsmpker von Zusammen über 93 000 2111 .
Odrvobl ckie bisberigen Dienste naob ckem rest-
inuä unck Lem Lernen Osten  unter cker alten
uausklaggs weiterbetrieben wsrcksn sollen , ist
^okl mit einer Abstimmung cker Tlbksrtigungsn
naob ckem Lernen Osten mit cksnsn cker dolt-
üoecksreisn ( dbina Nutual unck Ooean ) ru rsob-
->sa. Die Dolt -drupxs betreibt 25 Lassagisr-
nokikks von 0,2 Nill . SUD unck ckrsr Lraobt-
bwpksr von 14 975  SUD . 8 is gebort - u äsn
oikrigsten Opponenten cker Trampsubsiäis.

Lteusfwessn

vi ° Bin- unck .-kuskubr im Dmsatrsteuergesetr.
dswsinvsrstanckliob ckargsstellt an Danck von
2siobnungen von 8teusrinspsktor Hans Dem,
Verlag Dr . Otto 8obmickt, Löln , Dansadsus.
kreis 3,50 BN.

visss llkus sx -itsmatiseiis Darstellung
°E »u -lsrs den Leckürfnissen lies viusatrsteuerprak
Uksrs satxeeen . Das tVerlr erläutert 6 >s nel ' wierissu
o °- limmanxen des Din .sLtr .steuer « eset --.es t-eE . oer
AMulrr uml ^ uskukr um , verileutlletit tl » nu

s sioli kvi der Kinlulir un . 6er
Mssoll AsiD' lliiunxoQ kann

na- r »dieser ln welelieu Lällsu Ilmsat - steusrpklietit
Kn -Lkkrsiuiu : eintritt , und ob V ° ran8set - uniren
».ji 'be .̂ .usfukrkändlerverjriitun ^ oder -̂ üst^ reieteuörvereiitllnv vorliegen inüssen . Die D >n - uovergiünn ^ vorliegen müssen.

^rkirmen n ' srä >sn 635 Ruod mit.
Frsktlseke .̂ .rbsit vvrvenäon kormsa.

l' iodsi ' Lntsii ltslisns
am 8llenksnalverkebr im 1. Viertel 1935

In cksn ersten ckrsi Nannten ckss lauksncksn
ckabrss nabm ckie italisnlsobs 8obikkabrt im Vsr-
kebr ckurob cksn 8usskanal mit einem Enteil von
9,59 ' /» ckss blsttotonnenraumss naob Lnglanck ckie
erste 8tsIIs ein . Ls kolgts Dsutsoblanck mit
einem Enteil von 9,36 "/o, Dollanck mit 7,39 °/o
unck Lrankrsivb mit 5,52 V». Hierbei sinck zsäoeb
ckie italisnisobsn Truppentransports su berüok-
siobtigsn , auk ckie 61 8obikks mit 0,29 Nill . klstto-
tonnsn sntkislsn.

Lbkommsn llbsi ' i^ ilks in Lssnot

Nexiko -Ltackt, 14. ckuni. Im msxikanisobso
.-luLenamt wuräs am Lrsitag ein Abkommen
swiseksn äsn Vereinigten 8taatsn unck Nsxiko
untsrssiobnet , in ckem ckie Lntsenäung von Dilks-
unck Lsrgungssobikksn in Lallen von 8senot 2U-
gssiobsrt wirck.

Vsrksiif cler Wsssi -iiZfsn

Die Häken 8 rsmsn- 8tackt, Lrsmsrbavsn unck
IVsssrmünäs battsn in cker ilVoods vom 2. bis
8. Juni sowobl in cker .4nkunkt wie auob im
Abgang einen kleineren 8ss 8obikksvsrksbr als
in cker Vorwoobs . Der Ilaumgebalt war in cker.
ilnkunkt etwas gröllsr , im Abgang ckagegsn
kleiner als in cker Vorwoobs . äuob cker see¬
wärtige dütsrvsrksbr nabm ab . 8ämtliobs
düter mit ^ .usnakms von dols , ckas einen Zu-
waobs vsrrsiobnsts , nabmsn in cker Linkubr
gegenüber cker Vorwoobs ab . Lbospbat unck Ba¬
nanen wurcksn niokt angsbraobt . Dakür kamen
aber , Ninsralöl , Oslkrüobts unck Bsis an , ckie in
cker Vorwoobs ksbltsn . Die .-luskubr verringerte
sieb , cka nur Dali unck 8al 2 eins Zunabme auk-
wies unck (liess äsn Verlust bei äsn übrigen
dütsrn niobt ckseksn konnte.

Ssssmt ^ mcisn

I 'esIxvrLtvll ävs v „ Jupiter"
Das Lsvairii . verüanäslts am Llittvooli üsisr «Za3

I ' sstxvratsn 6ss spavlsolisii varoyksirs am
6. »sulli 6s . rks. auk äsr Lms uaä vsrküruIvtH kolxsmlea
8 x»r u L L:

,, ^ .m 6. 1935 IsL äsr ssramseds vamyksr „ ^ u-
pitvr " aii8 Rlldao auk äsr Lms 2Jvi 80Üsa Tonnen

16" uaä , ,L 17" av ävr Xoräselts äs8 I 'adrva556i '8
ksst ^ sratso . unä äsr aai :Ü8tsQ l 'iäs mit 811ks
vc>L 8 <rL1spi >srQ krtzisökommsa . I>sr IIn-
IslI Ist äarauk 2iirüok 2ii 1ü.ürsii , äaü äsr vampksr
. .^ iipltsr " vorsuodts , uörälicrli äsr I ' suvrliiiiS Im
Ltrom suksraäsii Damyker ,»̂ aa16v ^ k " mit 3sinvr
81vstisrdorä5s1ts 2U pasZisrsu . Ois NaLaatimaii äsr
8oii1 ^ik8lsituii § vaod . äsm Ilukall ^varsa n1vü .t 2U ds-
anstaiiäsa . "

l . siekt stsigsncisf I^ psekisnincisx
8vsnska danckslsbanksns Lraobtsnincksx ent-

wiokslts siob im Nai im Vsrglsiok 2U cksn Vor¬
monaten kolgsncksrmallsn:

Mai ^ .prll Mai
1SS4 19S5 1935

Vsneraiinäsx . . . . <Lr .l 1«1 97 98
<8old> 58 53 55

eingebende Braoktsn . (Lr .) 84 86 ,87

Lusgsksnäe Braokten
49

118
47

108
48

11«
(Sold) 68 6« 61

Voklsnkraoktvn . . . <Lr .> 75 75 75
(Doldl 44 42 42

Vstrsiäskraokten . . . dr .) 92 96 98

vol ^ kraobten - ^ ^
53

112
53

1V2
55

105
(Sold) 65 56 59

Bapisrmassskraokten . <Lr, 123 114 115
(Sold) 71 63 64

Bemerkenswert ist , ckall ckas Lraobtsnniveau
im Vsrglsiob num vorigen ckabrs wisäsrum einen
weiteren Rückgang um ckrsi Lunkts aukweist.

^nsoktsnmsi ' kt
lläAlioiioi ' Donäoavr LsrloLt äsr „ Rrsmar 2s1tvas " )

Im Hsimkraolitvllmarkt "war es ruiilxsr . In tast
all 'sn I 'aiii 'tva üdsrZtsist 6ü8 ? oima § 6aaAsdot äsn
Bsäart äsr Vsr5vIiHkHi '. Mar äis Ds-
8eiiäkti ^ UQL anod . 2iirü <riL̂ Lari 8 sa .» äovd . ist äivss8 ia
6er 2aupt8aoLe auk 6is LuriiolLiialtuas ' äsr Lesäsr
2vrüeic2vtüiireiL.

^m I ^ a ?Iata  tarnen nur ^ sai § s H.d3oLIÜ8SS
2U3taiiäs » äooii 8ivä ImmerLia LovL Hmi ^ e niisrls-
äixts ^ .ukträss im Markt . Dia ^ 1)5o1i1uÜ v̂ur6s
Ketätixt aavii äsn Vorsinistsn 8taaten 211 sir 8/6 . vis
Lrntsderioiits . au5 äen Vreeinistsn 8taatsn lauten
ksinse 'kvssZ § ün8tis . Man rsoknet äamit » äaü wsil 'srs
umlansrsioiis Linkukren von Futtermitteln uötis
8sin veräen . — kromvts lonnase i8t naoli vis vor
knapp unä kalt aut l68ts Raten . — Die Montrsal-
6etreiävkakrt ist lsdlo5 , ^ äkrenä ein visitersZ kan-
äixe3 ^ uli -8okikk kür 8okrottsi3en von äen I^orä-
käksn naok ^ .räro85ün oäsr 8wan3ea 2u 5k 11/—
SS 80KI 088 SN ^vuräe . Lin lOW -lonner nakm kür Lnäs
äis8e8 Monate eins I âäunA 2uoker von Luka  naok
Inonäon/I -iverpool/Oresnoek/Rotteräam 2u 8k 12/6 . vag
l-rsgokäkt vom XoräpL2ikik  var keeokränkt auk
äsn ^ .kgokluü 2visisr 8okikks kür leillaäunLSn von
Vetreiäs von Viotoria v . 0 , naok kegtimmten on § 1.
väken 2U 8k 12/6 unä sk 12/— .

In ^ . ugtralisn  8inä äio Vsrkä1tni88s unvsr-
änäsrt . vis Vstmarkts  sinä naok vis vor
xsärüokt . vis venixsn ^ aokkra § sn kstrskksn in äsr
Üaupt 82 oktz inäigokeg Vr 2 von ^ .ntkra 2it von kort
Rsäon 2u nisärixvn Raten . In äen übrigen Märkten
kam 68 lsäi ^ liok 2U einem ^ .kgokluL oinS8 mittsl-
SroÜon 8okikks8 kür prompte ^ .blaäunA kür Rrrr von
koti oäsr Mkolsäsv naok Roulosne/Rotteräam 2u 8k8/1«'/-.

^ .dsokLÜgse:
I^iokt okerkalk Rogsrio — ^ .ntvsrpsn , „ Ropnsr " -

vampker , 8100 t » 10 ? 2t ., 8k 1i5/6» 8okvsrKstrsiäs , 5.
kis 31. ^d.u § U8t . — Aortksrn Ranse —^ .räro33sn oäsr
8van5ea , V „ ^ .rlgtiäeg V . Voulanärig " » 5700 t . 5 ? 2 t .,
8k 11/—, 8okrottei8en . 1V./27 . ä'uli . — Ilin oäsr 2vsi
Luka -Väksv —Vonäon/Viverpool/Vre 'enook/Rottsräam . V
,.68iko8 " , 700« t , 5 ? 2t ., 8k 12/6, 2uoksr , amsrikan.
Reäinxunsen , 30./29 . äuni . — Viotoria R . 6 . — ks-
gtimmte en § 1. vsksn » norves . Vampksr , 350« t»
llsillaäuns ) , sk 12/— , 8okvsr § stroiäs , Lsrtk -Rsäin-
SUNASN.

^oi 'cicisieki ' sclio
Kai am 15. unä 16. äun ! vorauggloktUvIi VvrdlnäunA

mit kolxenäen 8ok1kken:
^ .. IsIexrLpdlgok : ^ .ääa , ^ .äolpk V/oermann , ^ .lksrt

Rallin , ^ .lmanLora , ^ .papa » ^ .ppam , Antonio vslkino,
^ .rlan 2a , ^ .rmaäals Oagtle , ^ .ruoas , ^ .runäsl vagtls,
Z .8turia8 . ^ .n § U3tu8 , L .usonia , ^ .vila 8tar . Ralmoral
6a8tls , Lsrenksaria . Rremen , Rritannio , Rursenlanä,
6ap ^ .roona , Oap 17orts , Oarikia . Oarnarvon Vaetle,
Oartkase , Oatka ?-. vkamplain , Okitral . ditx - ok Bal¬
timore , 6it ^ ok Vamkurr ?, Oit ^- ok Vavre , 6itz -- ok
l ^vvport Nev8 , 6it ^ ok l ^orkolk » 6olumku8 , vornorin,
Vonto visavois , Vonts R 0880 , 6onte Veräe , voräillera,
6orku , 6uka , Vorio , Vuokv88 ok Lsäkorä , Vuoks88 ok
Riokmonä , Läinkursk Oagtls , Lmpregg ok Lritain,

Leliiffsbewegungen
I^ orääeulgvker Vlo ^ ä , vremen . ^ .aoksn , 14. ak Lre-

mvrkaven . X § ira 13. ab vambur § naok ^ .ntvsrpsn.
^ .lgtsr 14. au L ôdv . Bremsn 13. an ^ vv ^ ork . Donau
13. ak vaireu naok Einstau . Rets 12. ab V03 ^ n § slo8
naok Vua ^ mak . Luropa 14. ab Oksrkourx naok Lre-
msrkaven . Ilmar 13. an Masallanes . Xönis3kerx 13.
ak vamkurs naok ^ vtvsrpen . Maln 14. Vorkam
^euer8okikk pL88iert naok Kamburx . Xorälanä 14. ab
Bremsn naok V1i85insen . Vrotava 14. an Bremen.
8aa !e 14. ab Rotteräam naob Venus . 8asbrüoken 13.
ab 8-iusapors naok Lslavan . Lobarnborst 13. ab 60-
lombo naok Renanx . Loklssien 13. ab 8abans naok
Bort 8aiä . 8tuttxart 13. ab Valvax -. Vlm 12. an
Burrrs3 . Werra 13. ab Lakia LIsnea . IVinkrisä 12.
an vsrinos . VVitell 12. an ^ ampioo.

Ver ;l8oke vLinpk8oklkkkLkrl8 -6e8eIl5okLkt ,. 8 » U8L" .
Rremen . Vsierksl8 15. in Lunäsr 8kakpour . Vauter-
kei8 12. von Montsviäeo naok Rotteräam . Marienksl3
14. von Z.ntverpon naok Bombay . Xsiäenksis 13. in
Rotteräam . Ooksnkei8 12. von Lunäsr 8kakpour.
Raksnksls 12. Vldraltar pa88isrt . Rkeinksi8 13. Berim
pL88 . 8oneok 14. Vskant pass . I ?rautenkvl3 13. in Ma-
ärs8 . vdsnkels 13. vgbant pL88ivrt . 1Vaok1kel3 13.
von Xalkutta naok Lntverpsn . 'Weräenke ^ 13. von
6o !omdo . VVoik8burx 13. von Rotteräam.

vLMpk8LdIkktLdrt8 -6e8ell8ekak1 . .Neptun " . Bremen.
Lellooa 14. in Bilbao . >18 Ls88el 13. von Bilbao naok
Z .M8teräain . Diana 15. von Bremsn naob Blbins - >18
Bulsr 14. von ^ .niverpen naok Bremen . I ' lora 14. in
Röln . Bortuna 14. Brun8büttvl pL88isrt naok Vübeok.
Vvlio8 14. in V̂ntvsrpen . Ilerme8 14. in Bremen , ve-
stia 14. iu I ' arrasona . Repler 14. von Bremen naok
Z .ntverpen . Rronog 13. von Kevilla naok Vaäin . I êäa

von I^ öln naok Rotteräam . Mereur 13. von Bergen
naok vrontksim . Xioke 14. von Rüln naok Rotter-
äsm . >»ol26 13. in Van2ig . >18 Olbers 14. in
^vtvsrpsn . Bax 14. Vokitk passiert nsed Röln Bkae-
ära 14- in Rotteräam . Bkovbu8 14. Bmmeriok passiert
naok Röln . Bluto 14 in ^ .ntverpen . Bollux 14. von
Köln naok Rotteräam . Rksa 14. Vobitd passiert naok
Rotteräam . Triton 14. von ^ .ntverpen naok Vporto.

^rgo Reeäsrot , ^ .ktiengeaellsokskt » Bremen , ^ .älsr
14. an Bremen , ^ .ikatroü 14. an Bremen . ^ .Ik 13. von
Rsval naok Lromen . ^ .mi3ia 14. von Vonäon naok
Vamkvrg . Butt 14. Volteoau va58lsrt uaok Lopsn-
kagsu . Vro88e1 14. von Rotteräam naok ^ .ntverpen.
Lrpel 14. von Rotka naok Bremen . Borells 14. Lrun6-
küttel pa8sisrt uaok IViborg . Vantsr 14. Brun8kütts1
pa38isrt naok IIei8ingkoi8 . Dumme 13. von Lotka
naok Rotteräam . Oria 14. von Raums naok Bremen.
Reiker 14. an vonäon . 8okvan 14. an Vonäon . 8trau6
13. von d>.ntvsrpen naok Nsl3ingkor8 . Taube 14.
Lrunsbüttel pas8isrt naok Lönig8berg . >Vaoktel 13.
an Brü88sl.

Bamburg -^ merlka Dlnle . (Llnsvklleülled Veut30k»
L.u8tral - unä ILo8mo8 -D1nivn ) . Lookum 11. an I 'aoo-
raäi . — 08tkÜ3ts Xoräamerika : 13. ab Ouxkavsn naok
8ontkampton . Vsut8oklanä 13. ak 8outkampton naok
Hamburg . Hamburg 13. ab Aevzmrk naok Oobk . —
>V«8tkÜ8ts ^ oräamorika : MZ Oakiauä 13. V1i88ingeu
pL88iert uaok Z .vtvsrpon . — >Ve8ttuäien , Mittei-
amerika : >18 Bkoenioia 13. au ^ ntvsrpsn 2um
Vö8oken . >18 Batrioia 13. au ^ .ntverpsu . ME Bkrzk-
gia 13. ak Ouraoao naok Busrto Oabelio . — >Vs8tkÜ8te
ßüäamerlka : Bo8s !äon 12. ab ^ .riea . >18 Oäenvslä
13. Bernanäo äs Noronka ps88iert naok Vonäon . —
>18 8auerianä 12. ab Odinvsvgtao naok Vairev . >18
I ' r ^ Ianä 13. ab Bort 8aiä naok Venua . I^orämark
13. ab Malaoos naok Ms8ulipatam . >18 Rdein 13.
Vidraltar p « 88isrt naok Venus , ^ isäervalä 12. ab
Bort 8uäau naob Bort 8a !ä . >Va3gtzllvaIä 1A. an
Vokobama . Oliva 13. ab Venua naob Marseille . >18
Veverku8sn 13. an 8kangbai . >18 Rukr 13. an Ham¬
burg . — ^ .uztralivu . Xieäsrlsuäigek -Ipäien , 8üä-
akrika : >18 Reiäelbsrg 13. Ouv35ürit pa8äiert naob
Bort 8aiä . V38SN -13. an Hamburg.

B » mkurg . 8Üäamsrikanl8oke Vampk80kHrrakrt8 . 6e8.
>18 Vsneral 08vrio 13. von Vissabon naok Maäeira.
?v Vsneral 8an Martin 12. von 8ao B'rsnoisoo äo 8ul
naok Rio Vrsnäe . BV >1aär !ä 14. in Vigo . Bv Va
Voruna 13. von Montsviäeo naob 8snto8 . Bsreogar
13. Maäeira passiert , vupatoria 14. von Rmäen nsod
^ .ntn -erpsn . Münster 14. in Hamburg . Rio äo .7e-
neiro 14. Dover passiert . — Touristenreisen : >18
Monto Rosa 14. von Vaäi2 naok Hamburg . >18 Monds
OliviA , 14. von Hamburg usob äen norvegisoken
Worden . M6 Monts 8srmivnto 13. vor Lopsrvik.

Veutsekv ^ .krlka -vlnien . ^ estakrika >Vakebs 13.
Ouxkavsn passiert . ^Volkram 13. ab vamburg Llb -o I
passiert . — 8üä - nnä Ostakrika : ^ . äolpk >Voermann
13. an Venua . vssukuma 13. ak Venus.

Voutsodv vovaute -vinle . ^ la ^ a 13. von Batrss naok
Malta , ^ .msei 12. von vamkurg naok Bremsn , ^ .n-
gora 13. in Rotteräam . ^ .iiuila 13. von 8amsun naok
Oräou . ^ .tto 13. von Birasus naok Istanbul . Okios
13. Vskaut passiert , verinä -̂s 13. von vamburg naok
Bremen . Valilea 13. von Oran naok Oalamata . vsra-
kisa 13. in vambnrg . 8amos 14. in ^ .ntv ŝrpen . >18
8okia 13. in Braila . 8mvrna 13. in Triest . Tkessalia
13. , von I 'aro naok Rotteräam . Tinos 13. von Beirut

lll . 0 . I^ rrn , Samburg . M8 Brosiäsuts Voms2 13.
von . Ouraoao naok Busrto Oabsllo.

Reederei R . Vael82 v . m . b . S ., Hamburg . Buma
13. R âp Binisterrs passiert.

Oldenburg - Bortugleslsvks vampkseklkks - Rkeäerel,
Vamburg . Vas Balmas 12. von vambnrg naok Rot¬
terdam . 8obu 13. von Vissabon naok Oporto . August
8obult2S 13. von Bortimao naok Vigo . Tanger 13. In
Oeuta . Oldenburg 13. in vibraltar . Visboa 13. Bini-
stvrre passiert . .Tensriks 13. Ouessant passiert . Basa-
zes 13. Dover passiert

Rob . M . 81om » n jr ., Mlttelmeer -Vlnle , ttamburg.
^ .iioants 13. von 8an I ' viiu naob Venua . Bsroslona
13. a . m . voltenau passiert von vamburg naok Vs-
nivgraä . Osrtagsna 13. von Oatania naok Msssins.
Venua 14. in Vamburg . Virgsnti 13. p . m . vskant
passiert von Oartsgena naok Vamkurg . vipari 12.
von Vivorno naok Neapel . Vivorno 13. p . m . Bini-
sterrs passiert von Bremen naok Marseille . Marsals
12. a . m . Blnisterrs passiert von Damburg naok Ma¬
laga . Brooiäa 12. von Bons vaok vamkurg . 8avona
11. in vamburg . 8p62ia 13. von Balma äv >1a !loroa
naok Baroelova . Tarragona 11. p . m . Binisterrs pass.
von Xemours naok Vambnrg . Trapani 13. in Mar¬
seille . Valenois l3 . voo Melila naob Rmäen.

>Vsrleä Tsnliseklkf Rkeär -re ! V . m . d . B . , Bamburg.
veo MoRnigtk 12. an Ve Vavre . 8torangsr 1l'
^rubs naok Vremerkaven . Olio 13. von 8t . Vinovnt
nsed .>.ruba . Orvllls varäon 13. von Oartsgena naok
Vo vavre.

Branoonia , Brläa vorn , Vsorgio » vsneral von 8tsu-
bsn , vsrolst -sin , Vamkurg , Vs1n2 vorn , vomerio,
Laisarikinä » Lenilviortk Oastls , Lönigstsin » Vaoonia,
Da Ooruna , Vanoastria » Vos ^ .ngsles , MsZestio , Ma¬
drid , Massilia . Moläavia . Mongoila . Monts Olivla,
Monts Rssa , Valäers , klsrkunäa , vsptunls , Vorman-
äie , Oaklsnä , Oldenburg , OraLio , Orkorä » Brssiäent
Varäing , Brssiäent Roossvelt , Ra ^pntana . Ranpura»
Ra v̂alpinäi , Rvlianoe , Resolute , Roma , Rsx , 8aar-
brüoksn , 8au I ' rsnoisoo , 8aar1anä , 8ausrlauä » 8satt1s.
8okarukorst . 8i 'srra Ooräoba , 8tratkairä , 8tratkuavsr,
8tuttgart , TangavZiLa , Vanoouvsr . Viotoria , Vir-
silio , >Vaäai , IVakske , V^alätraut Vorn , V ^angon !»
vVarviiok Oastls » >Vatuss1 » >Vestsrlanä » XVinäsor
Oastls.

8 . Telepdonlsvk : Albert Ballin , Bremen , Oap Kr¬
ösus , Ooiumbus , vamkurg , Resolute.

Bremer ssrsiksksn
Bremen - Ltaät

^ .ngekommeuv 8eesvk !kks am 13. äuni:
8tar , ätsok ., von der Vsvantv , Döning L Oo .» Ka¬

ten II . 8oknppen 12, V/ein , Mandeln.
Angekommene 8evsvd !kks am 14. Olunl:

Orotava , ätsok . , von vamkurg , vabal , Vaken I»
8okupp »n 3. Vannet , eng ! ., von Vonäon . Tks vsn.
8tsam I7av .. vaken I , 8okuppen 2, 8tüokgut . Oarl»
ään .» von ŝütlanä , vio . vave L Oo ., Vaken I , 80k . 4,
8tüelcgnt . velsn Olauüsn , äsn ., von ^ ütlanä , vio.
vavs L Oo ., vaken I , 8okuppen 4 , 8tüokgut . ^ .älsr»
ätsok ., von Vonäon » vsrm . Danelskerg , vaken I»
8okuppsn 4, 8tüokgut . ^ lbatroL » ätsok ., von Vull,
vsrm . Dauelsberg , vaken I , 8okuppsn 2, 8tüolcgnt.
Vvrmvs » ätsok .. von Ostspanlsn » D . v . vsptun , va-
ksn I , 8ekuppvn 8, >Vein . Dsrlnä ^s , ätsok ., von vam-
kurg , Löning L Oo ., vaken II , 8okuppsn 18. Vkking-
kam , amk .» von Vv vavre , Dasoo , vaken II , 80k . 17.
Abgegangene 8oesokHrs am 13. ^ unl:

>Vi-äau , ätsok .» naok Bristol , vio . Vavo L Oo ., 8tüolc-
gut . T'orslls , ätsok . , naok XVikorg , Lad . L 8taätl.
Vanter , ätsok ., naok vslsingkors . Rab . L 8taätl .»
8tüokgut . Neptun , ätsok .» naok Rotteräam , Vottkr.
8tsinmsver L Oo ., 8tüokgut . Rklnolanä , sngl ., naok
vlssgovk , Oarl 8okolls , 8tüokgut . T'ortnna . ätsok .»
naok 8tookkolm , vottkr . 8teinme §er L Oo ,̂ 8tüokgnt.
Münster , ätsok ., naok vamkurg » Oarl 3 . Llingsn-
berg , Rsstlaäung . Dslos , ätsok .» n -aok der Vsvauts,
Böuing L Oo .. 8tüokgut . ^ .Imksrk , koll ., naok Som-
kav , D . D . V . Vansa , 8tüokgnt . Vuävklg . ätsok .,
naok 8tsttiu , veinr . vsrkä . Bisssr . 8tüokgut . venua,
ätsok .» naok vamkurg . Vottkr . äteinms ^ er L Oo .»
Rsstlaäung . ^ .närea , it . , naok Italien , Nio . vavs L
Oo ., Voklev.

Norääsutsoder vlovä , Lvklsppsoklkkakrt
8remen -8taät angekommen am 14. ^ uul:

8eeisioktsr 12« (v . Vaken ) , von vamkurg , Vaken I»
8oknppsn 1. 8tüokgüter . 8sslsioktsr 144 (äs varäs ) .
von Vamkurg , Vaken I , 8okuppen 1, 8tüokgut . 8ss-
Isioktsr 166 (Bergmann ) , von vamkurg » luäustrie-
kaken , Brskola , Voi2.
8remeu -8taät abgegangen am 14. Funl:

8ssleiokter 16tz (Olaaüen ) . naok vamkurg , 8LÜ0K-
güter.

In äen slaätdrsmlsvksn Vaken
am 8onnabonä , 15. äuni:

Vaken I : Adler 2. 8psrbsr , ^ .lbatroü , Oarl , Asien
Olausen 4, Nixe , Diana 6, Vlio , Vsrmes 8, I ' sronia 1«»
Long Lzoern Orotava 3. ^ .okilies 9. Liio (Dook ) .
Oonäor (unterkalb Dook ) .

vaken II : 81rius 13. Oksmnitr 15. Vota T ^anäi,
Dkkingksm 8turmksls 17. >Vi1äenksls 12. Dsrinä ^s.
^ .mssl 18. Neokar (LrLplatr ) .

volrkaken : >Vvsobsra (8teivbr . L Bsrningkaussn)
vonentorskaken : Irtvsob (Ruä . 8okmsäes ) .
Inäustrlekaken : Brimuäa . valvpso , Vsrgotti (Vobr.

Roobling ) . Dagov (Lragss ) .
>Verkt : 3 . v . 8sn !or (Dook V ) , B'slksnkels (D -Boots-

kakeu ) .

lm vaken Uvgenäs Svklkke des Norääsntsoken vlo ^ ä
vremerkaven : Ooblenr . Buiäa , 8ierra Ooräoba.8ierra Ventana.
vamkurg : ^ tto . Ingram . Nienburg , >Veser.

^oekwssser ^ silsn

Ontersodleäe gegen Brsmsrkaveo Rotsrsanä 1 8tä.
2s Mio . , Noräenkam 2« Min .» Braks 1 8tä . ü Min . .

Larxs I 8td . 4S Icklu.
Datum örsmsn -9tadt Vsxssavk
15. duu ! 2.21 14.45 I .5I 14.15
16. duui N.IZ I5 .ZN 2.4N I5 .VZ
17. duui 4.V1 16.IS 3 .L1 15.4g

Lromsrüav.
— I2 .I»
Ü.S8 12.58
1.2« 13.44

lllnnensvdlkkalirt
Wasserstand der 4Veser eseeu 7 Dkr

Datum
12. duui
13. duui
D . dimi

Baun.
klüudso

I 42
1.38

Larls-

2 .20
2.25

Namslu
1.55
1.5«
1.5«

Müden
2 .64
2 .03
S.v«
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Japan und die Welt
Empfang des japanischen Botschafters im Ostasiatischen Verein

Hamburg , 14. Juni . Zu Ehren des in Hamburg
weilenden Kaiserlichen Botschafters _in Berlin,
Graf Mushakoji , gab der Ostasiatische
Verein Hamburg - Bremen  ein Essen.
Staatsrat Helfferich - hieß den Botschafter im
Namen des Ostasiatischen Vereins herzlich will¬
kommen . Dieser habe stets seine vornehmste
Aufgabe darin gesehen , die guten Beziehungen
zwischen Osten und Westen , zwischen Deutsch¬
land und Japan zu pflegen.

Graf Mushakoji umriß darauf in einer beach¬
tungsvollen Bede die Stellung der . Wirtschaft
des heutigen Japan zur Welt . Die Entwick¬
lung des japanischen Außenhandels werde in den
letzten Jahren oft kritisiert und als eine Gefahr
für andere Länder bezeichnet . Demgegenüber
sei der Anteil der japanischen Wirtschaft an der
Weltwirtschaft eigentlich nur ganz gering . Der
Export Japans betrug im Jahre 1932 nur
3,05 %>, während die Bevölkerungszahl etwa 5 °/o
der Anzahl aller Menschen überhaupt ausmache.
Diese beiden Zahlen zeigten , daß . der Anteil
Japans am Welthandel nicht übertrieben sei.

Japan war und ist trotz der großen Steige¬
rung seiner Ausfuhr ein Land der Einfuhr,

das heißt mit anderen Worten , daß Japan mehr
als Käufer denn als Verkäufer auftritt . Das
Jahr 1934 endet mit einem Einfuhrüberschuß
von 110 Mill . Yen . Es wird vielfach behauptet,
daß die wirtschaftliche Entwicklung Japans in
den letzten Jahren durch eine Niederhaltung
des Lebensstandards des japanischen Arbeiters
bedingt sei . In keiner Weise sei diese Behaup¬
tung gerechtfertigt . Mit einem niedrigen Lohn
lebe der japanische Arbeiter zufrieden , in einer
anders gearteten Lebensweise als die euro¬
päische , die nur durch die Naturlage Japans zu
verstehen sei . Die wahre Ursache der
Wettbewerbsfähigkeit  der japanischen
Industrie liege nur in einer Weise betriebenen
Rationalisierung . Auch verfügen die japani¬

schen Arbeiter über eine hochentwickelte
manuelle Geschicklichkeit.

Zum Schluß gab der Botschafter seiner Hoff¬
nung Ausdruck , daß alle Länder sich von den
unbegründeten Vorurteilen befreien und zur
Bekämpfung der Weltdepression Zusammen¬
arbeiten möchten . Er zweifle nicht , daß Japan
und Deutschland bei dieser mühevollen aber
dankbaren Arbeit gute Kameraden sein könnten.

Vorläufiges Ergebnis
der hanseatisch -sächsischen Exportbesprechungen

Hamburg , 14. Juni . Die Besprechungen zwi¬
schen den sächsischen Industriellen und hanse¬
atischen Exportkaufleuten , die unter dem Vor¬
sitz des Reichsstatthalters Kaufmann im Ham¬
burger Rathaus am Donnerstag begonnen wur¬
den, sind am Freitag in der Industrie - und
Handelskammer unter dem Vorsitz des Präses
H. V. Hübbe fortgesetzt worden . Es waren
auch hier anwesend : der Reichsstatthalter
Kaufmann , der Reichsstatthalter von Sachsen,
Mutschmann , der sächsische Wirtschaftsminister
Lenk , Senator Bernhard , Bremen,
Regierender Bürgermeister Krogmann und Ge¬
sandter Daitz.

In der 5. Sitzung kam der Wille zum gemein¬
samen Aufbau des deutschen Exports zum Aus¬
druck . Insbesondere stand im Mittelpunkt der
Besprechungen über einzelne Fragen immer
wieder der Gedanke , daß die

Zusammenarbeit
zwischen Exportindustrie und Schiffahrt

eine notwendige Voraussetzung für die Förde¬
rung des deutschen Exports ist . Im einzelnen
gingen die Besprechungen dahin , auf welche
Weise es möglich gemacht werden könnte , die
Konkurrenzfähigkeit der deutschen Exportwirt¬
schaft zu verbessern und die allgemeinen

• Exportunkosten der deutschen Industrie und des
deutschen Exporthandels zu senken.

"

Herabsetzung der Transferrate
an die holländischen Gläubiger

Amsterdam , 14. Juni . Ueber den Inhalt des
am 12. Juni im Haag abgeschlossenen neuen
niederländisch -deutschen Transferabkommens
sind von zuständiger Stelle einige Erklärungen
abgegeben worden . Danach wird der Transfer
für die unter das deutsche Transfermoratorium
fallenden Zins - und Ertragsforderungen hollän¬
discher Gläubiger herabgesetzt . Die auf diese
Weise freiwerdenden Gelder dienen dazu , um
eine Entlastung des niederländisch -deutschen
.Verrechnungsverkehrs zu bewirken.

Reiseverkehrsabkommen mit Dänemark . Die
in Kopenhagen stattgefundenen Verhandlungen
zwischen der deutschen und der dänischen Re¬
gierung über den Touristenverkehr aus Deutsch¬
land nach Dänemark wurden am 12. 6. mit der
Unterzeichnung eines Abkommens abge¬
schlossen . Die Bestimmungen des Abkommens
entsprechen , was die Mitnahme von Zahlungs¬
mitteln angeht , den mit einer Reihe anderer
Länder getroffenen Abkommen.

Zahlungsmöglichkeiten mit den Ländern Süd-
und Mittelamerikas . Der Leiter der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung hat einen Rund¬
erlaß Nr. 117/35 D. St. (54/35 Ue . St.) heraus¬
gegeben , der die Zahlungsmöglichkeiten mit
den Ländern Süd- und Mittelamerikas betrifft.

Vorbeugungsmaßnahmen
gegen Währungsspekulationen in Kanada

Ottawa , 14. Juni . Der kanadische Minister¬
präsident , Bennett , brachte gestern im Unter¬

haus ein Gesetz ein , das die Schaffung eines
kanadischen Währungsausgleichsfonds vorsieht.
Dieser soll „zur Kontrolle und zum Schutz des
auswärtigen Wertes der kanadischen Währungs¬
einheit “ benutzt werden.

Erlöse der amerikanischen Landwirtschaft
Washington , 14. Juni . Im Januar bis April

wurden die verminderten Verkaufserlöse für
Feldfrüchte in der USA .-Landwirtschäft durch
die erhöhten Einnahmen aus dem Verkauf von
Vieh , dessen Preise stark gestiegen sind , gegen¬
über dem entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres mehr als ausgeglichen.

Währung * Vertrauen
Zu den Schwierigkeiten der Baseler Handelsbank

Basel , 14. Juni . Im großen Rat des Kantons
Basel erklärte Regierungsrat Dr . Ludwig , der
neue Finanzminister , in Beantwortung einer
Anfrage wegen der bei der Baseler Handels¬
bank aufgetretenen Zahlungsschwierigkeiten,
daß die Nationalbank in der Lage sei , dem An¬
griff der Spekulation erfolgreich zu begegnen.
Dies habe sich auch als richtig herausgestellt.
Maßnahmen an der Börse könnten deshalb unter¬
bleiben . Voraussetzung für die Zukunft . sei,
daß das Vertrauen im Schweizer Volke selbst
zum Schweizer Franc bestehen bleibe . Nur dann
könne dieser richtig verteidigt werden . Durch
die öffentlichen Diskussionen derartiger Ange¬
legenheiten werde das Mißtrauen nur erhöht,
statt daß es beseitigt werde.

Spinnstoffe
Bremen , 14. Juni . Amerikanische Baumwolle midd¬

ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
18.74 (18.76).
Bremen luni Juli Juli #1811] Okt. Uez. jan . 36

Vor. Schluß
Eröffnung .
12.30 Uhr. .
1B.20 .
Heut.Schl..

12.84/79
12.90/86
12.88/85
12.89/85
12 89/86

12.84/79
12.89/87
12.90/87
12.89/86
12.89/86

12.69/68
12,78/71
12.74/72
12.72/70
12.72/70

12.76/73
12.78/76
12.79/77
12.78/76
12 77/74

12.79/81
12.83/7o
12.96/82
12.84/79
12.82/BO

Abrech. . . 12.86/- 12.80/— 13.88/— 12.78/— 12.73/— 12.84/—
Bis 12.80 Uhr bezahlt : Juli 12.67, neu 12.86, Okt. 12.72,

Jan . 1936 12.33. ,Um 12.80 Uhr bezahlt : Juli , neu 12.88, Okt. 12.78,
Jan . 1936 12.63, 13.84.

Nachmittags bezahlt : Juli 12.86, neu 12.66, Okt.
13.72, 12.71.
Hamburg , 14. Juni
(Lokopreise per 1b) Tendenz
Ostindische: Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1Hne Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2

stetig
4.05
5.60

New York | )ull 1 Okt. [ Dez. "
Vor.Schlußl11.47/- | n .l6/J 11.21/-
Heut.Schl. .| 11.47/—111.69/—111.28,29

Jan. | März l Mai
11.28/—lil .28/- 111.84/-
11.31/—|U,83/—| 11.41/-

Loko: 11.95 (Vor. Notrg. 11.80 cents)
New Orleans . . heutige Not 12.05 | vorige Not 11.90
Zufuhren ln Atlantik - und Golfhfifen 1000 | 1000

Schleppende Nachfrage
Newyork , 14. Juni . Der Baunrwollmarkt nahm einen

ruhigen Verlauf . Die Nachfrage war schleppend,
jedoch zeigte sich auch wenig Angebot . Vorüber¬
gehend erfolgten Glattstellungen in der Julisicht,
sowie mäßige Verkäufe der Kommissionäre . Die An¬
kündigung von Regenfällen , sowie die Befestigung an
den Getreide - und Wertpapiermärkten gaben dann zu
Deckungen und Käufen des Handels Anlaß , zumal
die Mai-Verbrauchsziffern höher lauteten , als man
erwartet hatte . Allgemein wird die Ansicht ge¬
äußert , daß es schwierig sei, über die künftige Ent¬
wicklung des Marktes etwas zu sagen , bevor eine
endgültige Entscheidung in der Beleihungsfrage vor¬
liege . Der Markt sohloß stetig.

11.00 RM, türkische Aokerbohnen , lose, 11.00 BM,
Sojasohrot , verbandl . mit Futterweizen 7.10 BM,
Kartoffelflocken , einschließlich Sack , 10.30 BM, Kar-
toffelpülpe , einschließlich Sack, 7.80 RM, Futter-
zuoker mit 2 Prozent Fleischmehl 8.75 RM, Pro-
mast -Melassemiachfutter , 24 Pzt ., 8.30 RM, Maisarin-
Melassemischfutter , 26 Pzt ., 8.00 RM, deutsches
Dorschmehl , 58/66 Pzt . . 12.00 RM, Haferfutterflocken
13.50 RM, Gerstengrütze 12.50 RM, Hirse , geschält mit
Uebernahme der Kleie 8.30 RM, Futterknochenmehl,
entleimt 5.50 RM, Phosphors . Futterkalk 9.50 RM,
Köhlens . Futterkalk 1.60 RM, Muschelkalk 2.00 RM.

Hamburg , 14. Juni . Es fanden einige Umsätze in
mitteldeutschem Weizen statt , der aus zweiter Hand
kam. Vom Lande direkt wird fast nichts mehr an-
geboten . Roggen ist aus dem Osten in größeren
Mengen am Markt , findet hier aber kein Unter¬
kommen. Der Bedarf wird durch Auto -Lieferung
aus den Nachbarprovinzen leicht gedeckt . Hafer und
Futtergerste unverändert.

Weizen,  inländ .r Altmärkischer (Basis 76/77kg),
218—214 plus Zuschlag , Saale -Magdeb. (Basis 76/77 kg)
216—217 plus Zuschläge , Lauenburger -Mecklenburger-
Ostholst . (Basis 76/77 kg) 212—213 per hl : ausländi¬
scher : Manitoba I hard 90—91, Manitoba I 88—89. —
Roggen,  inländischer : Altmfirkiecher , 72/73 kg 175,
Mecklenburger -Lauenburg .-Holsteiner 172—174 RM. —
Hafer,  inländischer : Mecklenburg -Pommern -Ost-
holstein , 54/60 kg 200—215. — Gerste,  inländ .,
Sommergerste für Futterzwecke 202—208. — Roggen-
Ausfuhrscheine im freien Verkehr , Lieferung Juni
137 RM, Roggen-Ausfuhrscheine zum Import von
Hafer berechtigend 143 RM Geld.

Berlin , 14. Juni . Das Geschäft verlief recht ruhig.
Im großen und ganzen hat sich an der Marktlage
kaum etwas geändert . Das geringe Weizenangebot
fand laufend Unterkunft , während Roggen überwie¬
gend nur in Waggonware bei den Provinzmühlen
abzusetzen war . Hafer und Futtergersten sind selbst
im Austausch gegen Kraftfuttermittel .kaum erhält¬
lich . Brau - und Industriegersten , blieben vernach¬
lässigt . Mehle lagen unverändert.
Newyork , 14. 6.
Welzen, Rt. 92»/*
Hartw. lOQs/s

Mals, Ioca 961/s
W’mehl, o. 6.20
höchste 6 60

Getrf. Engl. 1/8- 2/0
Kontln. 5—9

Chicago U. 6.
Gerste 60—90
Welzen stetig
lull . . . ,807/„- »/<
Sept. . , , 83'U- ija
Dezember. ,b47/8—3/<

Mals
lull . . .
Sept . . . .
Dezember.
Hafer
lull . . .

unreglm
79*/8
781/8
60l/e
stetig

. 37*/*

Sept. . .
Dezember. .
Roggen
lull . . . ,
Sept. . .
Dezember. .

3?"/»
34V.
stetig
m,408(0
405/8

[Wolle
Antwerpen , 14. Juni Kammzug

p.kg. belg.hr p.lb pence pkg.belg.Fr p lb pence
. 14. 13. I 14. 13. 14. 13. I 14. 18.

Juni 63.75 34.00
Juli 33.75 83.75
Aug. 33,76 34.25
Sept. 34.00 Ljo.rv zo.yoOkt. 34.00 26.00

25.3/ 26.87
25.02 25.50
2&.7Ö 25.62

JbMl  25.79

Nov. 34.25 34.25
Dez. 84.25 34.25
Jan. 34.25 34,50
Ums. 110000 lbs
Tendenz: gut beb

26.25 26.12
26.26 26.25
26.37 26.37
160000 ibs

ruhig
WoHverstelgerung ln Sydney

Auf der Versteigerung am JQ.  Juni traten Japanund Deutschland  als Hauptkäufer auf . Die
Nachfrage war allgemein lebhaft . Angeboten wurden
11 786 Ballen durchschnittlicher Qualität , von denen
9869 verkauft wurden . Im freien Verkehr gingen 1066
Ballen um.

Getreide und Futtermittel
Bremen, 14. Juni . Futtermittel . (Eigenbericht ). Auf

dem Futtermittelmarkt haben sieh wesentliche Ver¬
änderungen nicht ergeben . Für Roggenkleie  und
Weizenkleie sind die Käufer in der Ueberzahl , so daß
fortwährend Materialknappheit  besteht.
In Gersteni'uttermehl kam auf ermäßigter Basis
manches Geschäft zustande . Die Verbandsgöschäfte
Futterweizen mit Sojaschrot und Futterweizen mit
Palmkuchen sind nicht mehr möglich , weil die R.
f . G. den Verkauf eingestellt hat . In Kartoffelflocken
ist das Angebot kleiner geworden , und es sieht nicht
danach aus, daß noch große Läger zur Verfügung
stehen . Für gules Milchleistungs - Misc h-
f utter  besteht aus Kreisen der Stallfutterer Inter¬
esse, während für minderwertigere Mischfutter keine
Absatzmöglichkeiten bestehen . In Fischmehl und
Fleischmehl besteht Materialknappheit.

Die Preisnotierungen für 1, Zentner ab Bremer
Lager lauten wie folgt : Futterweizen 10.90 RM, Eosin-
Roggen 8.85 RM, Weizenhollmehl von rliein . Mühlen
8.00 RM, Gerstenmischkleie 9.00 RM, Gerstenfutter¬
mehl Hedrich 9.00 RM, Roggenfutterschrot , reine
Ware 9.00 RM, Erbsenfuttermehl , Königsberger 10.20
EM, Haferschälkleie , Königsberger , 7.00 RM, deutsche
Ackerbohnea 12.50 BM, Chiaabohaea * gdaschL Sack,

Viehmärkte
Bremen , 14. Juni . Pferdemarkt . Auftrieb 131 Pferde,

in der Mehrzahl Hannoveraner . Handel schleppend.
Preise : I . Qual. 1000- 1400, II . 800—1000, III 50(̂ - 800,
RM, Russenpferde 800—400 RM, filtere Arbeitspferde
bi« 500 RM, Schlachtpferde bis 250 RM. (Nächster
Markt 16. August )

Delmenhorst , 14. Juni Auftrieb : 770 Ferkel . Preise:
Ferkel 6—7 Wochen alt 16—17 RM, 8—9 Wochen alt
18—20 RM, nach Gewicht kostete das Pfund 0,06 bis
0,75 RM. Handel : lebhaft , alles verkauft.

Hamburg , 14. Juni . Auftrieb:  2624 Schweine.
Marktverlauf : mäßig rege . Preise:  Schweine : al)
51 RM, a2) 5(1, b) 49—50. c) 47—49, d) 45—48; Sauen:
gl ) 47—48, g2) 44—46 RM.

Berlin,, 14. Juni . Auftrieb : 1921 Rinder , darunter
804 Ochsen, 447 Bullen , 1170 Kühe , Färsen , Fresser,
1302 Kälber , 7116 Schafe (Lämmer Und Hammel , 11672
Schweine Marktverlauf : Rinder : glatt , Spitzentiereüber Notiz, Kälber , Schafe , Schweine : glatt . Preise:
Ochsen: al ) und a2) 41, b) 40—41, c) 36—39, Bullen : a)
41, b) 40—41, c) 36—39, d) 31—35, Kühe : a) 89—41, b)
33—38, c) 26—32, d) 18—24, Färsen : a) 41, b) 40—41,
c) 35—39, d) «30—34, Fresser : 28—35, Kälber : Doppel-
ender bester Mast 80—90, andere Kälber : a) 58—62, b)
59—56, c) 40—48, d) 30—«38, Lämmer und Hammel : al)
40—47, bl ) 44—45, c) 40—43, d) 32—38, Schafe : e) 36
bis .38, f) 34—35, g) 25—33, Schweine : al ) 50, a2) 49,
b) 48—49, c) 46—48, d) 43—46, e) 40—43, Sauen : gl)
47, g2) 44—46.
Chicago , 14. 6. Schweine.
leichte ndr. 9 lo jschwere nd 9.10 IZufuhren 60’'•
höchste 9.80 Ihöchst. öU |i. West. 40uu.

Wieder lebhaftere Umsätze in Wildluiutcn
Rotterdam , 14. Juni . Dank den kleinen Preisnach¬

lässen am La Plata waren die Umsätze von Frigori-
fico-Häuten in der vergangenen Berichtswoche trotz
den verschiedenen Feiertagen wieder ziemlich um¬
fangreich . Hauptabnehmer war Nordamerika . Zuin
erstenmal seit langer Zeit wurden auch Rußland und
Japan wieder als Käufer gemeldet . Man verkaufte
u. a .: leichte Buenos-Aires -Frigorifico -Ochshäute zu

Abschlüsse
deutscher Gesellschaften

Afrika -Marinor-Kolonialgesellsohaft , Hamburg.
Laut Geschäftsbericht für 1934, der in der GY.
genehmigt wurde , hat sich die Erwartung der
Gesellschaft , auch für das Berichtsjahr eine
Dividende von der „Bibundi “ AG., Hamburg , zu
erhalten , nur zum Teil verwirklich . Man
rechne aber für 1935 mit einem besseren Er¬
gebnis aus den „Bibundi “-Aktien , da sich das
Bananengeschäft gut angelassen hat.

Vereinigte Metallwaren -Fabriken AG. vorm.
Ilallcr & Co., Hamburg . Für 1934 verbleibt ein
neuer Verlust von 0,34 Mill , so daß sich der
Gesamtverlust auf 1068 387 RM stellt . Der
Export ging weiter , wenn auch nicht wesentlich,
zurück . Der Gesamtumsatz hielt sich auf der
Höhe des Vorjahres . Im neuen Jahr sei die
bisherige Geschäftsentwicklung befriedigend.

Philipp Holzmann AG., Frankfurt -M. Die
GV . genehmigte die Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung mit 4 °/o für 1934 und wählte
Dir . Walter Grämer (Deutsche Ueberseeische
Bank ) neu in den AR. Ausgeschieden ist Ge¬
neraldirektor Dr . Paul Reusch , Oberhausen . Die
Geschäftsentwicklung im laufenden Jahr bewege
^ich im Rahmen des Vorjahres . Der Auftrags¬
eingang bis Mitte Juni zeige gegenüber dem
sehr guten Bestand in der gleichen Vorjahrs¬
zeit einen mäßigen Rückgang . Bisher hätten
lediglich einige ausländische Tochtergesell¬
schaften neue Aufträge hereinnehmen können.

Weinbi 'cnnerci Scharlachberg AG., Bingen/
Rhein . — Erhebliche Umsatzsteigerung . Das
Geschäftsjahr 1934 brachte der Gesellschaft
(Asbach -Konzern ) eine wesentliche , ziffern¬
mäßig nicht benannte Umsatzsteigerung . Der
Durchschnittspreis sei aber durch Bevorzugung
billiger Fabrikate weiter gesunken . Bei 37 705
(41223 ) RM Anlageabsehreibungen verbleiben
38 320 (38 023) RM Reingewinn , woraus wieder
3 °/o Dividende verteilt werden . Aus dem
Aufsichtsrat  sind ausgeschieden Konrad
Butz , Heinrich Erhardt , beide Rüdesheim , und
Eduard Widmer , Zürich . Neugewählt wurde
Dr . H. Deuß , Dresdner Bank , Frankfurt -M. —
Die GV . genehmigte den Abschluß und die Auf¬
sichtsratsveränderungen . Im bisherigen Ver¬
lauf des neuen Jahres liege eine weitere , erheb¬
liche Umsatzsteigerung vor.

Nordhäuser Tabakfabriken AG., Nordhausen.
— Wieder 5 °/o Dividende . Die Nordhäuser
Tabakfabriken AG ., das größte Unternehmen der
deutschen Kautabakindustrie , weist . für 1934
einen Betriebsertrag von 1,09 ( 1,08) Mill . aus.
Dazu kommen außerordentliche Erträge von
305 871 (81 419) RM. Nach Verrechnung sämtli¬
cher Unkosten und nach 0,29 (0,31) Mill . RM
Abschreibungen ergibt sich einschl . 11964
(16 371) RM Vortrag ein Reingewinn von
219105 (142 074) RM, aus dem wieder 5 */o
Dividende auf 2,575 Mill . RM AK . verteilt wer¬
den. In der Bilanz erscheinen Vorräte mit
2,76 (2,48) , Forderungen mit 1,28 (1,05) und
flüssige Mittel mit 0,13 (0,20) Mill . RM. Ande¬
rerseits sind die Bankschulden von 0,175 auf
0,50 Mill . RM gestiegen . Warengläubiger er¬
scheinen mit nur 0,14 (1,47) Mill . RM, daneben
neu „sonstige Verbindlichkeiten “ mit 1,91 Mill.
RM. Während die gesetzliche Reserve von
257 500 RM unverändert geblieben .ist , sind die
Rückstellungen von 1,21 auf 0,91 Mill . RM und
die Wertberichtigungsposten von 0,2 auf 0,1
Mill . RM vermindert worden . Aus dem Auf-
sichtsrat ist Fabrikant Hermann Reddersen,
Nordhausen , ausgeschieden.

Berlin -Karlsruher Industriewerke . Die Ge¬
sellschaft berichtet über eine steigende Beschäf¬
tigung in allen Betriebszweigen . Die Ergän¬
zung und Erneuerung der Betriebsanlagen
konnte durch Reserven ans eigenen Mitteln er-

5'/i pence , schwere 5‘/i pence , seonnda 47« pence,
schwere Uruguay 5‘/j  pence je lb„ Verschiffungsge¬
wicht , cif. Die restlichen 5400 Colon-Liebig -Saladeros-
Ochskäute 22V. kg wurden zu 47« pence und 500 Stück
287» kg zu 5u/n pence verkauft . — In Chicago
verkaufte man schwere inländische Packer -Ochshäute
zu 12’/» Dollarcents am 11. Juni gegen 12 Dollarcents
am 6, und IS Dollarcents am 4. Juni (W. H. &Co.).

Butter
Lebhafte Umsätze in Butter

Bremen , 14. Juni (Eigenbericht ). Die günstige
Witterung dev letzten Wochen hat das Wachstum der
Grünflächen gefördert , so daß die anfallenden Miloh¬
mengen in der ersten Jnniwoche weiter zugenommen
haben . Auf der anderen Seite haben die Pfingst-
feiertage einen erhöhten Milch- und Butterbedarf
auf dem Lande mit sich gebracht , so daß die zur
Verarbeitung an die Molkereien gelieferten Mileh¬
mengen nicht völlig dem erhöhten Milohanfall ent¬
sprachen . Insgesamt belief sich die Mehrerzeu¬
gung  im Beich in der vergangenen Woche auf etwa
1000 Zentner . Die Nachfrage des Großhandels war
lebhaft.  Auch das. Kleinhandelsgeschäft ent¬
wickelte sich zufriedenstellend . Besonderes Interesse
bestand für die billigeren Buttersorten zu Back¬
zwecken, doch war auch Markenbutter gut abzu-
S6t2011

Berlin , 14. Juni . Deutsche Markenbutter 130, Deut¬
sche Feinmolkereibutter 127, Deutsche Molkereibutter
123, Deutsche Landbutter 118; Deutsche Kochbutter
110 RM per 50 kg einschl . Verpackung ab Versand¬
station , Fracht zu Lasten de3 Käufers.

Seefische *
Am 14. Juni landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen ein Dampfer von Island mit 43 400 Pfund
frischen Seefischen , meist Kabeljau und Seelachs.
Die Auktion » preise  erfuhren infolge der geringen
Zufuhren teilweise Aufbesserungen.
Island : Kabeljau I 20—22*/*, II 14J/t—18, Seelachs 10Vi
bis 121/*.

Salzheringe
Bremen , 14. Juni . (Fangmeldungen der D. H. G.)

Ankünfte in Vegesack am 13. M'L Wachtel , 1. Reise,
774 Kantjes , ML Lerche , 1. Reise , 747 Kantjes , ML
Marabu , 1. Reise , 788 Kantjes . — Insgesamt 3 Schiffe
mit 2309 Kantjes.

Kolonialwaren
Hamburg , 14. Juni

Gewürze : Unveränderte Markt - und Preislage.
Hülsenfrtichte : Durch die anhaltende Festigkeit

des Abladungsmarktes für Linsen wurde auch der
Lokomarkt beeinflußt . Die Nachfrage hat sich stark
belebt . Besonders in Linsen und Schroalzbohnen
fanden erhebliche Umsätze statt . Othenashis gleich¬
falls bei anziehenden Preisen gefragt . Othenashis
24Ve RM.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderungen.
Rohkakao : Ruhig . Accra g. f. Haupternte Juni/

Juli -Abladung 22 sh 6 d cif, Lagos faa Hnupternte
«Tun! und Juli 21 sh 9 d cif, Sup Thomö auf Appro¬
bation prompte Abld . 25 sh 6 d cif , Sud  Bahia Juni/
Juli -Abladung monatlich 21 sh 9 d cfr ., Plantation
Trinidad erste Marken neue Ernte «Tuni/Juli -Abld.
30 sh 6 d cfr ., Sup Sommer Arriba Juni/Juli/Abld . ca.
34 sh 6 d cfr . — Kakaohalbfabrikate : Stetig , Preise
unverändert.

Reis : Hiesige Marktlage unverändert . Von den öst¬
lichen Plätzen liegen etwas festere Meldungen vor.

Fettwaren : Fest . Preise unverändert.
Oele und Fette . Hamburg,  14 . Juni . Tendenz

ruhig bei unveränderten Notierungen . An den Aus¬
landsmärkten pflanzliche Oele leicht verkäuflich,
nur Kokosöl lag fester . Sojaöl : Weltmarkt fest , am
heimischen Markt gut gefragt hei vorwöchigen No¬
tierungen . — Cottonöl : Lokoware gesucht . — Palm¬
öl: Schwankend . — Rizinusöl : Sehr fest , Inlandsnach¬
frage zufriedenstellend . — Leinöl : Bei knappem An¬
gebot Preise unverändert . — Rüböl : Miililenseilig
nur in kleinen Posten offeriert . — Fettsäuren : An
den Markt kommende kleine Partien fanden schlank
zu vollen Preisen Käufer . — Norweg. Hartfett war
genügend angeboten — Olivenöl : Anziehende Forde¬
rungen . — Techn. Schweinefett : Lebhafter gefragt.
Rindertalg : Südamerika eher etwas abgeflaut , Notie¬
rungen unveiiindert , — Schweineschmalz : Amerika
sehr fest . — (Stöber ).
Chicago , 14. C. Schmalz.
lendenz : stetlu ISeot . 13.421/-. IDezember 12.35
lull 13.45C | obei . 13.27»/* | Mal -
Newyork , U. 6Oele und Febc
Schmalz 14.35
Talg, extr. 6-87
Bw’taatöl 1. —

jub . 10.30äeniember 10.28
-ktober. 10.2/

Dezember. 10.16
iTerpentin 50.00

Savannab 4?-.CO
Petr. StWC 16.26
St. W. T. 12.26
Mid. Co. 0.94
P. Rohöl I 7.*6-1.92],

möglicht werden . Im Kampf um die Absatz¬
märkte , insbesondere des Auslandes , waren die
Preise häufig unzureichend . Die Geschäfts-
entwicklung im laufenden Jahr wird als zu¬
friedenstellend bezeichnet . Abschreibungen wur¬
den wesentlich erhöht und zwar von 0,38 auf
1,53 Mill . Außerdem erfolgten sonstige Ab¬
schreibungen von 1,60, ferner eine Zuwendung
an den Pensionsfonds von 1,00 (—) • Aus dem
Gewinn von 1,223 (1,41) Mill . werden wieder
5 °/o Dividende verteilt.

Orenstein & Koppel AG., Berlin . Der Umsatz
einschl . Tochteruntemehen stieg 1934 auf
rund 51,25 Mill .' RM gegen rund 30 Mill . RM im
Jahre 1933. Von den 1934 eingegangenen Auf¬
trägen wurden rund 19,5 Mill . RM in das lau¬
fende Jahr übernommen . Das Auslandsgeschäft
konnte ungefähr auf Vorjahrshöhe gehalten
werden , wobei die erzielten Preise allerdings
unzulänglich waren . Nach erhöhten Abschrei¬
bungen von 0,44 (0,241) Mill . verbleibt . ein
Reingewinn von 875 781 RM. der im wesentlichen
auf außerordentliche Erträge zurückzu¬
führen Ist * Der Gewinn wird vorgetragen,
zumal im laufenden Jahre hohe Aufwendungen
für Neuanschaffungen , insbesondere von Werk¬
zeugmaschinen , zu bestreiten seien , und sich im
Auslandsgeschäft , das weiter besonders gepflegt
werden soll , Risiken nicht ganz vermelden
ließen.

Die Geschäfte als Reichskommissar hei der
Berliner Börse hat an Stelle von Dr . Schnie-
wind , der zum Ministerialdirektor ernannt wor¬
den ist , Ministerialrat Sperl übernommen.

Die durch die Umsatzsteigerung um über
22 8/o im Jahre 1934 gekennzeichnete befriedi¬
gende Entwicklung der 13 Zentralbanken ge¬
werblicher Kreditgenossenschaften hat sich im
ersten Viertel des laufenden Jahres fortgesetzt.

Provinzial
Lebensversicherungsanstalt Hannover

Nach dem vorläufigen Bericht hat auch das
Geschäftsjahr 1934 eine weitere Steigerung der
Ergebnisse gebracht . Es wurden eingereicht-
Lebensversicherung : 4438 Anträge mit 16,749
Mill . Versicherungssumme . Unfall -, Haftpflicht-
und Kaskoversicherung : 4492 Anträge mit
248 043 RM Jahresprämie , d. h. eine weitere Er¬
höherung des Antragszuganges um 14,6°/o (ge.
messen an der Versicherungssumme ) in der.
Lebensversicherung und 11,8 '/o Prämienzugang
in der Unfall -, Haftpflicht - und Kaskoversiche¬
rung . Dabei ist zu berücksichtigen , daß das
Geschäftsgebiet der Anstalt nur die Provinz
Hannover , Bremen  und Schaumburg-Lippe
umfaßt , während andere Versicherungsgesel ).
schäften in ganz Deutschland arbeiten . Die
Sterblichkeit ist 1934 wieder unter  dem nor¬
malen Satz geblieben , so daß sich ein nicht
unerheblicher Sterblichkeitsgewinn ergeben
wird . In den Sachbranchen ist die Anzahl der
Schäden gestiegen.

Steigender Neuzugang in der privaten Lebens¬
versicherung . Die im Verband Deutscher
Lehensversicherungsgesellschaften zusammenge¬
schlossenen Gesellschaften hatten im ersten
Vierteljahr einen Zugang von 962 754 in
Deutschland neu abgeschlossenen Verslcherun-
gen Uber eine Gesamtsumme von 610 893 713 RM
(gegenüber 567 605 020 RM im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres ) zu verzeichnen.

Finanzanzeige . Die AG. Norddeutsch*
Stein gutfabrik,  Grohn , beruft ihre GV.
auf den 4. Juli ein . — Der Bremer Vulkan
gibt die . Zusammensetzung seines Aufsichtsrats
bekannt.

Auf der Suche nach deutschem Erdöl
Befriedigende Fundergebnisse

Die Deutsche Petroleum  AG . ver¬
stärkte 1934 zur Steigerung der deutschen
Mineralölerzeugung ihre Bohrtätigkeit erheb¬
lich und nahm ein umfangreiches Bauprogramm
für die Verbesserung und Erweiterung der Ver¬
arbeitungsanlagen in Angriff . Wenn für das
Berichtsjahr keine Dividende verteilt werden
könne , so beruhe dies vorwiegend auf den
unbefriedigenden Marktverhältnissen , insbe¬
sondere für Treiböl , Heizöl und Paraffin . Die
Robölförderung konnte gegen 1933 durch b e -
friedigende Fundergebnisse  weiter
gesteigert werden . Da das in Angriff genom¬
mene Bohrprogramm eine längere Forschungs¬
tätigkeit beanspruche und die erdölgeologischen
Verhältnisse in Deutschland besonders schwie¬
rig sind , lasse sich ein Erfolg  dieser noch
im Zuge befindlichen Arbeiten zurzeit nicht
übersehen.  In den Raffinerien betrug die
Verarbeitung von Erdöl und Braunkohlenteeren
im Berichtsjahr insgesamt 118 700 t

Die Roheinnahme hat sich mit 9,86 (4,71) Mill.
RM mehr als verdoppelt . Abschreibungen auf
Anlagen erforderten 1,41 (0,55) und Abschrei¬
bungen auf kurzlebige Wirtschaftsgüter 1,97
(andere Abschreibungen 0,02) Mill . Es ergibt
sich somit ein Verlust von 31083 RM, um den
sich der rGewinnvortrag von 205 542 auf 174 459
RM verringert . Auf Grund der von der Deut¬
schen Erdöl AG. übernommenen Dividenden¬
garantie werden an die Inhaber der freien

: Aktien 4 % Dividende ansgeschüttet.

Deutsche Erdöl AG.
Die Wirtschaftsbelebung machte sich auch

hei der Deutschen Erdöl AG. geltend . Es sind
verschiedene Erweiterungen und Umstellungen
der Kohlen - und Mineralöl -Interessen zu ver¬
zeichnen . Im Frühjahr 1934 wurde die über¬

wiegende Mehrheit der Braunkohlengewerk-
Schaft Viktoria in Lohstädt erworben . Das
Kapital der Magdeburger Bergwerks AG. wurde'
durch Zusammenlegung den in der Gesellschaft
enthaltenen Werten angepaßt . Die Mineralöl¬
raffinerie Rositz wurde käuflich auf die Deut¬
sche Petroleum AG. übertragen , in der jetzt die
wichtigsten Mineralöl -Gewinnnngs - und Ver¬
arbeitungsbetriebe des Konzerns zusammen¬
gefaßt sind . Auf der Zeche Graf Bismarck
hjelt sich der weitere Aushau in den durch eine
normale Entwicklung bedingten Grenzen . Nach
Abschreibungen auf Anlagen von 4,54 (4,25),
Abschreibungen auf kurzlebige Wirtschaft«-
güter von 3,9 (—) und anderen Abschreibungen'
von 2,27 (0,04) Mill . RM verbleibt einschl,

. 606 834 (806 697) RM Gewinnvortrag ein Gesamt¬
gewinn von 4 661 016 (4 582 098) RM, aus den
wie im Vorjahr 4 °/o Dividende auf 97,83 Mill.
RM im Umlauf befindliche Inhaberaktien ver¬
teilt wird.

Magdeburger Bergwerks AG. Von der Gesell¬
schaft wurden im abgelaufenen Jahre 485 363 t

"Kohlen gegenüber 414 583 t im Jahre 1933 ge¬
fördert . Nach Abschreibungen auf Anlagen von
0,3 (0,5) Mill . wird «*n Gewinn von 116 888 RM
ausgewieaen , nachdem im Vorjahr sich ein Ver¬
lust von 254 000 RM ergehen hatte . Wie bekannt,
wurde in einer ao. HV . am 12. Juni beschlossen,
das AK . von 10,95 auf 2,73 Mill . RM und den
gesetzlichen Reservefonds von 1,095 auf 0,273
Mill . RM herabzusetzen , wobei der Buchgewinii
mit 5,75 Mill . RM zu Abschreibungen auf,, d^
Anlagevermögen und mit - 3,29 Mill . RM zui*
Tilgung der Verlustvorträge verwandt wurde.
Im Jahre 1934 kann die Dividendenzahlung mit
4 °/o wieder aufgenommen werden . Auf der
Tagesordnung der auf den 25. Juni einherufenen
GV . steht die Ermächtigung des Vorstandes
zur Verpachtung des Unternehmens an diö
Deutsche Erdöl AG. unter Dividendengarantie.
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Newyork , 14. 6.  Kakao , willle
lall . . » 4.31 [Dezember 4.6l Klarz . . . . 4 .79
Sept. . . . 4.44 lianuar 4.6ö [Mal , . « . 4.89

Kaffee
Bremen » 14. Juni . Das Geschäft war heute wie¬

derum etwas reger.  Vorwiegend interessierte
gute , greifbare Ware . Auch Abladungsanstellungen
waren gefragt . Es kam hier aber nur zu vereinzelten,Abschlüssen . , . .

Hamburg , 14. Juni
Kaffee : Bei etwas ruhigerer Nachfrage des In¬

landes blieben die Preise für greifbare Kaffees un¬
verändert . Von den Ursprungsländern liegt nur we¬
nig Offertenmaterial vor . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für ’/i kg netto,
bei mindesten ? 250 Sack (gleich 14,700- kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 341/* B 33!/s G,
Mai 34V* B S3l/t  G , Juli 35V* B S4*/4 G, September
35V* B 34V< G, Dezember 34V* B 33V« G.
Newyork , 14. ü.
l r*nderi7 willig März . . . 7.63 Sept. . . 6.02

Santos 8.25 Mai 36 , . . 7.63 Dezember 6.09
Mai . . — Tagesums. 9000 März . . 5.12
(Uli 7.45 1 Kaffee Rio 6.87 Mai 36 . . 5.17
Sept. 7.60n Mai — Tagesums. 13000
Dezember 7.65 luli 4.88

Zucker
Magdeburg , 14. Juni . Zucker . Gemahl . Melis prompt

für 10 Tage 32.25, für Juni 32.30, 32.40. Tendenz : ruhig.
Newyork . 14. 6. uohzuckei will!?
ItUI 2.87/39*| Dezembei 2.4i:/60*|viätt . . . . -
Sept. a.43/44*| iantiar 2.3trt | Mai . . . —

*) Geld- üdo Briefnotlerangren
Newyork , 14. Juni . Neuer Kontrakt . Juli 2.37 G

2.38 B, Sept . 2.41 G 2.42 B, Dez. 2.44 G 2.45 B, Jan.
2.24 G 2.25 B, März 2.26 G 2.27 B, Mai 2.32 G 2.33 B.
Tendenz : willig.

Metalle

Kupfer(per Tonne) &Tendenz : fest
Standard per Kasse 81s/b-“/ «•

do. 3 Monate 32—82Vw
do. Settl. Preis 3lfys

Electrolyt W *—8l
best stlected 338/4* 36
strong sheets 6t
Elektrowircbars 351/*

n (per Tonne)
Tendenz : unreglm

ndard per Kasse 2263/<—2
lo. 3 Monate220»/<- 2l
lo. Settl. Preis 2263U

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl. pr. offiz. Preis
do. pr. Inoffiz Preis lä3/*- 18/™
do. entf. S. off. Pr. lö*»/i«
do. entf.S, lnoff. Pr. lö*/4—18/jo
do. Settl. Preis i38/4
Zink (per Tonne)

Tendenz : träge
gewöhn!, pr. offiz.P. io j3/»g
do. pr. inofflz. Preis Vdal4—%
do. entf S. off. Pr. lo1*/»
do, entf. S. inoff. Pr. ib7/*-
do. gew. Settl. Preis i33/4 I

London, 14. Juni
Aluminium(p. To.)
Inland* 300
Ausland* —
AntimonRegulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 78- 77
chines. per * 47- 47»/,
Quecksilber*

(per Flasche)- il*/s- 3/<
Platin* (p. 20 Ounc.) '*Woiframerzc. If. t.*

(sh oer Einheit) 30- 80V*
Nickel, inländ.*

(per Tonne) 2UU—206
do. Ausland* (p. To.) 200—2C6
Welßbl. I. c. Cokesl^ /i- li*1/:
20x24f.o.b.Swansea*
(sh. D.box of 1081bs)
Kupfersulphat lo1/»—16
f. 1. b.* (per Tonne)
Cleveianü Gußeisen 67»/*
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borough * (sb . d To .)
Silber (Penceper

Ounce) 3218/ie
do. LieferungOunce 3ki/i6
Gold (sb und pence

per Ounce) UO/8Amtl. Berlin. Mittel¬
kurs f. d. engl. Pfd

•inaktive Notierung 12.&7
London, 14. Juni . Die Bank von England kaufte

heute Barrengold im Werte von 52 401 Pfund Ster¬
ling . Am Freitag wurde Gold im Werte von unge¬
fähr 329 000 Pfund Sterling zu einem* Preise von
140 sh 8 d pr '» Unze fein verkauft.

Berlin , 14. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt
um 14. Juni für eine Unze Feingold 140 sh 8 d rrlpiph
8(1.2900 KM, demnach also für ein Gramm Feingold
54.2704 pence gleich 2.77458 KM.

Berlin , 14. Juni . Metalle . Elekirolylkupfcr nromnt
cif Hamhurü Bremen »der U-uter .iam <Notierung der
Vereinigung f .1 Dt Elektrolytkupfernoliz ) 45' A RM
für je 100 Kg

Ortginalhiittenalumifiluin 9» 99 Pzt in Blocken
Walz oder Drantbarren 144, desgl in WhI? mt»i-
Drahtbarren W Pzt 148. Reinnickel 9* % «, » ru

Ml neo£ S0- 63 RM- Stikdard -Blel

Hamburg , 14. Juni . (Richtpreise des Vereins der
m Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt
35/* B 608/* G. Hüttenrohzink 18V* nom. B 18‘/i G.
Hamburg , 14. Juni . Altmetalle . Elektrolytkupfw*
raht 30—32, Schwerkupfer 30—32, Rotguß Ä5—37*
chwermessing 21V*—22, Leichtmessing 14—15Vi, Mes«
ingspäne lo1/*—28. Altzink 7—7V», Altblei 10—11.

iNewyorK , 14 . 6.
Rupf. el. loco £-00 IWeißblech &-25
30/90 T 7.621/- Zink. loco 4.30 Roheis. N. 2 M
Zinn, loco 51*26 | »||bef ausl. i2..b7 | Rohels. N2p 20.IX

Ueberseehölzer
Bremen , 14. Juni (Eigenbericht ). Deutschland

nimmt zurzeit etwa 60 Prozent der französischen
Holzausfuhr aus Westafrika auf , aus welchem
Grunde der französische Kolonialholzhandel eine
Neuordnung des deutsch -französischen Zahlungsaus¬
gleichs verlangt , der recht langsam funktioniert . IW*
deutschen Käufer beklagen sich darüber , daß manche
französischen Ablader und ihre Banken es am Ent¬
gegenkommen fehlen lassen , wie es sonst im Welt¬verkehr üblich ist . Noch immer bestehen erhebliche
Schwierigkeiten bezüglich der Auslieferung fr an*
zösischer Kolonialhölzer,  worunter m
erster Linie O k o u m 6 zu leiden hat , das in groflea
Mengen gebraucht wird . Es haben sich beträcht¬
liche Posten von Okoume in den deutsohen Haien
angesammelt , worüber zurzeit noch nicht verfugt
werden kann . In Bremen lagern annä¬
hernd 200U0 t im Freigebiet,  ein QufQ.'tum , wie seit Jahren nicht . Darunter befinden sich
auch verschiedene Partien aus Spanisch-Westafrisa.

Für spanisches  Holz sind augenblicklich De¬
visen schwer zu haben . Andererseits sind die Verar¬
beiter zum großen Teil noch, gut eingedeckt, denn sic
haben in den letzten Monaten nicht so viel verar*

E'“ “i" »asitttisuneu  runzem hift
holz  von Ostindien und Java gefragt und konn
wiederholt umgesetzt werden , hauptsächlich
Schiffbau,  dem es wieder besser geht. Japanische‘ * noisGhen Markt vernach-Eichen  waren am europäischen Markt •y ' i.ainlässigt . Der Umsatz von türkisch -kaukasisch®
N u ß b a u m hat nachgelassen . Da die Möglionh
der Einfuhr nach wie vor beschränkt ist, blieb a
Geschäft in sonstigen Ueberseehölzern nur v
geringem Umfang . Es ist weiter mit meist knaP
P e n Zufuhren und festen  Preisen zu
rechnen , besonders in amerikanischen  Boizeru.

Newyorker Üevisen Schiußkurse
Heu *oi k 14 8

do 60 Tg. 4 . 9hi/j Prag
rägl Geld Paris 6 6!V Wien
Bahkakz. Brüssel 16 !iH Hüdapesi
90 Tg Brlei *f. Rom =•. 4̂ Belgrad
90 Tg Geld '/•» Madrid .3 .67 Athen
Pr Hwechse; Bern >'.'. 62 lapao
oiedi Satz •/» Arasterdarr ( . 71 Buen Aires
höchst Satz Stockholm 6 47»/. Rio de lan

Wechs aui Oslo 4 .*•. »/• Berlin'
tond Chi •W*/* <uoeahaaer 2 .! 7»/

x.
Auf Anlagekäufe fest

Newyork , 14 Juni . Obwohl Käufe nur mit
vorsichtigen Auswahl erfolgten , zeigte sich in
tieet wieder eine stetigere  ßrundstlmmung . 1
(leschäl 't hat allerdings kaum eine Belebung
fahren , da die Ansichten über den weiteren it
verlauf auseinandergellen , und verschiedentlicn
einem fühlbaren Rückschlag  nach uer v
Festigung der letzten Woche gerechnet "'ird. j
berufsmäßige Biii-seuhandel zeigte daher pichS. . .. .„ V, iJW4SClUi,UJUUi 7.0 I&IV5 . .
eine gewisse 7. n i ii ck li a I tu n 8 , he,t.eil ‘F‘ei,fra?e
später alter lebhafter am neschiift , als die.-' "" ‘„Leu* ’ ’ ' t ... \riUnh, unkt PIK1“' .später alter lebhafter am neschiift , als diej) 01‘“An
zu AnlagezweeVen anhielt . Im Mittelpunkt st»" ,
Rapiere , die gute D.rillenden alnvevfen, aber »uclf,u5t
den anderen Marktgebielen machte sich..vw .u««t Mgeuieien nimm«* nQ1.hinlt
geltend nie K u r « g e ,v i i, n o betrugen nat,“.nn.
tags bis zu .3 Dollar T)ie höchsten Tageskurse ^ m
ten sich in dor letzten Börsenstuude aber nm“
behaupten . Die Börse schloß in fester Haltung
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beitet wie vorher angenommen war . Größere Ab-
Schlüsse haben letzthin nicht mehr stattgefundej1'Die Ablader halten auf Preis und wollen von
Nachlaß nichts wissen , da sie in den nächsten
naten mit kleineren Verschiffungen infolge von K®“*
tingentierungsinaßnahmen rechnen . Hamburg
größere Lagervorräte in Abachi  und Ayons, von
denen einiges vom Lager und auf Abladung u^ r’
gebracht worden ist . Ayous von Kamerun bat an
Beliebtheit etwas ' eingebüßt , da die letzten Zufunren
nicht immer den Beifall der Käufer gefunden ha0®11.

Soweit verfügbar wurden einige Posten BnK *'
nisohes Mahagoni  verkauft , insbesondere°a*
peli , das sich von jeher großen Interesses erWJ
hat . Von asiatischen  Hölzern ^ ar .VÜÄft
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Bremen,  15 . Juni.
Der erste Lehrgang des Bezirks Bremen

der DLRG . im Retten Ertrinkender in diesem
Jahre ist von etwa 106 Volksgenossen be¬
sucht worden , von denen nach Beendigung des
Kursus 68 den Erundschein und 10 den Leistungs¬
schein erhalten haben . Die Teilnehmer gehörten
u. a. folgenden Organisationen an : AI . M)
SA., SS . und DLV . (17) . DT . (10) . Die erfreu¬
lich starke Beteiligung der Hitler -Jugend ist ein
Zeichen dafür , daß die Jugend die Bedeutung des
Rettungsschwimmens erkannt hat . Der nächste
Lehrgang der DLRE . beginnt am 15. Juli im
Schwimmbad der Weser -Kampfbahn.

Der Ausbildungslehrgang für die Standarte
E 2 hatte folgendes Ergebnis : 90 Erundschein-
inhaber , 19 Leistungsscheininhaber.

Nach Beendigung des ersten Sonderkursus für
den BSC . v. 85 konnten 34 Grundscheine aus¬
gehändigt werden . Ein zweiter Kursus hat be¬
gonnen.

An der Ausbildung dieser 230 Rettungsschwim¬
mer waren folgende Lehrscheininhaber beteiligt:
Ahlers, v. Deren , Drieling , Frl . Hellwig , Jiine-
mann, Laue , Woltemade . Es mutz in diesem Zu¬
sammenhange einmal festgestellt werden , datz die
ganze Ausbildungsarbeit in der DLRE . nur von
wenigen Lehrscheininhabern geleistet wird , die sich
mit einigen Leistungsscheininhabern zusammen
immer wieder in selbstloser und uneigennütziger
Weise der DLRE . zur Verfügung stellen . Darum
ist es dringend erwünscht , wenn mehr Aktivität
auch von der bisher recht zurückhaltenden Seite
her zu bemerken wäre . In Zukunft sollen jeden¬
falls nur solche Lehrscheinanwärter zugelassen wer¬
den, die Gewähr dafür bieten , datz sie sich voll
und ganz für die Idee einsetzen werden.

Mit den Lehrscheininhabern fordert der Be¬
zirk Bremen der Deutschen Lebensrettungs -Gesell-
schaft auch alle Erund - bzw . Leistungsscheininhaber
auf, sich am Wachdienst der DLRE . zu beteiligen
und sich auf der Rettungswache „Stadtwerder"
zu melden . Seid nicht nur Abzeichenträger der
DLRE ., sondern auch eifrig tätige Rettungs¬
schwimmer im Dienste der Volksgemeinschaft!
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Kraftfahrer , schützt das Wild!
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Die jährlichen Wildverluste , die durch Ueber fah¬
ren mit Kraftfahrzeugen vor allem nachts ent¬
stehen, sind dauernd im Zunehmen begriffen . Die
außerordentliche Ausdehnung des Kraftfahrzeug-
verkehrs in der Zeit seit der Machtergreifung hat
dieseunserem deutschen Wild drohende Gefahr im¬
mer mehr gesteigert , so daß Maßnahmen ergriffen
werden müssen, um die dem Wildbestand drohen¬
den Schäden zu mildern.

In vielen Fällen ist das Ueber fahren von Wild,
welches plötzlich die Fahrbahn überqueren will,
unvermeidlich. Es mutz aber darauf hingewiesen
werden, daß in zahlreichen Fällen Unachtsamkeit

7oder Mutwillen des Kraftfahrzeugführers vor¬
liegt. Häufig läßt sich ein Ueberfahren bei einiger
Vorsicht vermeiden . Das Wild bleibt normaler
Weise vom Scheinwefer geblendet ruhig auf der
Straß stehen oder flieht die Fahrbahn entlang.
Durch Abblenden und Verringerung der Fahrge¬
schwindigkeit, evtl . auch durch Hupen ist es stets
möglich, das Wild von der Fahrbahn zu ver¬
treiben.

Reichsjägermeister Hermann GLring ist der
festenUeberzeugung , datz es nur eines Appells an
die Einsicht der Kraftfahrer bedarf , um die geschil¬
derten Mitzstände abzustellen . Die im Reichsjagd-
geseh und dem Tierschutzgesetz verankerte Stellung
des deutschen Volkes zum Tier ist so eindeutig , daß
kein Zweifel daran besteht , datz sich auch die Kraft¬
fahrer sicherlich bemühen werden , alles zu vermei¬
den, was nur den Anschein von Rücksichtslosigkeit
dem Tier gegenüber erwecken könnte.

Sinflelgedieb am Wett
In den Rächten zum 9. und 10. Juni ist in den

Vororten Bremens an vier Stellen ein und der¬
selbeUnbekannte nach Erklettern des ersten Stock¬
werkes über «ine hergeschleppte Stange , einen

Baum , eine Regenrinne bzw . Ersteigen einer Fen¬
sterbank , und nach Aufdrücken oder Einschlagen
von Fenstern eingestiegen . Es handelt sich bei dem
Täter um einen Landstreicher oder einen aus einer
Zwangsoerwahrung Flüchtigen.

Eine Beobachtung läßt den Verdacht begründet
erscheinen , datz es sich um einen 20- bis 25jährigen,
etwa 1,70 Meter großen schlanken Menschen han¬
delt . Von ihm wurde an einem Tatorte ein stark
abgetragenes , verblichenes , graues Gabardine-
Jackett , mit verblichenen , rötlichen feinen Streifen
gemustert , zurückgelassen . Die Aermel sind an den
Ellenbogen durchgestoßen und wollgestopft . Das
zerlumpte Jnnenfutter ist in Seitentaschenhöhe mit
zwei Flicken aus rotbraunem Frauenkleiderstoff
überlappt.

Dem Unbekannten fielen neben einem Schlüssel¬
ringe mit zwei Schlüsseln , eine braune Frisier-
haube , vier Anzüge für einen Herrn von kleiner

Erscheinung und eine Hose sowie ein 80 mal 50
mal 20 Zentimeter großer Reisekoffer aus brau¬
nem Leder in die Hände.

Außerdem stahl er am 10. Juni morgens gegen
2 Uhr an der Osterholzer Heerstraße ein neues
Welt -Tourenrad Nr . 1903 038 mit grauen Halb-
ballonreifen , hochgebogener Lenkstange , gelben Fel¬
gen und Kummiklotzpedalen.

Auf diesem Rade wird er die Flucht nach Osten
genommen haben . Auffallen wird er dadurch , daß
er bei schwerem klobigem Schuhzeug nunmehr mit
einem von einem Herrenschneider gemachten An¬
zug, entweder graublau mit breiteren helleren
Streifen oder schwarzwcißgrau kariert , oder dunkel
mit helleren Streifen bekleidet ist.

Wer hat diesen Einbrecher gesehen und kann
über seine Fluchtrichtung oder seinen Verbleib
Mitteilung machen ? Hinweise nimmt jeder Poli¬
zeibeamte entgegen.

Zwei Sammlungen von völkischer Bedeutung
Heute und morgen Werbung für Freiplahspenden und für das DZH.-Werk

In einem eindrucksvollen Ausruf fordert Haupt¬
amtsleiter Pg . Hilgenfeldt  vom Hauptamt
für Volkswohlfahrt alle deutschen Volksgenossen,
die bei gutem Willen dazu imstande sind, auf.
einen . F e r i e n f r e i p l a tz für ein erholungs¬
bedürftiges deutsches Kind oder einen hilfsbedürf¬
tigen Volksgenossen zur Verfügung zu stellen . Man
braucht diesem Aufruf nur den Hinweis darauf
zu entnehmen , daß bisher etwa 200 000 Kinder
und 40 000 Mütter in Erholungsheimen Stärkung
fanden und daß 393 522 NSV .-Ferienkinder eine
herrliche Ferienzeit verbringen durften , um etwas
zu ahnen von dem , was die NS .-Volkswohlsahrt
bisher schon leistete : aber auch, um die Riesen¬
aufgaben zu ermessen , die ihrer Lösung harren.

An dieser Lösung soll schon deshalb das gesamte
Volk tatkräftigen Anteil nehmen , weil sich hier
soziale Arbeit und Aufbau einer wahren Volks¬
gemeinschaft in besonders deutlicher Weise durch-
dringen und ergänzen . Mancher Volksgenosse ist
in der Lage , ein solches Kind oder einen er¬
holungsbedürftigen Erwachsenen für einige
Wochen aufzunehmen und dadurch zum Gelingen
des großen Werkes seinen kleinen , aber wichtigen
Teil beizutragen!

Im Kreise Bremen werden heute und morgen
so wie auch im ganzen Reich auf den Haupt¬
verkehrsstraßen Fanfarenbläser  der SA.
die Werber , von denen Formulare verteilt wer¬
den , begleiten . Außerdem werden die NSV-
Walter sich für dieses Erholungswerk einsetzen und
innerhalb ihrer Bezirke persönliche Rückfrage
halten.

Eine weitere wichtige Sammlung
wird von der PO ., dem VDM . und der HJ . für
die Schaffung neuer Jugendherbergen
veranstaltet . Es ist kein blinder Zufall , daß diese
Sammlung (Straßen - und Haussammlung ) bei
welcher Kirschblüten  zum Kauf angeboten

werden , mit derjenigen für das Erholungswerk zu¬
sammenfällt , denn beide Werke dienen dem orga¬
nischen Aufbau eines gesunden Volkes , und jeder
Volksgenosse weiß heute , was dies für die Zukunft
bedeutet . Deshalb wird sich auch niemand von der
Mitarbeit ausschließen!

Welche ganz besondere Beachtung dieser Aktion
zukommt , mag aus der Tatsache hervorgehen , daß

Bremens Männer von Partei und Staat heute
von 17 bis 19 Uhr mit der Jugend für die Jugend
sammeln werden , und zwar werden um die an¬
gegebene Zeit folgende Plätze von folgenden Par¬
teigenossen besetzt sein : Kaiser -Wilhelm -Platz:
Kreisleiter Blanke.  Rathaus : Senator Laue.
Hillmanns Hotel : Kreispropagandaleiter Tre-
tow.  Am Brill : SA .-Standartenführer Chri¬
sse n s e n. Polizeihaus : SS .-Hauptsührer Pior-
kowsky.  Adolf -Hitler -Vrllcke: Kreiskassenlqiter
Bommelmann.  Vischofsnadel : Kreisinspek¬
teur Barre.  Brückenstraße : Ortsgruppenleiter
Mohrmann.  Dooentorspost : Kreisinspekteur
Mund.  Bornstratze -Ortskrankenkasse : Kreis¬
inspekteur Knolle.

Gin
So jähriger

Der Gärtner Wil¬
helm Beckfeldt,
Mahndorferstr . 6 s,
feiert am heutigen
Tage seinen 80. Ge¬
burtstag in seltener
geistiger Frische und
bei guter Gesund¬
heit.

25jähriges Eeschiistsjubiliium . Heute begeht der
Bauunternehmer A . Drewes,  Klaus -Eroth-
Straße 49, sein 35jähriges Eeschäftsjubiläum . Aus
den kleinsten Anfängen heraus hat der Inhaber
sein Geschäft auf eine ansehnliche Höhe zu bringen
vermocht . Als geborener Bremer erlernte er das
Maurerhandwerk , um dann nach alter Sitte und
Handwerksbrauch im Jahre 1896 in die Fremde
zu ziehen und in vielen Städten des In - und
Auslandes als Maurer zu arbeiten . 1900 kehrte
A. Drewes nach Bremen zurück, reich an Ersah-
rungen , die ihm später als selbständigem Hand¬
werker von großem Nutzen geworden sind und nicht
unerheblich dazu beigetragen haben , dem Geschäft

den guten Ruf zu verschaffen , der ihm jetzt voran¬
geht.

Zehnjähriges GeschästsjubelSum . Heute kann die
Firma Julius Viebow L Lo ., Riensbergerstraße
Nr . 30/32 , auf ein zehnjähriges Bestehen zurück¬
blicken. Das Unternehmen , dem die bekannte Kaf-
fee-Großrösterei Streithorst L Co . angeschlossen ist,
hat sich unter der tatkräftigen Führung seiner In¬
haber aus ganz kleinen Anfängen zu einer der füh¬
renden Firmen der Branche entwickelt.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 14. Juni 1935, enthält die „Ver¬
ordnung zur Aenderung der Polizeiverordnung
über den Vootsverkehr vom 13. Februar 1929
(Eesetzbl . S . 44) ", die u . a . besagt : Z 2 wird wie
folgt ergänzt : Das Maschinenfleet  darf auf
der Strecke von der Waller Brücke bis zur Ent-
irösserungsanstalt in Wasserhorst nicht mit Sport-
schiffen befahren werden . § 3 erhält folgende neue
Fassung : Auf den Wasserzügen darf nur mit einer
Geschwindigkeit von höchstens 5 Kilometer in der
Stunde gefahren werden . — Ferner enthält das
Gesetzblatt eine „Bekanntmachung , betreffend die
Festsetzung des Versicherungswertes von Gebäu¬
den ."

Die Walkmühle im Flutlicht . Auf Veranlas¬
sung des Verkehrsvereins Bremen
e. V . wird die Wallmühle am Herdentor am
heutigen Sonnabend in der Zeit von 22 bis 24
Uhr angestrahlt.
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(S. Fortsetzung)

„Er hat sich erschreckt," erklärt er ruhig . „Als
Bergmann anfing hinzuhauen , zuckte er schon zu¬
sammen. Ich dachte , ich kriege ihn vorbei , daß
erb nicht mehr sieht , aber da wollte er au sprechen.
Deshalb hab ' ich ihn rasch zurückgenommen . Hat
ja keinen Zweck, ihn ängstlich zu machen ."

„Richtig !« nickt Josef Zorn ernst . „Lieber ein
paar Rennen verlieren als ein Pferd versauen !"

Daniel geht , seinen Dreß zu wechseln, denn im
nächsten Rennen fährt er für Herrn Grau.

«Na ja .« seufzt der alte Herr . „Bergmanns
Spezialität ! Immer gleich die Peitsche hoch und
dann druff ! Fest« druff , wie auf 'n toten Topp!
Tut mir leid um Daniel . Er hätte ganz überlegen
gewonnen . . . Hat mir imponiert , die Vernunft
von dem Jungen !"

Josef Zorn geht ins Kasino . Der alte Herr
Grau begibt sich über die Rennbahn zum Richter¬
häuschen, wo er mit dem Vorsitzenden der Renn-
leitung zu sprechen hat.

„Das ist der Besitzer von Gestüt Weißenfels,
er ' lart ein Herr einer Dame , die neben ihm aus
der obersten Stufe der Terrasse des Teepavillons
steht. „Hat nur erstklassiges Material im Stall . - .
Gewinnt ja auch genug Rennen ! Mutz schönem
einträgliches Geschäft sein , so ein Rennstall!

Indem seine Blicke dem alten Herrn folgen , der
jetzt still gegen den Etallbogen schreitet , um sem
Pferd vor dem Rennen noch einmal zu sehen,
schätzt er in Gedanken sein Bankguthaben . - , und

schätzt es um vieles zu hoch! Denn Albert Grau
hat Sorgen . . .

Während seine Füße ihn in den Führring tra¬
gen , denkt er seufzend : wenn nur das Geld nicht
alle wird , bevor Mister Watts Kinder neues ver¬
dienen . Wenn 's mir noch reicht , bis die vier
Jährlinge groß sind und für die anderen , die
nicht soviel gewinnen , sorgen können . . .

Anton Neubauer , in dessen Trainieranstalt
neben anderen auch die Karloffschen Pferde stehen,
fährt aus dem Stallbogen in die Rennbahn . Als
er am Kasino vorüberkommt , sieht er seine Tochter
Marianne neben Daniel auf dem weißlackierten
Zaun fitzen.

„Na . Daniel !" ruft er lachend . „Hast wohl heute
morgen gar nichts zu tun ? "

Daniel lächelt vergnügt - „Im Augenblick
nicht !"

Anton Neubauer fährt davon . Schmunzelnd
zieht er die Stoppuhr aus der Tasche, und während
sie unter dem Zügel in seiner linken Hand Platz
findet , stellt er innerlich belustigt fest, daß Daniel
trotz offensichtlicher Mühe , harmlos zu erscheinen,
poch ziemlich rot geworden ist.

Nun , ihm soll's recht sein . . . Er gibt sie ihm
gern , die Marianne . Die beiden haben ja schon
als Kinder immer zusammengesteckt , haben sich
zwar häufig geprügelt , aber als Daniel sechzehn
Jahre alt wurde , hörte das auf.

Jetzt ist er fünfundzwanzig , und Marianne
ist vor drei Wochen an ihrem neunzehnten Ge¬
burtstag aus dem Pensionat zurückgekehrt.

Nach anfänglicher Scheu von beiden Seiten , da
st« sich als Kinder getrennt und als erwachsen«
Menschen wiedergesehen hatten , sind sie bereits
wieder «in Herz und eine Seele.

„Na , schäm dich, was machst du denn ?" ruft er
der dunkelbraunen Stute zu, die die Eedanken-
verfunkenheit ihres Trainers benutzt hat , um sich
einige unerlaubte Sprünge zu leisten . „Nun mal
vernünftig , sonst lernst du Vaterns strenge Seite
kennen !"

Indes dies« Drohung leider ziemlich eindrucks-
los verhallt , schwebt Daniel im siebenten Himmel.
Marianne hat versprochen , morgen nachmittag
mit ihm auszugehen . Nur sie beide allein . . .
aber niemand soll's wissen!

Zwar würd « er «inen einsamen Spaziergang
dem Luna -Park vorgezogen haben , doch sie ist nun
einmal anderer Meinung ; und wenn Marianne
etwas will , so war es schon früher , kann Daniel
nur nachgeben . . .

Die dreißig Stunden bis zum nächsten Nachmit¬
tag werden ihm lang . Nachts wacht er plötzlich
auf und findet erst nach stundenlangem Umher-
wälzen in den ersehnten Schlaf zurück. Der Vor¬
mittag gehört der Arbeit mit den Pferden ; und
in dieser Arbeit , die er liebt , verliert sich die un¬
erträgliche Spannung etwas . Dann aber , als er
zu Hause am Mittagstisch sitzt, würgt sie ihn , daß
er kaum essen kann.

„Du piekst ja so auf deinem Teller herum,"
stellt die Mutter verwundert fest. „Sonst kannst
du von Pichelsteiner Fleisch nicht genug bekom¬
men . Fehlt dir was ?"

„Ach wo," wehrt Daniel verlegen . „Ich habe
bloß nicht so viel Hunger , heute ."

Damit ist die Angelegenheit erledigt . Nach
Tisch, während die Mutter ein wenig schläft , zieht
Daniel sich um . Er nimmt den neuen hellgrauen
Anzug aus dem Schrank und freut sich, daß er ihn
bis jetzt nur wenig getragen hat.

Als die Uhr halb vier schlägt , nimmt er Hut
und Handschuhe und geht zum Vater hinaus , der
lesend in der Laube sitzt.

„Nanu ? So in Gala ?" fragt Josef Zorn
lächelnd aufblickend.

Was will und bringt die HÄ.-Werbewoche
Vom 16. bis 23. 2uni—Ein Aufruf an die Elternschaft

Der Standortführer der HJ . in Bremen , Ober¬
bannführer Jung,  richtet an die Elternschaft
folgenden Aufruf:

Die Bremer Hitler -Jugend führt vom 16. bis
23. Juni eine Werbewoche der Hitler -Jugend
durch.

Partei und Staat haben ihrer Verbundenheit
mit der Hitler -Jugend dadurch Ausdruck gegeben,
daß die führenden Vertreter am heutigen Sonn¬
abendnachmittag anläßlich der Sammlung für das
Jugendherbergswerk Seite an Seite mit der Hit¬
ler -Jugend für dieses Werk der Jugend eintreten.

In dieser Woche soll die Oesfentlichkeit einen
Einblick in die kulturelle Arbeit der Hitler -Jugend
gewinnen . Organisatorisch wollen wir unsere
Schlagkraft durch zwei große , Appelle unter Be¬
weis stellen , auf denen der ' Eebietsfllhrer er¬
scheinen wird

In den Schulen wird in besonderen Feier¬
stunden für die Sache der Hitler -Jugend geworben
werden.

Am Donnerstag wird eine Führertagung durch¬
geführt , aus der der Kreisleiter und ein Vertreter
der Landesschulbehörde vor der gesamten Führer¬
schaft des Bremer Jungvolks und der Jungmädel
sprechen wird.

In erster Linie soll die Woche der Hitler -Jugend
dazu dienen , die Zusammenarbeit zwi¬
schen der Hitler - Jugend und dem
Elternhaus  zu festigen und zu bessern . Es
findet daher im Anschluß an den Appell der
Hitler -Jugend auf dem Messegelände am Mitt¬
woch, 19. Juni , 21 Uhr in den Lentralhallen ein
Elternabend statt , auf dem der Gebietsführer
Lühr Hogrefe  zu den Eltern sprechen wird
und ihnen Fragen beantwortet.

Wir bitten die Elternschaft , Anfragen,
Wünsche oder Beschwerden  schriftlich der
Standortführung , Am Dobben 60, bis Dienstag,
18. d. M ., 17 Uhr , einzureichen . Für den Eltern¬
abend am Mittwoch , 19. d. M ., wird kein Ein¬
trittsgeld erhoben.

Heil Hitler!
Der Standortführer Bremen

(gsr .) Oarl 3uvZ,
Oberbannführer

Wie uns mitgeteilt wird , bringt die Werbe¬
woche der Hitlerjugend insgesamt folgende Ver¬
anstaltungen:

Der Bremer Gemüsemarkt
(Ligsvbsriebt äsr „Viewer Leitung ")

Die Zufuhren von Gemüse  weisen eine wei¬
tere Steigerung auf , jedoch ausschließlich bei den
einheimischen Lieferungen , während sich im Aus¬
landsangebot eher ein Rückgang zeigt . Dement¬
sprechend war auch die Preisentwicklung nicht
ganz einheitlich . Bei den stärker zur Anlieferung
kommenden inländischen Gemüsearten ist im all¬
gemeinen eine rückläufige Preisbewegung vor¬
herrschend , die besonders nach den Feiertagen in
Erscheinung trat , während bei den Gemüsearten,
die noch zu einem erheblichen Teil aus dem Aus-
land angeliefert sind, verschiedentlich sogar eine
festere Haltung des Marktes zu beobachten ist.
Scharf zurückgegangen sind nach dem Pfingstfest
die Preise für Spargel , infolge schwächerer Nach¬
frage und Zusammendrängung der Angebotes
aus dem Ernteanfall während der letzten Tage.
Rückläufig waren ferner die Erlöse für Spinat,
Salat , Kohlrabi , Gurken und jungen Wirsing¬
kohl. Ziemlich reichlich ist auch noch Rhabarber
vorhanden , war aber meist zu behaupteten Prei¬
sen unterzubringen . Knapper war die Versor¬
gung mit Blumenkohl , der aus dem Ausland
jetzt nur in kleinen Posten angeliefert wurde und
infolgedessen höhere Preise erzielte — ferner
kam es auch infolge kleinerer ausländischer Lie¬
ferungen verschiedentlich zu einer Preisauswärts-
bewegung für Tomaten . Ebenso wurden bei
schwächeren Lieferungen italienische Bohnen und
Schoten besser untergebracht , und auch im Ge¬
schäft mit jungen Mohrrüben , die in der letzten
Zeit gleichfalls zu einem erheblichen Teil aus
dem Ausland am Markte waren , ist infolge klei¬
nerer ausländischer Zufuhren ein recht lebhaftes
Geschäft zu verzeichnen.

„Ich gehe mit Eharlie in die Stadt, " lügt Da¬
niel errötend.

Der Vater verschränkt die Arme auf der Tisch¬
kante und steht ihm äußerst vergnügt ins Gesicht.
„Ach nee . . . Eharlie ist doch um «ins mit Herrn
Pauli nach Hamburg gefahren ! Junge , mußt du
verliebt fein , daß du ganz vergißt , daß morgen in
Hamburg Rennen ist !"

„Ach ja . . . ach, richtig !" stottert Daniel.
Josef Zorn steht auf und dehnt sich behaglch.

Er wirft einen wohlgefälligen Blick auf sein
kleines , inmitten des Gartens stehendes Haus,
dann nickt er dem Sohn zu. „Ist es Marianne ?"

„Ja, " gesteht Daniel erleichtert.

„Na also !" lacht der Vater dröhnend . „Und
da kommst du mir mit Charlie ! Denkst du viel¬
leicht , ich habe was dagegen , wenn ihr zusammen
seid ? Als Kinder habt ihr .verheiratet ' gespielt
und euch nach Strich und Faden versohlt , wenn
einer mal anderer Meinung war ; jetzt geht ihr
eben zusammen Kaffee trinken , weil das Sand¬
buddeln ja nun nicht mehr am Platze wäre . Nee,
mein Junge , da kennst du mich schlecht! Geh man
und grüß ' die Marianne schön. Ich würde auch
dann nichts dagegen haben , wenn ihr eines Ta¬
ges entdecken solltet , daß das Spiel .verheiratet'
eigentlich nicht darin besteht , sich gegenseitig nach
Kräften zu verdreschen ! Mir brauchst du nichts
vorzumachen ! Wir versteh 'n uns doch!"

„Danke , Vater !"

Daniel drückt die feste, warme Hand . „Ich habe
dich nur ungern beschwindelt , aber es war eben
so . . . Marianne will nicht , daß es jemand weiß ."

„Ja . ja, " nickt Josef Zorn . Frauen schwärmen
für sowas ! Den Gefallen können wir ihr tun.
Also ich weiß von nichts ! Und daß ich den Mund
halten kann , brauch ' ich dir wohl nicht erst zu ver¬
sichern,"

Daniel geht leichten Herzens davon . Die Sonne
brennt heiß . Der Himmel ist märchenhaft blau.
Endlich hält der Zug in Halensee . Er springt
die Vahnhofstreppe hinauf , jagt über den Fahr-
damm ; da kommt ihm Marianne schon entgegen.

Sie ist ganz in Hellgrün . Unter dem schräg

Am Dienstag,  18 . Juni , wird 20.30 Uhr,
ein Sing - und Spielabend  auf dem
Domshof stattfinden , bei dem der Musikzug spielt,
Lieder gesungen werden , der VDM . Tänze zeigt
und das Jungvolk Spiele vorführt.

Am Mittwoch,  19 . Juni , finden zwei
große Appelle  statt . Um 17 Uhr tritt das
gesamte Jungvolk auf dem Messe-Gelände an
der Gustav -Deetjen -Allee an . Es spricht dort
Gebietsführer Lühr Hogrefe.  Oldenburg.
Um 20.30 Uhr ist der gleiche Appell für die Hit¬
lerjugend . Gleichzeitig ist in den „Lentralhallen"
um 21 Uhr der oben erwähnte Elternabend.

Am Donnerstag,  20 . Juni , ist nachmittags
5 Uhr in der Aula des Realgymnasi¬
ums,  Kaiser -Friedrichstraße , eine Zusam¬
menkunft der Jungvolkführer und
Jungmädelführerinnen,  bei der Kreis¬
leiter Blanke  und Schulrat Lastens  sprechen
werden und zwar über die Besserung des Verhält¬
nisses zwischen Schule und Jungvolk . Es gilt da
verschiedene Spannungen zu beseitigen , die mit
der Einführung des Staatsjugendtages auf¬
traten . da der Schultag des Sonnabends fast durch¬
weg für die Schüler und Schülerinnen der Sexta
bis Quarta ausfällt.

Am Freitag,  21 . Juni , ist eine Versamm¬
lung sämtlicher Lehrer und Lehre¬
rinnen,  voraussichtlich im Museum,  Doms¬
hof , geplant , ebenfalls zur Klarstellung von Ein¬
zelfragen . Ob sie stattfindet , steht noch nicht genau
fest. Es würde der Stabsfllhrer des Gebietes
VII , Oberbannführer Eismann,  sprechen , der
selbst Junglehrer ist.

Am Sonnabend,  22 . Juni , beginnen so¬
dann die Sport - und Wettkämpfe,  auf
fast allen Sportplätzen der Stadt , die sich dazu
eignen . 17 000 Jugendliche nehmen daran teil.
Am Sonnabendabend ist dann auf dem Messe¬
gelände die große Sonnenwendfeier,  an
der sämtliche Formationen der Bewegung teil¬
nehmen . Ansprachen werden gehalten , das Son-
nenwendfeuer entzündet , feierliche Sprechchöre,
Gesänge und Tänze ausgeführt usw.

Der Sonntag,  23 . Juni , bringt endlich die
Sportkämpfe der Hitlerjugend.
Um 20.30 Uhr findet abschließend auf dem Doms¬
hof die Uebergabe der Ehrenzeichen
der Hitlerjugend an die „alte Garde " statt.

Nordlandsahrt des NT .-Juristenbundes . Vielen
Wünschen entsprechend veranstaltet die Reichsfüh-
rung des VNSDJ . eine vom 6. bis 12. Juli statt¬
findende Eemeinschaftsfahrt nach Norwegen
und Schottland  mit dem Motorschiff „St.
Louis " . Alle Vundesmitglieder (nebst Angehöri¬
gen ) werden zur Teilnahme aufgerufen . Ge¬
meinsames Erleben  soll die NS .-2uristen
zusammenführen und den Gemeinschaftsgeist stär¬
ken. Nach Abfahrt wird nach Passieren des Ska-
gerrakschlachtfeldes der Sognefjord angelaufen und
in Baiholm angelegt . Die Fahrt geht dann nach
Schottland . Auf der Rückfahrt wird in Helgo¬
land angelegt . Der vorgesehene Preis ist gering.
Die Fahrt wird den Teilnehmern unvergeßliche
Eindrücke verschaffen . Anmeldungen bis
sp 8 testens 20 . Juni  an die örtlichen Stellen
des NS .-2uristenbundes.

Sonderzug nach Travemünde fällt aus . Der
Verkehrsverein teilt mit : Der für 15. bis 16. Juni
vorgesehene Sonderzug nach Travemünde muß
wegen ungenügender Beteiligung ausfallen . Die
Fahrkarten werden wieder zurückgenommen.

Rückkehr der BDA .-Fahrer . Wie wir erfahren,
treffen die zur VDA .-Tagung in Königsberg ge¬
wesenen Teilnehmer aus dem Landesverband
Weser -Ems am morgigen Sonntag um 13.14 Uhr
wieder auf dem Bremer Bahnhof ein.

Io6 . S ° nn»b . »b <N-- »i->». st 20 .S0 Uk- mst v . „ SMok -mf"

k-slirprsls KIVI. 8,50
Auskunft unä bskrknrten äurck clie VertrstunZen äss'̂orääeutscken unä alle Keisedüros

l. i. ovo
o . m. k. vkkNku

sitzenden Panama lächelt ihr frisches , rosiges Ge¬
sicht. Die Haselnuhaugen funkeln vor Freude.

„Fünf Minuten zu spät !"
„Aber Marianne ! Du weißt doch, wie die Züge

fahren ! Ich konnte nicht eher !"
„War ja bloß Spaß, " lacht sie übermütig.
Daniel nimmt ihren Arm , den er erst wieder

losläßt , als er zur Kasse mutz, um Eintrittskarten
zu lösen . Dann führt er sie durch den langen
Gang auf den Platz hinaus , wo ihnen Drshorgel-
mustk, Ausruferstimmen und das beängstigende.
Rasseln des eisernen Sees entgegenschallen.

„Ach, gehen wir erst Kaffee trinken, " meint
Daniel , den Hut abnehmend und fein Helles Haar
zurückstreichend . „Es sind noch zu wenig Menschen
da . Nachher macht 's viel mehr Spaß ."

Marianne ist es recht. Sie sitzt ihm auf der
Terrasse vergnügt gegenüber und läßt ihr « blan¬
ken Augen über den Halensee spazieren.

Daniel bestellt Kasse , Kuchen mü > Eis.
Marianne hat sich als erstes Abenteuer den

eisernen See erwählt . Er fügt sich gutmütig.
Nun hocken sie nebeneinander in dem kleinen
Wagen , der auf metallenen Rädern kreuz und
quer saust und trotz Daniels angestrengten Lenk-
versuchen immer wieder krachend gegen die höl¬
zerne Mittel - und Seitenleiste der Fahrbahn stößt.

Marianne lacht ausgelassen.
Daniel dreht mit Erbitterung das winzigkleine

Steuerrad-

„Es ist irgendein Kniff dabei, " meint er ver¬
bissen. „Ich werd 's schon noch rauskriegen ."

Krach ! Da hängt der Wagen wieder außen fest,
so daß einer der Helfer ihn wieder in Schwung
bringen muß.

„Du kannst ja nicht fahren !" lacht Marianne
ihn aus.

Sie verfahren eine ganze Mark auf dem eiser¬
nen See , aber Daniels Fahrkunst verschafft ihm
diesmal keinen anderen Erfolg als den von Ma-
r annes Hellem Lachen . Als sie langsam weiter¬
gehen , sagt er plötzlich : „Ob du 's glaubst oder
richt , mir ist richtig schlecht. Ne«, das ist kein
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Vrof . Dr . Grimm - Essen vor der
Bremer Verwallungö -Akademie

Das diesjährige Sommersemester der Verwal¬
tungsakademie Vremen e. V . nahm am gestrigen
Abend mit einem Dortrag des bekannten deut¬
schen Strafrechtsverteidtgers Pros . Dr . Grimm-
Essen im vollbesetzten großen Saal der Union
seinen Auftakt . Der Redner ging in seinem Refe¬
rat über „Um Deutschlands Wehrfreiheit und
Gleichberechtigung" von der Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht aus . Der 16. März
wird durch diese Tat — so führte der Redner
aus — im 2n - und Ausland als der Schlußstrich
unter das Versailler Diktat betrachtet. Diesem
Entschluß Deutschlands gingen in fast allen Län¬
dern der Welt Aufrüstungen und Heeresverstär¬
kungen voraus ; dennoch wollte die ausländische
Presse unserem Vaterland die Schuld an der Ver¬
wirrung der politischen Lage in die Schuhe
schieben.

Erstrebte Wilson eine internationale und
gleiche Abrüstung aller Staaten auf ein bestimm¬
tes , die innere Sicherheit eines Staates garan¬
tierendes Matz, wie es für Deutschland in unserer
Wehrmacht erblickt werden konnte, so wich man
im Versailler Vertrag wesentlich vom Vorfrie-
dens -Vertrag ab und zwang Deutschland zu einer
Vorleistung , die einzuholen und nachzuahmen sich
keine der Vertragsnationen bemühte . Selbst der
„Tiger " Clemenceau geißelte den Versailler Ver¬
trag , der die Peitsche aller Völker wurde , in
scharfen Worten . Man wartete auf das wirt¬
schaftliche und politische Chaos des deutschen
Volkes . Wahnwitzige Verträge wurden aufgesetzt,
die von keinem Volk der Erde erfüllt werden
konnten.

Geht man der Rechtsgrundlage des Versailler
Vertrages nach, so sind es zwei Momente , die für
unser Vaterland von größter Bedeutung sind:
erstens ist es die Abrüstungsfrage (Art . 8) ,
der unser Vaterland vertragspflichtig völlig nach¬
gekommen ist; zweitens ist es die Durchfüh¬
rung  der allgemeinen Abrüstung (Präambel,
Teil V) aller Völkerbundsmitglieder , die seit
dem Kriege nicht einen Augenblick daran gedacht
haben, Heer oder Flotte abzubauen.

Während eine Gruppe der damaligen euro¬
päischen Politiker (Henderson, Vriand ) auch für
die nächste Zeit im Interesse des Ansehens des

Völkerbundes diesen Grundsatz der allgemeinen
Abrüstungsverpflichtungen verteidigten , ergingen
sich andere Politiker (Tardieu , Maginot ) noch in
den Jahren 1980 und 1931 in den übelsten Hetz¬
reden gegen Deutschland . Gott sei Dank blieb die
letzte Gruppe ziemlich allein auf weiter Flur,
denn allgemein machte sich in ganz Europa der
Revisionsgedanke des Versailler Vertrages be¬
merkbar. Bet objektiver Betrachtung der gesam¬
ten Rechtsgrundlage des Versailler Vertrages
muß man bei ehrlichem Willen ein Recht
Deutschlands auf Wiederherstellung der Gleich¬
berechtigung anerkennen.

Nachdem der Redner einen Ueberblick über die
Entwicklung des Abrüstung ?- und Reparations¬
problems gegeben hatte , betonte er, daß in allen
Sitzungen und Verhandlungen niemals die Rede
von der Gleichberechtigung Deutschlands gewesen

sei. Im Jahre 1992 setzte von Deutschland aus
ein Vorstoß gegen die deutschfeindliche Politik der
Völker , insbesondere Frankreichs , ein . Die Folge
war , daß ein französischer Minister von einem
allgemeinen  Sicherheitssystem , das die
Sicherheit Frankreichs einschließe, sprach.

Mit der Machtübernahme des Nationalsozia¬
lismus trat eine entscheidende Wendung in der
europäischen Politik ein : man bereitete neue
Schwierigkeiten , die mit dem Austritt Deutsch¬
lands aus dem Völkerbund endeten . Von Frank¬
reich ging eine internationale Vedrohungspolitik
der Sicherheit Deutschlands aus . Die „Pakto-
manie " wurde durch die Rundreisen Barthous
und Lavals gesteigert . Anfang 1935 nahm die
Einkreisungspolitik bedrohliche Formen an.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel schlug dann
die Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit

ein . Der Versailler Schandvertrag war zerrissen!
Heute tut man so verwundert , obgleich schon im
Jahre 1932 auf diese Maßnahme hingewiesen
worden ist. Vielmehr sollte man sich über die
Langmut Deutschlands den Erfüllungen des Ver¬
sailler Vertrages gegenüber wundern ! Nach
15 Jahren hat sich Deutschland das Recht genom¬
men, was ihm bislang vorenthalten wurde . Der
Kanzler liquidierte Versailles ! Die letzte Säule
des Gefängnisses von Versailles ist zerbrochen, so
stand in der internationalen Presse zu lesen.

Jetzt, wo wir den Geist von Versailles getötet
haben, dienen wir dem Frieden , dem die große
Rede des Führers gedient hat . An die Stelle der
Mission Wilsons , der versagt hat , tritt heute
unser Führer , der das von Clemenceau und
PoincarS gewallte Chaos von Versailles aufhielt
und der der Welt den Frieden geben wird.

Heute Eröffnung - er Segelschiff-Schau
Von den Anfängen der Seeschiffahrt bis zur Letzlzeit/ Kaufmännische und seemännische Vioniertaten

Heute mittag wird der Senator für die Wirt¬
schaft, Hg . Bernhard , im Focke - Museum
die Segelschiff - Aus st ellung  eröffnen , die
in wochenlangen , sorgfältigen Vorbereitungen
durch die Leitung des herrlichen , alten Baues
an den Ufern unserer Weser zusammengestellt
worden ist, und die eine Fülle sehenswerten Ma¬
terials aus den Anfängen der deutschen Ses-
schiffahrt bis in unsere Tage hinein dem Besucher
darbieten wird . Was wir gelegentlich einer frü¬
heren Vorschau schon aussprachen, nämlich , daß
nicht die blaue Blume der Romantik Pate an
der Wiege dieser Ausstellung , deren Dauer für
sechs Wochen in Aussicht genommen ist, stehen
würde , ist nun , nachdem auch der letzte Schlag
vollendet wurde , als eine mit letzter Konsequenz
durchgeführte Tatsache zu erkennen. Ein Gang
durch die Ausstellung vermittelt den Eindruck der
kaufmännischen und seemännischen Pioniertaten
mit für unsere Begriffe derartig primitiven Mit¬
teln , daß die Leistung um so höher bewertet wer¬
den muß.

Dem Bremer ist ja nicht unbekannt , daß sich im
Focke-Museum eine ständige Schiffahrtsausstellung

Er konnte den Weg nach Hause nicht finden
Streiflichter aus dem Serichtssaai — Knelpfahrt lm Eisenbahnwagen

Es war vor nicht allzu langer Zeit , als eine
Oldenburger Familie den Verwandten und Be¬
kannten die Ankunft eines gesunden Sprößlings
melden konnte. Alle bekamen eine Einladung zur
Kindtaufe , so auch Onkel B . aus Hamburg -Altona,
der sich offensichtlich über die Erweiterung des Fa¬
milienkreises freute . Endlich war der große Tag,
die Kindtaufe , gekommen, der alle Familienmit-
glieder zu einer gemütlichen Runde vereinen sollte.
Nach der feierlichen Handlung setzte nachmittags
und abends im Hause der glückseligen Eltern ein
lustiges Treiben ein , das durch den Genuß von
alkoholischen Getränken aller Art bestimmt nicht
beeinträchtigt wurde. Zu seinem größten Leidwesen
mußt« aber Onkel B . aus der lustigen Gesellschaft
zum Bahnhof eilen , um den richtigen Zug noch zu
erreichen, der ihn in die heimatlichen Gefilde zu¬
rücktragen sollte.

Soweit war also alles in Ordnung . Nur litt
der Onkel an einem chronischenMagenleiden , das
ihm oftmals großen Kummer bereitete . Da er bei
der Fahrt nach Vremen vergessen hatte , sein
Natron mitzunehmen , kam er auf den Gedanken,
daß auch Alkohol ein gutes Gegenmittel sein
müßt«. Man steckteihm darum beim Fortgehen —
eine Flasche Weinbrand zu. Leider kam es aber
anders , wie der Magenkranke es sich vorgestellt
hatte . Bereits nach dem ersten Schluck verschlim¬
merte sich sein Leiden, so daß er sich gezwungen
sah, noch mehr der „Medizin " zuzusprechen, bis er
in einen gesunden Schlaf verfiel . Kurz vor Har-
burg-Wilhelmsburg wurde er unsanft durch den
Zugschaffner wachgerüttelt . Der Aufforderung , den
Fahrtausweis vorzuzeigen , konnte er nicht ganz
nachkommen, denn Onkel V . trug nur eine Fahr¬
karte bei sich, die für die Strecke Oldenburg —Bre¬
men gültig war . Kurz und gut, der arme Sünder
mußte in Wilhelmsburg aussteigen und seine Per¬
sonalien aufgeben . Nach seiner Entlassung aus dem
Dienstbüro versprach er hoch und heilig , seinen
Pflichten nachzukommen und sofort die Reise nach
Altona fortzusetzen. Stattdessen bestieg er den
Bremer  Zug und fand sich auf der Polizeiwache

des hiesigen Hauptbahnhofes wieder . Hier war ihm
dann Gelegenheit gegeben, seinen Rausch gründlich
auszuschlafen, um dann seine mit zahlreichen Hin¬
dernissen verbundene Heimreise endgültig zu be¬
enden.

So lautete der Sachverhalt , der gestern vormit¬
tag vor dem Bremer Schöffengericht zur Verhand¬
lung stand. Der Angeklagte B . war wegen der ent¬
fernten Lage seines Wohnplatzes vom Erscheinen
entbunden , so daß ohne ihn verhandelt wurde . B .,
der in der Zwischenzeit schon seine Schulden be¬
glichen hatte , wurde freigesprochen, da das Gericht
nicht zu der Ueberzeugung kommen konnte, daß sich
B . absichtlich dem fahrlässigen Trunk hingegeben
hatte.

Wieder drei Llnbelehrbare
In den letzten Tagen mußte die Polizei schon

wieder gegen drei Personen einschreiten, die in
erheblichem Maße dem Alkohol zugesprochen
hatten.

Frau Herta Arnoldt,  Spiechernstraße 16,
taumelte in stark angetrunkenem Zustand in der
Doventorstraße umher. Da sie nicht fähig war,
ihren Weg allein fortzusetzen, wurde sie der
nächsten Polizeiwache zugeführt.

Nach einer ausgedehnten Zecherfahrt machte sich
Wilhelm Erimsehl,  Kl . Payekengang 2, in
den Wallanlagen unliebsam bemerkbar. Besuchern
der Anlagen zeigte er sich in schamloser Weise.
Auch er mußte den Gang zur nächsten Wache an¬
treten , um dort seinen Rausch auszuschlafen . Bei
seiner Vorführung gebärdete er sich wie ein
Wilder.

Friedrich Vuntkirchen,  Herderstcaße 20,
fuhr trotz der vielen polizeilichen Hinweise und
Ermahnungen in angetrunkenem Zustande mit
seinem Wagen durch die Straßen der Stadt.
Neben der Entziehung des Führerscheins , die
bereits ausgesprochen ist, hat er noch mit einer
empfindlichen Bestrafung zu rechnen.

befindet , die einen außerordentlich instruktiven
Charakter trägt . Für die besondere Schau jedoch
ist aus privaten Kreisen eine solche Fülle wertvol¬
len Materials jeder Art zur Verfügung gestellt
worden , daß eine sorgfältige Auswahl getroffen
werden mußte, als deren Ergebnis schließlich über
40 Modelle und etwa 80 bildliche Darstellungen,
vorzugsweise Gemälde , zu verzeichnen sind. Dar-
über hinaus befinden sich andere zünftige Geräte
ebenfalls unter den Ausstellungsgegenständen.

Unter den Modellen  fällt zunächst das Mo¬
dell der stählernen Viermastbark „Magdalene " der
Reederei D . H. Wätjen auf , das der letzte Führer
des stolzen Seglers , Kapitän H. Timm , verfertigt
hat . Das 268« NRT . große Schiff ist im Jahre
1891 erbaut worden und mußte 1921 auf Grund
des Versailler Diktats an Frankreich ausgeliefert
werden . Es gibt kaum einen Schisfstyp , der in
der Ausstellung nicht vertreten wäre . Da steht der
bekannte Dreimaster „Rickmer Rickmers", wir
sehen das Schulschiff „Deutschland", den Zwei¬
master „Rebecka" und viele andere . Das mit er¬
staunlicher Präzision gearbeitete Flaschenmodell
des „Peter Rickmers" erregt die Bewunderung
aller „vom Bau ".

Unter der langen Reihe der zur Schau ge¬
stellten Bilder  ist ein Oelbild von dem 2024
Tonnen großen Dreimaster „I . Weißenhorn ", ein
Kabinettstück kombinierter bildlicher und pla¬
stischer Darstellung , bei dem die Segel aus Stoff
dem Bilde entsprechend vorgesetzt sind. Das aus
dem Jahre 1891 stammende Oelgemälde des
Malers E. Adam , das das Bremer Viermast-
Vollschiff „H. Bischofs" der gleichnamigen Ree¬
derei mit vollem Zeug vor dem Winde zeigt , ver¬
mag den Beschauer leicht in jene Zeit zurückzu¬
versetzen, in der noch der Schiffs mastenreicher
Wald im wahrsten Sinne des Wortes Meere und
Häfen zierte . Aus Vremerhaven grüßt ein Oel¬
bild von O. Jaburg , das den Dreimaster „Hohen-

staufen " vor der Alten Schleuse zeigt . Bild für
Bild vermittelt lebendige Eindrücke und manches
sehenswerte Stück rundet die Schau sowohl in
historischer als auch in künstlerischer Hinsicht vor¬
trefflich ab.

Eine Fundgrube für alle geographisch interessier¬
ten Kreise sind die dicken, in SchweinsleLer gebun¬
denen . Seeatlanten  aus dem Besitz der Bre¬
mer Seefahrtschule , die nahezu 300 Jahre alt sind.
Der . eine stammt aus dem Jahre 1342, der zweite
aus dem Jahre 1675. Jede Seite dieser dickleibigen
Bücher ist aufschlußreich. Insbesondere fesselt hier
die Darstellung der einzelnen Erdteile , die natur¬
gemäß wesentliche Unterschiede gegenüber unserm
heutigen Atlas ausweist . Beide Bücher sind über¬
dies mit meisterhafter Kllnstlerschast ausgeführt.
Unter bzw. neben den Darstellungen der einzel¬
nen Länder befinden sich instruktive handkolorierte
Veranschaulichungen der Produkte des jeweiligen
Landes , die durch die Einbeziehung von Menschen
in die Szene zu einer sehr belebt wirkenden
Illustration werden . Die bunte Farbigkeit dieser
Bücher nimmt immer wieder gefangen und es
bleibt erstaunlich, wie gut sich dieser Farbenreich¬
tum bis auf. den heutigen Tag gehalten hat.

Des weiteren sind alte Geschirre  zur Aus¬
stellung gelangt . Oktanten , Sextanten und sogar
der berühmte Jakobsstab fehlen nicht. Es würde
natürlich im Rahmen dieser Betrachtung zu weit
führen, wollte man jedes einzelne Stück der Aus¬
stellung hier verzeichnen. Denn Ausstellungen sind
in erster Linie dazu da, daß man sie besucht und
durch persönliche Inaugenscheinnahme der Dinge
aus ihnen lernt . Diese Mahnung möge insbeson¬
dere unsere Jugend beherzigen , die ganz ohne
Zweifel hier eine Lücke in ihrer historischen Bil¬
dung schließen kann und mutz, will sie die Be¬
deutung und Notwendigkeit von Deutschlands
Geltung und Berechtigung zur See auf Grund
einer großen Tradition vollauf verstehen und
wahren . Li.

Wann kehrt das Jungvolk Helm?
(Lonäsrberlviit ckor Lremor Leitung)

Bei den gestrigen Rundfahrten wurde von Ober¬
bannführer Jung und Oberjungbannfllhrer Over-
beck festgestellt, daß die an die Lager gestellten
Anforderungen überall voll und ganz erfüllt wa-
ren. Das Fähnlein 12/1/75 (Zielen ) hatte
sich als Lagerplatz die schönen Etelser Berge aus¬
gesucht und eine neue Einrichtung bei sich einge¬
führt : Das Essen wird in einem runden aus der
Erde gehobenen Sitzring eingenommen , der unbe¬
dingte Sauberkeit garantiert . Die Jungen kom¬
men heute um 19 Uhr zurück (Dijonwiese ) . Ganz
in der Nähe des Zietenlagers liegen die Jungen
des Fähnlein 13/1/75 (Park ) mit der statt-
lichen Zahl von 110 Mann . Wir treffen sie gerade
bei einem gut ausgebauten Geländespiel . Trotz der
Hitze geht von allen Jungen eine herzliche Frische
aus . Auch der „kurierte" Heimwehkranke" bedauert,
daß schon am Sonnabend die Rückfahrt angetreten
wird , die um 17 Uhr an der Kirchbachstraße (Sam¬
melpunkt) endet . Auf einer Wiese beim Dorf
Halsmühlen befindet sich das Lager der Osterholzer
(Fähnlein 10/1/75 — Frundsberg ) . Der
herrschendeRegen wird ausgenutzt für einen kurzen
Unterricht über den Aufbau der Partei und ihrer
Gliederungen . Rückkehr: Heute 14.30 Uhr Osterhol¬
zer Sportplatz , Proviant - und Vegleitzug später.

Auf der neu erstehenden Reichsautobahn bei
Everinghausen kocht da> Fähnlein 2/1/75
(G 0 rchF 0 ck) seinen Labskaus . In der Nähe ver¬
steckt liegt das Lager . Die Jungen sind mit Hör-
übungen beschäftigt . Ankunft : Heute , 17.30 Uhr,
Beim steinernen Kreuz . Zwischen Vorwerk und
Stapel bei Otterstedt liegt das Fähnlein
14/1/75 (Derfflinger)  in herrlicher Heide.
Die Jungen sind bei unserer Ankunft gerade Leim
Verzehren ihres Rhabarber -Reises , der vorzüglich
mundet . Sie werden heute um 19 Uhr in der Bor-
straße in Horn eintreffen.

Die Anordnung Nr . 26 bctr . Ordnung des
Brotmarktes ist im Wochenblatt der Landes-
bauemschaft Oldenburg , dem Verkllndungsblatt
des Eetreidewirtschaftsverbandes Oldenburg , er¬
schienen. Auf Anregung verweisen wir die Bremer
Bäcker auf diese Veröffentlichung.

Erholungsreisendampfer „General von Steu-
ben", Kapitän F . Brünings , heimkehrend von
seiner fünften Frühjahrs -Mittelmeerfahrt , trifft
voraussichtlich Sonntag , den 16. Juni , 8.30 Uhr
morgens , in Vremerhaven ein . Anschließend wer¬
den die Fahrgäste gelandet.

Oberrealschule Neustadt . Montag morgen 7 .55 Nhr
zur Filmvorführung antreten vor der Schule an der
Delmestratze.

u ^ Suirs

Sonnabend , 15 . Juni . 5 .40 Zeitangabe , Wetter-
dienst , Landwirtschaftlicher Morgenfunk . 5 .55 Wieder¬
holung von Zeitangabe , Wetterdienst , 6 .00 Choral
Morgenspruch , Morgengymnastik . 8 .15 Deutsches Hand!
Werk in der Musik . In der Pause : 7 .V8 Wetterdienst
Nachrichtendienst . 7 .10 Fortsetzung der Morgenmusik
8 .00 Wetterdienst , Viertelstunde sür die Hausfrau'
10 .15 Schulfunk . 12 .00 Meldungen sür die Binnen^
fchiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.1«
Buntes Wochenende . In der Pause : 13 .00 Wetterdienst
13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Fortsetzung Buntes
Wochenende . 14 .00 Nachrichtendienst . 14 .20 Musikali che
Kurzweil . 15 .00 Aus der Rundfunkbewegung . 15,1z
Börsensunk . 15 .30 WirtschaftSmeldungcn aus Brasilien.
15 .40 Schiffahrtsfunk . 16 .00 Der frohe SamStag -Nach-
mittag . 18 .00 Unsere Dichter und ihr Werk . is .zg
Die Viertelstunde der Wehrmacht . 18 .45 Wetterdienst
öasendienst . 19 .00 Leichte Brise . 19 .20 Besuch im
Hause Kasper zur Marine -Volkswoche . 20 .00 Erste
Abendmeldungen . 20 .15 Die Reise in den Sommer.
22 .00 Nachrichtendienst . 22 .25 Musikalisches Zwischen-

Ferner senden:  Deutschlandsender : 19 .00 Prä¬
sentier - und Parademärsche . 20 .15 „ Banditenstreiche ' ,
Operette von Suppe ! — Königsberg . 15 .45 Tragik und
Wahrheit über Memel . 20 .10 Kameradschastsstunde . -
Leipzig : 18 .15 Die HJ . im Reich . 18 .50 Wie einst im
Mai . — Breslau : 19 .15 Das deutsche Lied . — Köln:
18 .00 Politischer Sozialismus (Bernhard Köhler ) . I9 .iv
Krupp musiziert . — München : 19 .05 In der Kürze liegt
die Würze . 20 .10 „ Frühlingsluft " , eine Operette . —
Stuttgart : 20 .15 „ Die Reise in den Sommer ", ein
kunterbunter Abend . 0 .50 „ Alessandro Stradella ",
Oper von Flotow.

Wetterdienst cler 82 .
iiVotterbvi 'iobt ckes kkoivdsrvottoräionstes ,

( ^ usMlioort Uremon)

- li TM

Recht warm
Die Großwetterlage hat sich nur wenig verändert.

An der Ostseite des englischen Tiefs ziehen Teil¬
kerne über Frankreich und Deutschland nordost-
wärts . Die von einem in den Nachmittagsstunden
über uns hinwegziehenden Teiltief herangebrachte
kühlere Luft wurde in Bremen gegen 16 Uhr durch
einzelne Regentropfen und geringe Abkühlung be¬
merkbar. Die Gewitter dagegen zogen im Norden
und Süden mit nordöstlicher Zugrichtung am bre¬
mischen Gebiet vorbei.

Voraussage sür den 15. Juni : Schwache bis
mäßige um Süd drehende Winde , heiter bis wol¬
kig, gewittrige Niederschlüge, warm und schwül.

Aussichten sür den 16. Juni : Bei Winden aus
südlichen bis westlichen Richtungen bewölkt, ge¬
wittrige Niederschlüge, warm.

WiNsrungstsdsüs vom 14 . luni

reit
co ^

<vQ. -
^ '5 W

Winct
u .Mnci.
stärke

Wetter
lempeisrur
MSXIMUM

24.4

1emperstm
Minimum

13.4

8 Uhr 761 .1 17,3 83 oso 3 bewölkt

14 Uhr 760,0 23 .8 58 LV2 volklg

19 Uhr 753,S 21.0 68 -INI bewölkt
diieberscfil.

Vergnügen ! Ein Sulky und »in ordentliches Pferd
davor ist mir lieber !"

Marianne gesteht, daß auch ihr ein bißchen
schwindlig sei.

Sie versuchen ihr Glück beim Würfeln , Ring-
werfen und kaufen ein paar Lose. Dann entdeckt
Marianne das Lachkabinett.

Vor Spiegeln stehend sehen sie sich lang und
dünn, klein und kugelrund ; mit spitzen Vogel¬
gesichtern, mit Wasserköpfen, überall grotesk ver-
häßlicht und bis zur Unkenntlichkeit entstellt.

„Komm raus, " fordert Marianne schließlich.
„Soviel Scheußlichkeit auf einmal , davon kann
man ja träumen !"

Diese Bemerkung , seinem eigenen vernünftigen
Urteil voll entsprechend, versetzt Daniel in beste
Laune . Um Marianne einen Gefallen zu tun,
'äßt er sich dazu herbei , eine kleine Kanone , die
sich als ziemlich schwer erweist , über ein« metal¬
lene Laufschiene schräg auswärts zu stoßen, wo sie,
in einem winzigen Turm landend , einen Schutz
abgibt.

Zum Erstaunen der Zuschauer gelingt ihm das
viermal hintereinander.

„Donnerwetter !" bewundert ihn der Kanonen-
Lesitzerbeim Geldwechseln. „Sie ham aber Arm¬
schmalz!"

s

/r--7r>04 . /».«-
IVarum villet cku äiob nlebt auk mein Knie

sstrsn , IVilli?
6sbt äoak niabt — sitrt ckoedsebon äsr Laueb

ärauk . . .

„I wo," lächelt Daniel vergnügt . „Das kann
jedes Kind !"

Der Kanonenmann benutzt diesen Ansspruch
ausgiebigst zu Reklamezwecken. Daniel und Ma¬
rianne , die eben in die Berg - und Talbahn steigen,
hören seine hölzerne Stimme noch, bis der Wagen
seine gleitende Fahrt antritt.

Ganz in sich zusammengezogen sitzt Marianne
mit geschlossenen Augen neben ihm.

„Hast du Angst ?" forscht er, unwillkürlich den
Arm um sie legend.

Marianne schüttelt den Kopf, drückt sich aber
fest gegen feine Brust.

„Armes Ding, " murmelt er, ihr den Rücken
streichelnd, „da warst du nun so scharf drauf ; und
jetzt ist dir schlecht. . . Na , wir sind gleich wieder
unten ."

Marianne erholt sich bei einem Kognak, den
Daniel ihr geben läßt.

„Aber schön war 's doch!" behauptet sie dann.
„Was denn ? Die Fahrt . . .?"
Marianne greift rasch nach seiner Hand.
Er legt den Arm um ihre Schultern . Einig und

schweigsam begeben sie sich ins Hauptrestaurant,
um zu Abend zu essen.

Vom Pavillon klingt Musik zu ihnen herüber.
Marianne und Daniel reden nicht mehr viel . Er
sieht sie über den Tisch hinweg zärtlich an . So
still, so ernst gefällt sie ihm am besten. Er hat
fie sehr lieb in diesem friedlichen Schweigen , das
nur ein Lächeln hin- und herübertriigt.

Zwei Stunden später wandern sie durch den
stillen Abend dem kleinen Haus Anton Nen-
bauers entgegen.

„Wann seh' ich dich wieder ?" erkundigte sich
Daniel.

Marianne hört seine Stimm « anders , viel wei¬
cher an ihr Ohr schlagen. Sie trifft nicht mir ihr
Ohr, die neue Stimme . . .

„Ich weiß nicht," zögerte sie.
Er nimmt ihr plötzlich den Hut vom Kopf und

beugt sich ein wenig , um ihr Gesicht besser sehen
zu können.

(Fortsetzung folgt .)

Bremer Schauspielhaus

Lurt Goetz : „ Zlngeborg"
Es duftet nach Erdbeerboivle und erkaltetem

Zigarettenrauch . Jrgendjemand klimpert Erieg.
Das Eartenzimmer liegt verlassen . Die Haupt¬
rolle ist in den Garten gegangen , vermutlich an
den Bach. Eine andere Hauptrolle steigt nach,
während die dritte , allzu siegesgewitz , bereits im
Bett liegt . Der Diener , der deshalb Konjunktiv
heißt, Herr Konjunktiv , weil er servil alle Aus¬
sagen im Wennfall macht, schließt die Garten¬
tür . Dann wendet er sich zum Publikum , fängt
den Zugvorhang auf und schließt mit einer ge¬
messenen Verbeugung zum Publikum den Vor¬
hang , gewissermaßen die fehlende , vierte Wand,
in Ermangelung welcher wir bisher Einblick hat¬
ten in leicht frivole Spielereien mit der Ehe.
In der Maske des Diener Konjunktiv macht
Ernst Altmann  das so nett , daß diese Schluß-
Pointe eine der besten Regie -Einfälle wird in
Hans Müllers  neuer Inszenierung von Curt
Goetz' Lustspiel „Jngeborg ". Das Publikum
schmunzelt dazu. Es ist in vorzüglicher Stim¬
mung . Wahrscheinlich deshalb , weil die Aus¬
einandersetzungen über die Frage , wie ein« Frau
sich verhalten soll, wenn sie zwei Männer gleich
heftig liebt , aber bei ihrem Ehemann bleiben
will , nicht zu einem Ende mit Schrecken geführt
wurden . So können diese Fragen , weil wir ja
auch keine anderen Probleme zu wälzen haben,
zur Unterhaltung in Ermangelung ernsterer Ge¬
genstände schöne prickelnde Schrecken ohne Ende
bleiben , zumal ja auch die beiden Männer , die
sich um Jngeborg auseinandersetzen , sich zu un¬
serem Vergnügen gleichzeitig unter Alkohol setz¬
ten . Die Bowle war in diesem Falle der be¬
rühmte „cksns sx maebina ", der rettende Engel
aus der Kulisse . Da der Verfasser Französisches
auf Deutsch serviert , wozu ihn seine Theater¬
erfahrung befähigte , Schriftstelleret vom Theater¬
effekt aus gemacht, nehmen wir das Ganze als
Theater . Uebrigens stammt die Sache aus der
Inflationszeit , aus der Zeit der Entwertung
aller Werte . Man braucht also solche, vor andert¬
halb Jahrzehnten im allgemeinen Umlauf be¬

findliche Eebrauchsliteratur nicht höher einzu¬
schätzenals die rot abgestempelten blauen Lappen,
Vor anderthalb Jahrzehnten hat man um sie
Parteipolitik gemacht — unsere Sorgen von da¬
mals möchten wir haben ! Junge Leute , die jene
Zeit der Entwertung aller Werte bewußt nicht
mehr erlebt und erlitten haben , können also
wohl lachen — im Schauspielhaus , wo man das
alte Stück als leichte Sommerkost auftischt.

Wohl gemerkt : gut und appetitlich auftischt.
Es wurde bestimmt nicht in Hemdsärmeln ge¬
probt . Die zum Teil knifstichen Dialoge sitzen.
Matt spielt anspruchslose Kammermusik : Quin¬
tett . Die Instrumente sind abgestimmt . 2m
Verlaufe fällt der Peter von Hans Müller leicht
ab, stärker dann im Duo mit dem prächtig un¬
aufdringlich , aber exakt charakterisierenden Fried¬
rich Maurer.  Die erste Geige spielt Berny
Tlairmont  in der Titelrolle . Die junge
Frau , die ihre Ehe mit Backfisch-Idealismus be-
streitet , ist schön und elegant . Wenn sie „stum¬
mes Spiel " machen muß, sollte sie erfinderischer
sein. Sie ist ihrer Sache zu sicher, doch ist es

Hur2. Reichstheaterfestwoche
Aus Anlaß der am Sonntag beginnenden

2. deutschen Reichstheaterfestwoche
veröffentlicht der Regierende Bürgermeister von
Hamburg , Vincenz Krogmann,  durch das
Theater -Tageblatt folgenden Gruß:

„Den aus dem ganzen Reich zur zweiten
Reichstheaterfestwoche nach Hamburg kommenden
Gästen rufe ich ein herzliches Willkommen zu.
Hamburg ist dem Herrn Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda Dr . Goebbels von
Herzen dankbar, daß diese Festwoche in seinen
Mauern stattfinden kann. Wir Hamburger glau¬
ben aber auch, in dieser Wahl unserer Stadt eine
Anerkennung für die Aufbauarbeit zu sehen, die
der Nationalsozialismus auf dem Gebiete unseres
Theaterlebens geleistet hat und die zum Ziel

nicht sicher, daß man nicht noch mehr aus dieser
Rolle machen kann. Als Tante Ottilie , die, wie
der Verfasser des Buches uns glauben machen
will , den ganzen Abend über Geistreiches sagen
soll, das , wenn man näher zusieht, Plattheit ist,
wenn es sich auch in gewandter Syntax mit
scheinbaren Antithesen , Relativsätzen französischen
Musters mit „jener , jenen " und so gibt , — als
Tante Ottilie also verabschiedet sich Elinor
von Waller  st ain  vom Bremer Schauspiel¬
haus unid seinem Publikum . Viel Beifall aus
dem heiter gestimmten Haus galt offensichtlich
bei den offenen Szenen ihr, ihrer leicht ange¬
stochenen Tante Ottilie . Wenn wir uns an Lady
Hunstanton („Frau ohne Bedeutung "), an Frau
Oberpostschaffner Schnitze („Krach im Hinter¬
haus ") , an Frau Geheimrat Charlotte Matthäus
(„Fall Claasen ") oder an Fräulein Distelmann
(„Spiel an Bord ") erinnern , müssen wir sagen,
daß Elinor von Wallerstain schon würdigere
Aufgaben gehabt hat als die zum Abschied. Tante
Ottilies Bild könnte sich, trotz einiger feiner
Züge , die ihr verliehen wurden , so wenig ein¬
prägen , wie sich die Damenporträts auf den Geld¬
scheinen zur Zeit der Geburt Tante Ottilies (EI)
eingeprägt haben . Das kommt von der Jnfia-
tionsliteratur . —sss—

I hatte , ein künstlerisch hochstehendes und zugleich
volksverbundenes Theater zu schaffen. Hier ist
aber Hamburg auch zugleich eine große nationale
Aufgabe gestellt , weil viele Ausländer zum ersten
Male in Hamburg als Deutschlands größer
Hafenstadt mit deutscher Kultur und deutscher
Kunst in Berührung kommen.

Wir hoffen , daß die zweite Reichstheaterfeg-
woche den Gästen aus dem Reich beweisen wird,
daß Hamburg sich der Verpflichtungen , die aus
dieser Aufgabe erwachsen, bewußt ist."

Gründung einer mandschurische
Universität.  Das mandschurische Kabinett 0"
ein Gesetz über die Gründung einer kaiserlichen man
schurischen Universität in Hsinking  verabschl -a- ;
Diese Universität ist die erste Hochschule des neue
Kaiserreichs . Ein besonderes Seminar soll sür die nu
bildung mongolischer Studenten geschossen werden.
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1. 8a4—52 66—65
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9. 0- 0 65X °4
10. 863 Xv4 816—65
11. 8x5X 87 868Xs7
12. 8o3—s4 865 —16
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23. 1e3 —63 s.7—s6
24. 1063—64 »5—s4
25. 861 —sl 57—55
26. 6g3 —s4 1s8 —68
27. 8s4 —66 06—eS
28. 1064—61 8s6 —53
29. 1061—62 10s8- s6
30. 866 —s4 1068X62
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32. Lgl - 11 55—54
33. 862 —o4 1a6 —»5
34. 8s4 —62 e5—°4
35. L11—sl s4—s3
36. 52Xs3 10s5Xs3
37. lal —ei 54—53
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kreissukgsbe 6es 8eutse5Isn6sen6ers
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8 0 5 vsr 2 : Xg8 , 8s8 , 863 , 66, e5 (5)

VVsiü Lie5t sn un6 gsvivnt

8isse ^ .u1gs5s vur6s in 6sr 8e5s «5visrtsl-
s1un6s 6ss 8sut8v5isn6ssn6srs 5s5snntxsgs5sü.
8sr 6roü6su4sv5e 8e5sa55un6 5st . lür 6ie 8ö-
sung eins ^ nrm5I von Luo5prsisen gsstiltst.
8is 8ösungsn sin6 5is rum 23. 6uni unter 6sr.
-1u1so5ri1t „8e5se5su1gs5s " sn 6ss „Usus 6ss
Run61un5s ", 8sriin -05sriottsn5urg 9, Llssursn-
sllse , ru riodtsn . ,0Vir 5ittso unsers 8o5so5-
1rsun6s , sio5 rso5t /.s5Irsio5 sn 6iessm VVstt-
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Wettlrsmple 6sr Lsriiner Aleistermsnnsv5slt
Die Zsrlinsr Nsistsrmsnnso5s1t ist in Icurrmr.

Lu1sinsn6sr1olg8 gegen .vier starke 8sn6ssvsr-
5än6s angetreten un6 errang 1olgsn6s Resultats :'

1. gegen 5üs6srsaa5ssn 9 :7
2. „ VVsstlalsn 9V- :7V-
3. „ Klis6srr5sin 11V»:SVr
4. „ Ror6mark 11>/r :9Vr

(Ssardsitst von 2runo Llsrsr , Lrsmsn , I 'süslüörsn A)
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»rvi » r

kortsokritlt , Äs » IkrssN korlisekritt

VL « LTsrsRLsLorÄsrunsr  Qsbt uns eiuSn
äer sivLi äureLi ? reLs, V/ürsc-kaLtlicLiksit

«unä sLntseks Nsnäkukuns sus -erv^net , äsr aksr
äis LuverlüssiZkEit , 8LokerLisLt, Os-

»sumiAksit , LsqusmUc -KIreLr uuä I-sisLuriA eines
Sroüsn Wagens dielet . Ledön , teednised vollkom¬
men . Kur - - äer uns mit unseren Mitteln ru ru-
Srisäensn A-utornobiL-Sesitrern rnaodt.
D >V 80 Lorclsrn ttunäerttsusencl!
§ps1 greLLt clie koräerung sut , plant einen soloden
Wagen , dsut Ldn, er voirä rüoksiodtslos erprodt,
Lrnmsr weiter entviokelt , bis er jet -t - alle kor6e-
rungsn restlos ertüllenä - vom Lanä läutt . Lr
deiüt : Opel »lyp Olyrnpis «!
I«v»stK»»>gsslUviLEl>gsi Rrattiger 4 2^l .4ŝkt -^ otor.
kliantsstisods vssodleunigung . Qroüe 8pitLenge-
solnvincligksit . « ode » eise - unä vauerlsistung.

KVL

Unvorstellbare I-sdsnäigkeit am Lsrg . - Hood-
leistungsn in jsclsr ksdrsituation.

r Ourod geniale Oe v̂iodtserspar-
nisse niedriger Oel - unä Lrennstottvsrdrsuod.
Qsringe ?tlsgs - unä Wartungskosten . 8tsnäige
LstriedsdersitsodaLt . Ausgsgliodsns doodvosrtigs
Qssamtkonstruktion.
LuvvrlLssigr Restlos erprobte Konstruktion , ^ us
bestem unä sorgisltigst geprüttsm Material . Von
verantvoortungsbewuLten kaobarbeitern gebaut.
Sei groller l ŝiobtigkeit stark u . niserstsnäslabig.
korn »vol 8snÄei RLNÜ berzuerr :̂ Lclle, gestreokte
korm . Oeringe Wsgenböbs . 8obön unrl elegant,
äabsi rnvsokmsüig , überaus geräumig uncl er-
staunliob bequem tür jsclen Insassen.
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Wo kelcommsn Zis
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» »Opsl 8771̂ 0^ Äis LUS
cism scililSclilEslsnV/sI Siris Fuls ^ ulcr-
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» 6srLiimigsr l ôiisrrLiim, in sinsrn
8lüc:!r mil äsr KsrossskiV ingeniös vsr-
duncisn , gsgsn LtrLÖsnsrsud , 'Witts-
rungssinÜusss un<ä Oisdslslii voUstsn«
<äig gssielierl.
« 2ugirsis LntlüiMng , 6is kriseklirkt üs-
isri unä 8t!oklukt bsssiligl.
« Von äsr ?s6srnng unsLlisngigs , 6s-
6nroii sdsolur rukigs lenknng . ( ikökl-
möglioiis Vsrringsrung 6sr unsdgsls»
6srlsn I l̂ssssn.
» Orobts Knrvsnsioksriisir üurok bs-
sonäsrs lisks Zoliovsrpnnklisgs.
« ^ .Ns 8it2s im bsslgsisäsrtsn Rsum
rwisolisn 6sn ^ .oiissn.
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polstsrlsn 8it2s , - volls Lswsgungsirsi-
Iisit , keine kskrsrmü6ung.
« 8sson6srs gsrsumigs , süllons un6
wi6srstsn6sksiiigs 8tsI6 -Ksrosssris.
« Ksioiiksltigs nn6 rwsokmsÜigs H.us-
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» Lsilrsiisltung 6sr größeren V̂ sgsw-
brsils bis rum Küblsr 6urob Linbsris»
bung 6sr 8obsinwsrisr in 6sn Ksrosss-
nskörpsr —somit bsson6srs brsils un6
bsqusms Vor6srsit2s.
» I7ngsbin6srtsr Wsitblivk 6nrob 6is
grobs V̂in6sobul2sobeibs un6 6is brsi-
lsn ksnstsr nsob sllsn 8eitsn bin.
« lioobsts Ziobsrbsil 6urob grok6imsn-
sionisrls b76rsu1isobs Lrsmssn.
»kiooblsistungsisbigsr,vis1tsussn6isob
bswsbrtsr 4 biotor , ksllstromvsr-
gsssr — unbe6ingls bsrrisbssiobsrbsil
un6 subsrsts 8psrssmksi8
» Ksstloss^ usnulrnng 6sr grobsn biotor-
krsil 6urcb günstig sbgsstuitss Qstnsbs.
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Lm Zeichen des Reichshandwerkertages
LLebeiTeichungvon Plaketten an Keeiöleiter Blanke, Keeiswaltee Schwenk und Gtaatöeat von Hagel

IVilks  bei äsr veberrstobung äsr Uanävsrks - Llakstts . Von links naob rsebts:
Ursisvaltsr äsr VKL ., 8obn -onk , kg . 8taatsrat von Hsgsl , ? g. 5ViIks , ? §. ' Llueksn.

Am gestrigen Nachmittag wurde einer Reihe von
im öffentlichen Leben stehenden Männern im Na¬
men des Reichshandwerksmeisters und Reichsbe-
triebsgemeinfchaftsleiters Pg . Schmidt - Berlin
ehrenhalber die Handwerksplakette  über¬
reicht . Unter ihnen sollten sich auch unser Regieren-
der Bürgermeister , Pg . Otto Heider,  und die
Mitglieder des Senats befinden . Da jedoch die bre-
mische Regierung gestern dienstlich außerhalb
weilte , so wird die feierliche Ueberreichung der
Plakette an den Senat in den ersten Tagen der
kommenden Woche erfolgen.

Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Pg . Wille
begab sich mit dem Kreisfachgruppenwalter
Klucken  zunächst in das Haus der Kreisleitung,
wo sie vom Kreisleiter , Pg . Blanke,  in dessen
Arbeitszimmer empfangen wurden . Pg . Wille
sprach namens des Reichshandwerksmeisters dem
Kreisleiter unter Anheftung der Plakette den
herzlichsten Dank für alles aus , was Pg . Blanke
an wohlwollendem Verstehen und tatkräftiger Un¬
terstützung für das Handwerk geleistet habe . Pg.
Wille  knüpfte daran die Bitte , Laß der Kreis¬
leiter auch fernerhin in gleichem Maße für die
Sorgen und Nöte des jetzt wieder emporstrebenden
Handwerkerstandes Verständnis und Hilfsbereit¬
schaft zeigen möchte, wie stets bisher . Anschließend
übermittelte Kreisfachgruppenwalter (Fachschaft
Metall ) Klucken dem Kreisleiter dem herzlichen
Dank und Glückwunsch seiner Fachschaft.

Kreisleiter Pg . Blanke  dankte für die Eh¬
rung , die ihn sehr erfreue und fügte hinzu , er
nehme die Plakette für seine Kameraden an , die
mit ihm zusammenarbeiteten . Im neuen

kdoto : Oüppvrs
Trsislsltsr Llanks nimmt .vom LrsLs-
bstrjsbsgsmsivsobaktsvLltsr siVilsig äis

Lanärverksplakstts entgegen

Staate des Führers arbeite ja nie¬
mand all ei n , alle Volksgenossen ar¬
beiteten zusammen.  Deshalb könne auch
niemals von dem Verdienst eines einzelnen ge¬
sprochen werden , sondern nur von dem der gan¬
zen Formation . Das Handwerk wisse genau , was
es dem Führer zu danken habe und heute könne
man die berechtigte Erwartung hegen , daß das
Handwerk auch wieder seinen goldenen Boden
bekomme . Die besten Kräfte unseres deutschen
Volkes seien aus dem Handwerkerstände hervor¬
gegangen . Alle Entwicklung brauche aber ihre
Zeit und er , der Kreisleiter , wisse wohl , daß es
noch viel zu tun und zu erreichen gelte . Es gehe
hier , wie bei dem Eichbaum , der das beste deutsche
Holz liefere , aber auch seine Entwicklungszeit
benötige . Kreisleiter Blanke sagte dem Hand¬
werk zum Schluß auch fernerhin tatkräftige Un¬
terstützung zu und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß auch das Handwerk seinerseits , besonders
durch Heranbildung eines hochwertigen Nach-

Demnftallungs-Aussall
Der Kreiswart der NSE . „Kraft durch Freude ",
Pg . llhde , teilt mit:

„Wir beugen uns in Ehrfurcht vor den
Opfern der Arbeit von Wittenberg . Da¬
her ordne ich an : Die Veranstal¬
tung im „Astoria " am morgigen
Sonntag fällt aus.  Die Karten
behalten ihre Gültigkeit für den nächsten
Sonntag.

MMIW
Wuchses, zu einer neuen Blütezeit beitragen
möchte, wie sie im Sinne des Führers liege.

Anschließend unterhielt sich der Kreisleiter
noch eingehend mit Pg . Wilke über wichtige
Handwerkerfragen , wobei Pg . Wilke Gelegenheit
nahm , dem Kreisleiter besonders dringliche An¬
liegen der Handwerkerschaft vorzutragen . Sodann
fand im Arbeitszimmer des Kreiswalters der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . Schwenk,  im Wil-
Helm-Decker-Hause die Ueberreichung der Pla¬
kette an Pg . Schwenk , sowie an Staatsrat Pg.
von Hagel,  statt . Bei seiner Ansprache dankte
Pg . Wilke auch diesen beiden Männern für ihre
tatkräftige Förderung des deutschen Handwerks
und bat sie, auch in Zukunft dabei mitzuhelfen,
daß es wieder heißen könne : „Arbeitet der
Maurer mit Kelle , Kalk und Sand , so arbeitet
das ganze Land !"

Kreiswalter Pg . Schwenk  führte in seinen
Dankesworten u . a . aus , das Handwerk habe in
unseren Tagen wieder eine Geltung erlangt , die
ihm in den Systemjahren verlorengegangen sei.
Es sei der feste Glaube aller derer , die in der Ar¬
beitsfront stünden , daß es nur durch gut « Zu¬
sammenarbeit aller Stellen  möglich
sei, dem Handwerk zu helfen . Ueberall sei schon
jetzt der Aufschwung durch die zwei Regierungs¬
jahre Adolf Hitlers zu verspüren . Pg . Schwenk
schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis dar¬
auf , daß das deutsche Handwerk in Frankfurt zum
Ausdruck bringen werde , wie sehr es sich dem Füh¬
rer zum Dank verpflichtet wisse.

Staatsrat Pg . von Hagel  gab darauf dem
herzlichen Wunsche Ausdruck , daß das deutsche
Handwerk wieder , wie in alter Zeit , zu Ehren ge-

langen und zu neuer Blüte erstehen möchte. Gerade
die kleinen und mittleren Betriebe — also beson¬
ders das Handwerk — sollten ja in unserem neuen
Reiche den größten Schutz genießen . An diesem ge¬
gebenen Wort werde nicht gerüttelt werden . Wenn
es im Augenblick noch nicht überall so aussehe , wie
auch er, Pg . von Hagel , es wünsche, so werde doch
mit der weiteren Belebung der Wirtschaft zweifel¬
los auch das Handwerk einen neuen Aufschwung
nehmen , vor allem durch die wachsende Kaufkraft
des Volkes . So dürfe man hoffen , daß das deutsche
Handwerk wieder zu jener Blüte emporsteigen
werde , die in früheren Jahrhunderten der wohl-
verdiente Ertrag seiner Qualitätsarbeit ge-
wesen sei.

*
Nachstehend veröffentlichen wir der großen

Bedeutung wegen noch einmal den bereits
in unserer gestrigen Ausgabe erschienenen
Aufmarschplan für die Großkundgebung des
bremischen Handwerks auf der Danziger
Freiheit am morgigen Sonntag.

Auf der Danziger Freiheit wird im Laufe der
Veranstaltung — die von Musikdarbietungen der
Bremer Lagerhaus -Gesellschaft umrahmt wird —
Kreiswalter der DAF ., Pg . Schwenk (nicht Pg.
Klucken) das Wort ergreifen.

Die Aufmarschleitung auf dem Platz hat der
Kreispropagandawalter der DAF ., Pg .E rommä,
und für die einzelnen Säulen Pg . Ahlers , Pg.
Grundmann , Pg . Klucken und Pg.
Schmidt. — Für jede Säule ist ein Spielmanns¬
zug vorgesehen , die freundlicherweise von den
Großbetrieben zur Verfügung gestellt wurden.

Vereine, VecAäncie VecanskrÜltngen
Dcutsch-Evangel. Frauenbund . Die Mitglieder des

Deutsch-Evangel. Frauenbundes Bremen versammelten
sich nach dem Rücktritt ihrer langjährigen verehrten
Vorsitzenden Anna Jken  zum erstenmal unter dem
Vorsitz von Frau Hildegard Kilkan  im Wichernhaus-
saal. Es wurde eine besonders wertvolle Mitglieder¬
versammlung durch den umfassenden, warmempfunde-
ncn Vortrag der Vorsitzenden über die Eegenwarts-
ausgaben des schon 1899 gegründeten Frauenbundes.
Die Redncrin begann im Hinblick aus die vielen neuen
Mitglieder mit einem Rückblickaus die Entstehungs¬
geschichtedes Teutsch-Evangelischen Frauenbundes , der
fast 35 Jahre von Dr . Paula Müller -Otfried in rastlosem
Streben geführt wurde, so daß er heute über 109 909
Einzelmitglieder umfaßt . Die Vorsitzendegedachte dank¬
bar der bisherigen Bundcssührerin Frau Müller -Ot¬
fried, die hochgeehrt im Juni ihren 79. Geburtstag
sciern konnte, und wies aus ihr Bemühen hin , die
evangelische Frau zu planmäßiger geistiger und sozia¬
ler Arbeit innerhalb des Volkslebens zu erziehen. Die
Bremer Zentrale für Jugendfürsorge , die Seemanns-
nilssion. die Volksspeisungcn, die Kinderhorte und Vor-
mundschastsbehördc wissen von der Arbeit der Mit¬
glieder des Evangelischen Frauenbundes zu berichten.
Frau Kilian wies dann aus die kommende Arbeit des
evangelischen Frauonwerks hin, die von großen Ge¬
danken erfüllt ist und rief die Mitglieder aus, dem
Mann eine treue Eehilsin zu werden in der inner-
missionarischen Arbeit . Vor allem wandte sich die Red-
nerin an die evangelische Mutter und rief sie auf,
sich innerhalb des Familienlebens als evangelische
Frau zu erweisen und unermüdlich für das ganze
Haus in neuer Freudigkeit zu wirken. Allen evan¬
gelischen Frauen wurde verpflichtend ans Herz gelegt,
aus dem natürlichen Frauenimpuls heraus die Nöte
der Umwelt zu erkennen und zu bekämpfen. Eine
Stätte der Aufklärung und Belehrung über den Zu¬
sammenhang der Volkssragen, über das kirchlicheund
gemeindliche Leben hinausgehend , sei der Deutsch-
Evangelische Frauenbund . Er wolle seine Mitglieder
schulen in den Fragen , die den einzelnen zur Gemein¬
schaft erziehen: über Rassesragen, Gesundheits- und
Berussausbildungssragen , soweit Frauen - und Kinder¬
leben davon betroffen werden. Der Bund wird wie
bisher aufklärend wirken, damit Frauen die Nöte
erkennen und sich bewußt evangelischer Haltung zu
praktischer Mitarbeit in den Gemeinden und in der

staatlichen Wohlfahrtsarbeit bereit finden. Die an¬
schließende, längere Aussprache bewies die starke Er¬
fassung der Anwesenden durch diese Zusammenkunft.
Zum Schluß wies Frau Kilian aus den Jahresausslug
hin , den der DEF . für Mitglieder und eingeführte
Gäste im Juli plant . Die eindrucksvolle Versammlung
schloß mit den letzten Versen deS Lutherliedes.

Msgen

Aufmarschplan
Säule I (Neustadt ) . Sammelpunkt : Grünen-

kamp.  Aufmarschleitung : Pg . Ahlers.  Antre¬
ten 15.15 Uhr , Abmarsch 15.30 Uhr . Die Säule
marschiert durch folgende Straßen : Kl . Allee , Kai-
serbrllck«, Kaiserstraße , Am Wall (bis Focke-Mu-
seum) , Stephanitor , Stephanitorssteinweg , Korffs-
deich, Lloydstraße , Hansastraß «, Nordstraße , Dan¬
ziger Freiheit . Es nehmen teil : Ortsgruppen
Arsten , Habenhausen , Hasenbühren , Huchting , Neu¬
stadt -Nord , Neustadt -Slld , Buntentor , Woltmers-

Säule II (Westen ) : Sammelpunkt : Kohlen-
straße (Spitze Hansastraße ) . Aufmarschleitung:
Pg . Klucken.  Antreten 16.00 Uhr , Abmarsch
16.15 Uhr . Die Säule marschiert durch folgende
Straßen : Hansastratze , Steffensweg , Danziger
Freiheit . Es nehmen teil : Ortsgruppen Burg,
Eröpelingen , Walle , Westen , Utbremen , Vegesack

Säule III ( Stadt -Zentrum ) . Sammelpunkt:
Straße am Eüterbahnhof,  Spitze Dllstern-
straße , gegenüber Doventorsdeich . Aufmarschlei¬
tung : Pg . Schmidt.  Antreten 15.15 Uhr , Ab¬
marsch 16.00 Uhr . Die Säule marschiert durch fol¬
gende Straßen : Düsternstrahe , Panzenberg , Ha-
serkamp , Danziger Freiheit . Es nehmen teil : Orts¬
gruppen Altstadt , Findorff , Borgfeld , Oberneu.
land , Ostertor , Herdentor.

Säule IV (Osten ) . Sammelpunkt Humboldt-
straße,  Spitze Dobben . Aufmarschleitung : Pg
Grundmann.  Antreten 15.15 Uhr , Abmarsch
'15.30 Uhr . Die Säule marschiert durch folgende
Straßen : Häfen , Rembertikirchhof , Gerhardstraße,
Schillerstraße , Contrescarpe , Virkenstratze , Falken¬
straße , Ellhornstraße , Am Wandrahm , Daventors-
steinweg , Olbersstraße , Eontrescarpe , Altonaer-
straße, ' Vaumstraße , Zweigstraße , Danziger Frei¬
heit . Es nehmen teil : Ortsgruppen Osterholz,
Hastedt , Osten , Steintor , Horn , Schwachhausen,
Pagentorn.

Bremer SA. besuchte Helgoland
Sturm 7/7s fuhr zur Norbseewoche—Herrliche Tage am Meer

Große Freude herrschte unter den SA .-MLnnern
des Sturms 7/75, als an einem der letzten Sturm¬
abende vor Pfingsten der Sturmführer fragte:
„Wer will mit zur Nordseewoche nach Helgo¬
land ? "

Schnell und ohne lange zu überlegen hatten sich
etwa 70 Mann in die ausgelegte Liste eingetra¬
gen . War doch die gelungene Pfingstfahrt des
damaligen Sturmes 13/75 aus dem Jahre 1931
noch allen in bester Erinnerung . Eine große Sorge
nur war neben der Unterkunftsfrage die Finan¬
zierung , denn es stand fest, daß an dieser Fahrt
auch diejenigen Kameraden teilnehmen sollen,
die aus eigener Kraft nicht die Mittel hierzu auf¬
bringen konnten . Dank der Mithilfe der etwas
besser gestellten Kameraden und einiger Gönner
wurde man auch dieser Sorge enthoben.

So traten am Pfingstsonnabend 70 Männer des
Sturms 7/75 unter der Führung von Obersturm¬
führer Peters  die Reise nach Helgoland mit
dem Lloyddampfer „Glückauf " an . Nach einer
stürmischen Nachtfahrt , auf der dem Meergott Nep¬
tun sehr viel geopfert wurde , wurde bei Sonnen¬
aufgang Helgoland erreicht . Flott ging das Aus¬
booten vonstatten . Dann brachte das Vorkom¬
mando die Ankömmlinge in das von der Verwal¬
tung des Kinderheims „Helgoland " zur Verfü¬
gung gestellt ^ Quatier . '

Morgens um 8 Uhr wurde geweckt, und nach¬
dem sich alles gewaschen und fertig gemacht hatte,
nahm man im Garten des Kinderheims an langen
Tischen Platz zum Kaffeetrinken . Es gab Bohnen¬
kaffee und riesige Mengen extra für die SA . ge-
backenen Butterkuchen , so daß wohl keiner den
heimatlichen Pfingstkaffeetisch bei Muttern ver¬
mißte . Der Vormittag stand zur freien Verfü¬
gung , und so sah man bald auf der ganzen Insel
Bremer SA .-Männer mit den Helgoländern oder
mit den Besatzungen der Jachten , die anläßlich
der Nordseewoche aus Helgoland waren , in reger
Unterhaltung . ' '

Gegen Mittag fand sich alles wieder im Kinder¬
heim ein und um 12.30 Uhr wurde gemeinsam ge¬
gessen. Auf der Speisekarte stand an Stelle der
sonst bei Ausmärschen üblichen Erbsensuppe hier:
Schweinebraten , Kartoffeln und Gemüse und
Kompott : für SA .-Männer auf Fahrt eine nicht
gerade gewohnte Beköstigung . Nachmittags gab es
abermals Bohnenkaffee und Butterkuchen und
abends waren Würstchen und Kartoffelsalat an
der Reihe . Der Rest des schönen Tages stand den
Männern wieder ganz zur Verfügung : da seitens
des Sturmführers bis 2 Uhr nachts Urlaub ge-
währt wurde , hatten alle Zeit und Gelegenheit,
das nächtliche Helgoland zu erleben und das taten
sie gründlich ! Teils zog man in Gruppen hinaus,
um den Sonnenuntergang zu beobachten , teils , um
Spaziergänge rund um die Insel zu machen : an¬
dere hingegen suchten die Stätten des Vergnügens
auf , um einmal einen Tanz mit einer Helgoländer
Strandnixe zu wagen oder sich an den berühmten
„Helgoländer Wellen " oder Eiergrogs oder auch
an den leckeren „Seehunden " zu laben.

Nach dsm Frühstück am anderen Morgen stellte
die Badeverwaltung ein Motorboot zur Verfü¬
gung . Es wurde eine Fahrt nach der gegenüber¬
liegenden Düne unternommen und einige Unent¬
wegte stürzten sich kurze Zeit darauf in die Wellen
der Nordsee , obwohl das Wasser mit 12(4 Grad
nicht gerade als warm bezeichnet werden konnte

15.15 Uhr stand der Sturm wieder abmarsch¬
bereit auf dem Hofe des Kinderheimes angetreten.
Nach einigen kurzen , aber herzlich gehaltenen
Worten des Dankes des Sturmführers an die
Leiterin des Heimes sowie an das Personal für
die freundliche und gastliche Bewirtung , schloß
man den Helgoländer Aufenthalt mit einem drei¬
fachen „Sieg -Heil " auf den Führer ab . Die
Sturmfahne voran , ging es singend durch die
engen Straßen der Insel und der bereitliegende
Seebäderdampfer „Roland " des Norddeutschen
Lloyd hatte sie wenige Minuten später auf¬
genommen.

Mit leiser Wehmut im Herzen dachte jeder an
die im vollen Sonnenglanz jetzt hinter der Kiel¬
welle liegende Insel und an die dort verlebten
herrlichen Stunden zurück. Ein großer Lastwagen
stand in Bremerhaven für die SA .-Männer be¬
reit . Und nun ging es mit flatternder Haken¬
kreuzfahne auf dem Lastwagen singend nach Bre¬
men zurück, so wie einst die SA . in der Kampf¬
zeit werbend durchs deutsche Land zog. Auf halber
Fahrt ließ der Sturmfllhrer noch einmal halten
und in einer an der Straße liegenden Garten¬
wirtschaft bewilligte er seinen Männern eine
Runde „Blondes " aus der anscheinend unerschöpf¬
lichen Reisekasse. Um 22.30 Uhr waren wir in
Bremen angelangt.

Mit einem Appell an seine Männer schloß der
Sturmführer die Fahrt ab . Alle waren sich be¬
wußt , daß diese beiden herrlichen Tage nicht nur
allein der Erholung dienen sollten , denn das
würde für einen SA .-Mann eine solche Fahrt
wicht rechtfertigen . Der Sturm 7/75 ist als ge-
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schlossene SA .-Einheit auf Helgoland aufgetreten,
galt es doch, den Besatzungen der eng¬
lischen und holländischen Jachten,  die
sich an den Wettfahrten der Nordseewoche be¬
teiligten , ein Bild vom Geist des neuen Deutsch¬
land zu vermitteln . Die Männer des Sturmes
7/75 waren sich dessen bewußt , und so war ihnen
diese Fahrt in erster Linie verantwortungsvoller
SA .-Dienst , Dienst an unserer Bewegung und an
Deutschland.

Kreisschulungsamt
Sonntag 16. Juni : Kameradschaftssahrt des Kreis¬

schulungsamtes snr alle in der Schulungsarbeit stehen¬
den Parteigenossen nach Dotliugen

Für die Abteilungsleiter und Ortsgruppenschulungs-
warte ist die Veranstaltung Dienst Absahrt: Haupt,
bahichol 7-11 Uhr mit Sonntagskarte nach Dötlingm.
Kein Fahrrad . Zivilanzug . Badezeug mitbringen.

NS .-Frauenschaft

Krcissraucnschastsleitung . Absahrt der Amtswalte-
rinnen nach Norderneh Sonntag , 19. Juni um 9.39
Uhr vom Tomshos.

„Kraft durch Freude"
Achtung!

Die Geschäftsräume
der NSE . „Kraft durch Freude"
sind heute

nur von 10 bis 12 Uhr geöffnet!

Mittwoch, 19. Juni : Fahrt nach Porta . Fahrpreis
einschließlich Eintopfgericht und Besuch der Freilicht¬
bühne 5,15 Mark . Abfahrt 7 Uhr ab Dom. Rückkunst
gegen 23 Uhr.

Mittwoch, 19. Juni : Fahrt nach Walkmühle. Fahr¬
preis einschließlich Eintopfgericht 3.79 Mark. Absahrt
um 7 Uhr ab Bahnhofsplatz . ^ ,

Donnerstag , 29. Junr : Fahrt nach Hamburg. Fahr¬
preis einschließlich Mittagessen, Besuch von Hagenbeiks
Tierpark und Hafenrundfahrt 7,59 Mark. Karten sind
im Kreisamt , Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, zu

^Achtung , Schlesicnsahrer! Die Fahrkarten für die
Junifahrt nach Schlesien  werden am
Dienstagvormittag zwischen 19 und 13 Uhr im KreiS-
amt , ' Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, ausgegeben.
Der Zug geht über Bremen , Hannover , Magdeburg.
Alt-Chemnitz, Görlitz, Hirschberg nach Breslau . Die
genaue Abfahrtszeit erfahren die Teilnehmer am

^Achüung ! Norwegen-Fahrer ! Die Schifsskarten sür
die Norwegenfahrt vom 16. bis 22. Juni müssenheute
im Kreisamt , Wilhelm -Decker-Haus , H. 313, abgeholt
werden. Es sind noch einige Plätze frer.

Sonntag , 16. Juni : Fahrt nach Bad Esten. Fahr¬
preis einschl. Eintopfgericht 1,75 Mark. Absahrt um
7 Uhr ab Dom. Rückkehrgegen 23 Uhr . Karten sind im
Wilh .-Decker-Haus , Z. SIS. zu haben.

Kriegsopfer- und
Frontsoldatentagin Oldenburg

Die in der gestrigen Aus¬
gabe gegebene Anordnung
betr . Abfahrt der Sonderzüge
ab Bremen um 9.06 Uhr und
9.26 Uhr wird insofern geän¬
dert , als Eingang zu den
Bahnsteigen durch den Lloyd-
wartesaal genommen wird.
Antreten somit um eine
halbe Stunde vor Abfahrt
der Züge vor dem Lloyd-
Wartesaal . Es wird noch¬
mals darauf hingewiesen , daß
die Fahrkarten von gelber

Farbe nur Gültigkeit für den Zug um 9.08 Uhr
und die von roter Farbe für den Zug um 9.26 Uhr
haben.

Vropaganbamarsch
im Dienst dee Deutschen Arbeitsfront

Ungefähr 250 politische Leiter , DAF .- und
NSV .-Walter , wie auch Hitlerjugend nahmen an
dem Propagandamarsch teil , den die Ortsgruppe
Hastedt  als Auftakt für die DAF .-Werbung
durchführte . Die Kapelle und die Spielmanns¬
züge Hansa -Lloyd und Bremer Silberwarenfabrik
hatten sich in den Dienst der Sache gestellt . Der
Marsch ging durch Hastedt bis zum Ende der
Hastedter Heerstraße bei der Eisenbahnbrücke,
wo dann der Ortsgruppenleiter Mohrmann
sprach und besonders darauf hinwies , daß die
Geschäftsleute sich der DAF . anschließen sollten.
Im Anschluß sprach der Kreiswalter der DAF-,
Pg . Schwenk.  Er ermähnte die DAF .-Walter
in der Arbeit nicht zu ermüden , denn es gilt,
sämtliche Volksgenossen zur DAF . zu bringen.
Pg . Schwenk schloß mit einem Treuegelöbnis zum
Führer.

Bremer DAF.-Walter in Oldenburg
Tagung im„Haus der deutschen Arbeit"

Zu einer DAF .-Waltertagung im „Haus
der Deutschen Arbeit " in Oldenburg hatte kürz¬
lich der Eauverwaltungsstellen -Kassenwalter der
DAF . (Reichsbahn und Reichspost ) , Pg . Bött¬
cher,  die DAF .-Walter (Fachschaft 0 Reichs¬
bahn ) Bremen -Stadt einberufen . Es waren 11
DAF .-Walter unter Führung ihres Hauptbe-
triebszellenobmannes Haenel  erschienen.

2n erster Linie hatte es sich Pg . Böttcher zur
Aufgabe gemacht , den Bremer DAF .-Waltern
einen Einblick in die organisatorisch gut ange¬
legte Kartothek , in die Beitragslisten und Bücher,
welche übersichtlich . und übereinstimmend mit
dem Beitragsinkasso eine geordnete und ge¬
sicherte Verwaltungsstelle verbürgt , zu geben.
Nachdem sich die Teilnehmer von der Vorbild-
lichkeit der Verwaltungsstelle überzeugt hatten,
begaben sie sich in den Sitzungssaal , wo auch der
Kreiswalter , Pg . Büsing,  Kreisorganisati¬
onswalter , Pg . Büschelmann,  Rb .-Fach-
schaftswalter der DAF ., Pg . Kleditz,  anwesend
waren . Pg . Böttcher eröffnete die Tagung und
führte u . a . aus : Seit Bestehen der Eauverwal-
tungsstelle Reichsbahn und Reichspost der DAF.
im Gau Weser -Ems ist es heute das erste Mal,
daß die Vertrauensmänner der RV . Bremen in
Oldenburg  zu einer Tagung zusammenge¬
kommen sind. Durch gründliche Aussprache sind
etwa bestehende Mängel zu bereinigen oder zu
beseitigen . Es ist unser Wunsch, daß der Arbeiter
zur DAF . ein restloses Vertrauen besitzt, um so
mehr , da er in der Systemzeit um seine Veitrags-
leistungen belogen und betrogen worden ist. In
Zukunft werden wir des öfteren DAF .-Walter-
Tagungen der Rb .-Vertrauensmänner abhalten,
an denen auch die Amtsträger anderer Kreis¬
gebiete der Reichsbahn teilnehmen werden.

Daraufhin ergriff Pg . Kleditz das Wort und
führte u . a . aus , durch welche organisatorischen
Maßnahmen es möglich sein müsse, das zu errei¬
chen, was in Oldenburg bereits zur Wirklichkeit
geworden sei. Kreisorganisationsleiter Büschel¬
mann  unterstrich diese Ausführungen und wies
darauf hin , daß einzig und allein ein Gelingen
der Aufbauarbeit durch intensives Mitarbeiten
jedes einzelnen Walters gewährleistet ist, daher
bedürfe es einer sorgfältigen Auslese.

Nachdem dann einige sachschaftliche Angelegen¬
heiten zur Erledigung gebracht wurden ergriff
Pg . Vüsingdas  Wort zu etwa folgenden Aus¬
führungen : Ich muß immer wieder feststellen —
so führte er aus — daß der Untertanengeist der
immer noch zum Durchbruch kommt , beseitigt wer¬

den muß . Es hat jeder offen und ehrlich zu
kämpfen allein von dem Gedanken getragen : „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz ". Wenn jeder Ar-
Leitskamerad an dem Platz , wohin er gestellt
wird , seine Pflicht zum Wohle der Gesamtheit
erfüllt , erst dann hat er Anspruch auf den höch¬
sten Ehrentitel „Arbeiter " . Es ist dabei ganz
einerlei , ob Betriebsführer oder Eefolgschasts-
mann , ob Arbeiter der Stirn oder der Faust , ob
Direktor oder Straßenfeger nur auf dem Ar¬
beitsplatz , auf den er gestellt  ist , soll er
seine Pflicht erfüllen . Die Leistungen und Cha¬
raktereigenschaften nur allein sind für die Be¬
wertung eines Menschen ausschlaggebend . Wir
kämpfen um die Beseitigung des Standesdünkels,
weil wir erkannt haben , daß wir nur durch Er¬
reichung einer wahren Betriebs - und Vdlksge-
meinschaft zum Ziele gelangen können . Und es
wird erreicht.

Keiner soll glauben , daß das Programm des
Führers auch nur um einen Punkt unbeachtet
bleibt , das Programm der NSDAP . wird restlos
durchgeführt werden . Wir haben nicht 11 Jahre
umsonst gekämpft , um den tröuesten Sohn unserer
deutschen Heimat : den deutschen Arbeiter wieder
zu einem gleichberechtigten Menschen zu machen!
Der Betriebsführer hat die Pflicht , durch vor¬
bildliches Verhalten , durch die Fürsorge für einen
jeden einzelnen seiner Gefolgschaft sich das Ver¬
trauen seiner gesamten Mitarbeiter zu erwerben.
Genau so wie auf der anderen Seite jeder Ee-
folgschaftsmann , gestützt auf das Vertrauen zum
Betriebsführer , seine Leistungen unter Beweis zn
stellen hat . Im Betrieb die wahre Betriebs¬
gemeinschaft und nach Feierabend die Volks¬
gemeinschaft , das sind die Ziele unseres Führers,
und zu dieser Mitarbeit reichen wir jedem echten
Deutschen die Hand!

Unter starkem Beifall wurde seitens der Bre¬
mer DAF .-Walter die Bitte ausgesprochen , daß
Pg . Büsing auch in Bremen vor Vetriebsfiihrern
und Gefolgschaften sprechen möchte, was vom
Kreisorganisationswalter Pg . Büschelmann auch
zugesagt wurde

Pg . Böttcher dankte dem Redner und sprach
die Ueberzeugung aus , daß jeder Walter sich neue
Kraft für neue Aufgaben mitnehmen werde. Er
schloß die Tagung in der üblichen Weise.

Ein Teil der Bremer Walter sowie die an¬
wesenden Oldenburger DAF .-Walter beendeten
den Tag mit einer Fahrt nach dem schönen Has-
bruch , wo man noch ein paar Stunden schönster
Kameradschaft verlebte.
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